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Die ruffiihen Wirren. 
Ehlechte Disziplin in Sveaborg m. f. m. 
feftaeiellt. 


St. Petersburg, 9. OH. Die Kom⸗ 
miffionen, welche vom Zaren Nikolaus 
ernannt wurden, um die Urfachen ber 
Meuterei bon Speaborg und Kron⸗ 
ſtadt zu unterſuchen, haben gefunden, 
daß die Schuld zu einem großen Theil 
an der Nachläſſigkeit und Untüchtigkeit 
der Offiziere lag. Man erwartet jetzt 
einen kriegsgerichtlichen Prozeß gegen 
mehrere der Letzteren. Welche laxe 
Manneszucht in der Feſtung Sveaborg 
herrſchte, das kann man ſchon daraus 
ſchliehen, daß die Offiziere es ruhig 
en daß die Agitatoren, melde 
die Meuterei organifirten, mit ben 
Soldaten in der Kaferne wohnten und 
tenofutionäre Aufrufe an fie vertheils 
ten! Die Militärbehörben halten 
überhaupt die Artillerie- und die n-> 
genieur3- und anbere Sonberabthei= 
lungen der Armee für völlig unzubers 
Yäffig. Dagegen glaubten fie, daß man 
fich auf die Kavallerie und auf bie 
leichte Feldartillerie verlaffen könne, 
und daß unter den Sinfanterieregimen> 
tern die revolutionäre Propaganda 
verhältnißmäßig wenigFortſchritte ge— 
moin habe. 

Die Kommiffionen find der Anficht, 
daß unter den jebigen Verhältniffen 
fortgeſetzte Flottenmeutereien un ver⸗— 
meidlich feien! Selbjt Träger be3 
St.Georgäfreuzes, das ihnen für höch- 
ite Tapferkeit vor dem Feinde und für 
treue Pflichthingabe verliehen wurde, 
find vom Meutereigeift angejtedt. Ei⸗ 
ner dieſer wurde kürzlich in St. Pe— 
tersburg wegen Unbotmäßigkeit und 
wegen Schlagens eines Offiziers zum 
Tode verurtheilt. 

Nach einer langen Unterſuchung 
wurde Oberſt Semanowsky, Befehls⸗ 
habe der Roſtow-Grenadiere, welche im 
letzten Dezember meuterten, dieſes Po— 
ſtens enthoben und er wird kriegsge— 
richtlich prozeſſirt werden. 

Helſingfors, Finland, 9. Okt. Die 
Radikalen auf dem Kongreß der rufl. 
Verfaſſungsdemokraten glauben jetzt, 
eine verläßliche Mehrheit zu haben. 
Wenigſtens ſprachen ſich 60 Prozent 
der bisherigen Redner in ihrem Sinne 
aus. Doc find die Raditalen ſelber 
in der Frage einig, wieweit es der Par⸗ 
— 
tige finanzielle Boykottirung der Re⸗ 
gierung zu verlangen, in einen radi— 
kaleren und einen gemäßigteren Flügel 
geſpalten. Der Zentralausſchuß ſtrebt 
eifrig, aber noch mit ungewiſſen Aus— 
ſichten, einen Vergleich an. 


Die kubaniſche Lage. 
Taft zözert mit dem Amneſtieerlaß. 


Havana, 9. Okt. Es iſt nicht wahr— 
ſcheinlich, daß Gouverneur Taft die 
erwartete Amneſtie für die Rebellen 
u. ſ. w. proklamiren wird, bis die 
Wirren in Cienfuegos beigelegt ſind. 
Dort beſteht ſeit der Präſidentſchafts— 
kampagne von 1905, welche zur Töd— 
tung des Kongreßabgeordneten Vil⸗ 
luendas und des Polizeichefs Illance 
führte, ſchlimmer Fraktionsſtreit. Je— 
nes Verbrechen wurde der kubaniſchen 
Gemäßigten Regierungspartei) zur 
Laſt gelegt, und die Prozeſſirung der 
Thäter gefordert; aber wegen der gro— 
ben Aufregung in der Gegend hielt es 
die Zubanifche Negierung borerft für 
„unficher“, dieBetreffenden prozeſſiren 
zu lafien. Auch Gouv. Taft hat feine 
Luft dazu, da er alaubt, daß im Fall 


der Prozeffirung ein, zur gemäßigten 


Partei gehöriger Richter ein freifpres 
henbes Urtheil abgeben, und daß ba= 
mit die Lage erft recht verjchlimmert 
würde, Gr wird daher auch jene Per- 
fonen in die Amneftie mit einfchließen. 

Herr Taft bat den Generaltonjul 
Steinhart nad Cienfuegos gefandt, 
mit der Grmädtigung, alle zur Berus 
higung nothmendigenSchritte zu thun. 
Durch die NRüdkehr entwaffneter Res 
bellen vom Sriegafelde wurde die Bars 
teigehäffigteit in Cienfuegos nod) mehr 
berichärft. 

Ohne Zmeifel werben auch die Per- 
fonen amneftirt werden, welche mit ber 
Gemaltthat von Guanabacon im Yeh» 
ten Tebruar (Tödtung mehrerer Sol» 
daten) zu thun hatten. 

Havana, 9. DH. Die Entmwaffs 
nungatommiffäre in Santjago berich- 
ten, daß alle Infurgenten in jener 
Provinz aufgelöft morben find, mit 
Ausnahme einer Schaar, bie fich in ei> 
net unzugänglihen Gegend unmelt 
Bayamo "befindet. 

Gouverneur Taft hat Weiſung ge— 
geben, daß bas Kreuzerbopt „Des 
Moines” bie obigen Kommiffäre bon 

der Stadt Santjaoo nad Manzanillo 
befördere, von mo fie das Lager jener 
Snfurgenten leichter ereichen fünnen. 


+ Itatienifhe Shaufpielerin. 
J 9. Oktober. Die gefeierte 
italienifche Tragödin Adelaide Riſtori 
(mit dem Familiennamen Marquſa 
del Grillo) iſt an Lungenentzündung 
geſtorben. 


Schnee in den Catskills. 


New Hork, 9. Okt. Heftiges Schnee⸗ 
geſtöber * geſtern Abend in den 
———— ein, und eine Zeitlang war 
| thalben in — der 


Des Sultans „Reantheit” IQ 


Soll dur einen Schuß einer Haremsdam: 
verurfacht worden jein | 


Paris, 9. Dit. Eine Depefche bes 
Blattes „Petit Parifien” aus Kons 
ftantinopel behauptet, das wirkliche 
Geheimniß der jüngften Krankheit des 
Sultans Abdul Hamid beftehe darin, 
daß er von einer Kurbin, melche durch 
ſeine Aufmerkſamkeiten gegenüber einer 
anderen Haremädame, einer ſchönen 
Tſcherkeſſin, eiferſüchtig geworden, in 
den Unterleib geſchoſſen worden ſei. 

Ein deutſcher Arzt ſoll die Kugel 
herausgezogen, und der Sultan dabei 
keines Chloroforms bedurft und ſich 
ſehr kaltblütig gezeigt haben. 


Inland. 


Regiſtrirung in New Hort, 


New NYork, 9. Okt. Geſtern war 
hier Regiſtrirungstag für die Stimm— 
geber. Anfangs ſchien es, daß die Re— 
giſtrirung ſchwach ausfallen würde; 
aber während des Abends fanden ſich 
große Maſſen ein. Es wurden wäh— 
rend dieſes Tages im Ganzen 221,287 
Stimmgeber eingetragen, gegen 204 
612 am eriten Regiftrirungstage des 
borigen Kahres. Die interefjfante Gou= 
berneuräfampagne im Staat NemYorf 
iit die Haupturfache der Starten Regi: 
ftrirung. 

Durh Windwecfel gerettet. 


203 Angeles, Kal., 9. Oft. Das 
Umfchlagen de3 Mindes rettete dag 
Städtchen San Fernando vor gemwilfer 
Zerſtörung durch das große Buſch— 
feuer in den benachbarten Gebirgs— 
regionen. 

Man ſchätzt, daß vergangene Nacht 
60 Quadratmeilen Bergrücken- und 
Thalland durch dieſes Feuer verwüſtet 
wurden! Doch glaubt man, daß ſeit 
geſtern Abend ſich das Feuer ausge⸗ 
tobt hat, und keine ernſte Gefahr mehr 
beſteht. 

Prozeß gegen die „Standard Oil“. 


Findlay, O., 9. Okt. Weniger als 
100 Perſonen waren zugegen, als die 
Prozeßverhandlung gegen die Stand— 
ard Oil Co.“ hier vor Richter Banker 
und einer Geſchworenenbank eröffnet 
wurde. Die Anklage lautet auf Ver— 
ſchwörung zum Uebertreten des Anti— 
Truſtgeſetzes, und es kann auf 500 bis 
5000 Dollars Geldbuße oder auf 6 bis 
12 Monate Gefängniß erkannt wer— 
den. 

John D. Rockefeller ſelber gehörte 
urſprünglich auch zu den Angeklagten 
in dieſem Falle; doch wurde ihm ein 
beſonderer Prozeß bewilligt. Das Da— 
tum der Eröffnung deſſelben wird ſich 
nach dem Erfolg der jetzigen Prozeß— 
verhandlung richten. 

+ Serausgeber eines Deutidhen 

Blattes. 


Leavenworth, Kanf., 9. Dt. Der 
Tinanzmann E. T. E. Smith, weldher 
or zehn Jahren der Eigenthümer des 
deutfchen Blattes „Leavenmorth Pojt“ 
war und vorher auch in JMinois ein 
Blatt herausgegeben hatte, tft im Alter 
von 60 Jahren gejtorben. 


Repubiitauner von Delaware. 


Wilmington, Del, 9. Oft. Unter 
Schwacher Betheiligung trat hier die 
Staatäfonvention der endlich vereinig= 
ten republifanifc;en Flügel von Dela= 
ware zufammen. &3 waren bei der Er— 
öffnung nur 26 Delegaten zugegen. 
Auf Addids’ Verichlag ließ man eine 
Bertagung bi3 heute Abend eintreten, 

Bahnunglüd. 


Mankato, Mnn., 9. Okt. Am Ueber: 
gang der Maun Straße entgleifte ein 
nordmärts fahrender Perfonenzua auf 
der Ehicago-, St. Baul:, Minneapoli: 
& Dmaha:Bahn. Merkwiürdigermeife 
wurde Niemand verlebt. 


Zofalb ericht. 
Ahr dritter Mann, 


Frau Sara I. Wides glaubte, ihr Mann 
jei Cler? mit $75 Monatsgebalt. 


Der Prozeß, den die Kinder de3 
verftorbenen Vizepräfidenten der Bull: 
man Car Eo., Thomas H. Wides jr., 
Zaura Annette Wides Felt und Flo- 
rence Wickes Johnſon, in dem Beſtre— 
ben führen, das Teſtament ihres Va— 
ters umzuſtoßen, wurde heute vor 
Richter Honore fortgeſetzt. Als Zeu— 
gin wurde die erſte Frau des Ver— 
ſtorbenen, Frau Laura U. Wickes, ver— 
nommen. Sie bekannte ſich zu 63 Len— 
zen und geſtand, dreimal in das Joch 
der Ehe getreten zu ſein, das erſte Mal 
im. Jahre 1861. Ihr erſter Mann 
hieß Parker H. Bunch. Der Nach— 
folger, den ſie nach ſeinem im Jahre 
1867 erfolgten Tode ihm gab, hieß W. 
E. Chandler. Bald ſtarb auch Chand—⸗ 
ler und ließ ſie einſam. Im Jahre 
1871 heirathete ſie Wickes, der vier 
Jahre jünger war als fie, nad ein- 
jähriger Bekanniſchaft. 

„Wußten Gie nicht, daß Herr 
Wides Hilfs- Superintenvent ber 
Pullman-Gejelihaft in St. Louis 
mit $125 Monatsgehalt mar, ala Sie 
ihn heiratheten?“ fragte Anmalt 
Yrant 9. Scottt, Anwalt der Kläger. 

„Nein, er war nur Elerk mit $75.” 

„War das Haus, in dem Sie wohn 
ten, auf den Namen Yhres Mannes 
eingetragen?“ 

„Richt, daß ih wüßte. Der Baus 
verein hatte e8 für uns gebaut; ber 
Befigtitel var Ba er und e3 ne 

————— Iven darauf." : 


endpos 


Chicago, Dienſtag, den 9. Oftober 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Starb in den ı Stiefeln.) 


Sohn Fisgibbons von dem Schant: 
wirth Timothy Fole terjchofjen. 


Ter Thäter in Saft. 


Er betheuert, in Notbmwebr gehandelt zu 
haben. — Srau van Einbrecher vermejfert. 
— Greis beranbt und mighandelt.— Hat 
auf Banditen. — Unbeionnen. 


Sn feinem Lofal Nr. 40 W. Mabi- 
fon Straße erfheh heute früh, kurz | 
nah Mitternadht, der Schanfwirth 


ner Betäubung erwachte, ſchleppte er 


ſich heim. Die Polizei wurde benach— 
richtigt, hat ſich aber bisher vergeblich 


bemüht, der Thäter habhaft zu wer⸗ 


den. 
Schmachvolle Zuſßände. 

Die Bewohner der Nachbarſchaft 
von Taylor und May Straße wagen 
ſich kaum mehr nach Eintritt der Dun⸗ 
kelheit auf die Straße hinaus. Es 
wurden dort binnen 48 Stunden nicht 


der Heimfahrt begriffen, vurde er in 
der Nähe der Evanſtoner Stadtgrenze 
von zwei Landſtreichern überfallen. 
Die Kerle fielen dem Pferde in die Zü— 
gel, ſchwangen ſich auf den Wegen, 
prügelten Hunt bis zur Bewußtloſig— 
keit, warfen ihn auf die Landſtraße 
und fuhren in ſeinem Fuhrwerk davon. 
Sie entkamen unbehelligt. Merkwür— 
dig iſt, daß ſie dem Opfer weder Geld 
noch Werthſachen abgenommemn haben. 


weniger als fünf Raubüberfälle ver- 


übt. Zur Zeit werden Unterſchriften 
für eine Bittichrift aefammelt, in der 
um befjeren Bolizeifchut zebeten wird. 
Geftern Abend wurde an jener Ede 
der Schildermaler Sam Rofenthal von 

| einem Laufburfchen nach der Zeit ge= 
fragt. Us er feine Uhr au ber 
| Tafche zog, |prang ein Kerl aus einer 


Abaefermte Tiehin. 

Die 16jährige Mabel Provanda, 
Nr. 618 Weftern Ave, wurde gejtern 
in Rothiehilds Laden, an State Str., 
abgefaßt, ala fie eine furz zubor von 
ihr im Laden ſtibitzte Börſe gegen de— 
ren Werth in Baar umzutauſchen ver— 

ſuchte. Sie gab zu, auch in anderen 


Endlich! æChicago freut ſich der guten Kunde. 


— 


— 


— — 
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Zimothn Foleyg den Eifenbahnarbeiter 


Sohn Fitaibbons. Der Ihäter befindet 
fi in Haft. Er betheuert, in Nothmwehr 
bon jeiner Waffe Gebrauch gemacht zu 
haben. 

Seinen Angaben gemäß hatte fürz- 
lich Fitgibbons mit ihm einen Streit 


bom Zaune gebrochen. Er habe fich ge: | 
nöthigt gefehen, den rauhbeinigenBur= | 


ſchen an die Qujt zu fegen. 

Geftern Abend, furz por Mitter- 
nacht, jei der Menfch, von einem Ge- 
nofjen begleitet, twiedergefommen und 
habe glei Krafchl angefangen. Als 
die beiden fpäten Gäjfte über ihn ber= 
fielen, hate er einer Schublade feinen 
Revolver entnommen, die Waffe auf 
die Angreifer in Anfchlag gebracht und 
ihnen die Thür geiwiefen. Statt Jich zu 
drüden, Hätten fie auf ihn losgedro= 
Then. Nunmehr babe er einen -Schred- 
fhuß in die Luft abgefeuert. Als diefer 
die Burfchen nur noch zu größerer 
Muth anfechte, habe er, hart bebrängt, 
Fitgibbons eine Kugel in den Unter— 
leib gejagt Ohne einen Laut zu Aus 
Bern, jei der Vermwundete entjeelt zu= 
fammengebroder. Sein Kumpan fei 
dapongelaufen und entkommen. 


Schreden vor nicb's :urüd. 


Yym Kampfe mit zwei Einbrechern, 


bie fie am Eingang zu: ihrer Wohnung | 4 
einen Einbrecher, feuerte auf den ber= 


Nr. 13 Halfted Straße, überrumpelte, 
wurde gejtern Abend Frau Guffie Luß 
lebensgefährlich verwundet. Einer ih- 
rer Gegner brachte ihr mit einem ſchar— 
fen Meffer eine tlaffende Halamunde 
bei. Er mollte ihr die Klince in die 
Bruft jagen, als ihm der Hund ber 
Frau an die Kehle fprang und ihr. und 
feinen Kumpan zur Flut nöihigte. 
Nachbarn, die das Kampfaetöfe gehört 
hatten, benachrichtigten die Polizei. 
Die Vermundete murde nad dem 
Sprechzimmer des Dr. H. P. Banley, 
MW. Madifon und Halfte Straße, ge- 
fhafft. Der Arzt bezeichnete ihren 
Zuftand al3 äußerft bebenflich. 


Wie ie Wilden 


Der frühere Kaufmann, jegige Ren- 
tier, Jakob Facber, ein 6jähriger 
Mann, murbe gejtern Abend im ber 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 4519 Ca- 
Iumet Une., von zwei Stroldhen über» 
fallen, die Gefichtsmasten trugen. Ob- 
ne Widerftand zu Ieiften, ließ er fich 
feine Uhr nebjt Kette, jomie $50 ab- 
— Das hinderte aber die eg 
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Mirthichaft auf ihn zu und padte den 
Zeitmeſſer. Roſenthal ſetzte ſich zur 
Wehre, 


und mit Fußtritten bedacht. Der 


Räuber verſchwand dann wieder in der 


Wirthſchaft. Als die Polizei eintraf, 
war von ihm keine Spur zu finden. 
Die Bewohner jener Gegend bekla— 


gen ſich darüber, daß die Polizei an- 
ſcheinend keine Anſtalten treffe, 


dem 
Räuberunweſen zu ſteuern. 


Auch eine Genugthuung. 


Detektive Wr. Maher von der Be— 
zirfswache an Chicago Ave. madhte ge- 
tern auf zwei muthmaßliche Räuber 
Sagd. Gie gingen ihm zwar durd) die 
Lappen, doch glaubt er, einen der Bur= 
fhen verwundet zu haben. Gei en 
Angaben gemäß bemerkte er in einer 
Oafje zwei verbächtige Gefellen. In 
der Hand eines der Strolche glaubte er 
einen Nebolver bliten zu fehen. Als 
er fich den Kerlen näherte, gaben fie 
Ferſengeld. Er fandte ihnen mehre:e 
blaue Bohnen nad. Einer der Bur- 
Then taumelte, verfehmand aber, von 
feinen Spießgefellen unterftüßt, im 
Dunkel der Nadıtt. 


Ein Trnabild. 


Robert Carter, Nr. 5927 Calumet 
Ave., hielt fein Bild im Spiegel für 


meintlichen Eindringling einen Schuß 
ab und — zerfchmetterte den Spiegel. 
Dann benadhrichtigte er Pte Polizei, 


Als eı geftern Abend Heimkehrte, fiel 
ihm auf, vaß die Vorhänge herun- 
tergelaffen waren. „Haha, Einbres | 
cher,” fagte er ih. Dann zoger um 
die vermeintlichen Diebe einzufchüch- | 
ter , die Klingel, holte fein Schießei⸗ 
fen aus der Taſche und betr! tobes- 
mutbig die Wohnung. Kaum Katte er 
Licht gemadt, als er fein -Bilb im 
Spiegel ;ch. Im nächſten Augenblick 
frachte der Schuß. Dann ftürzte Ear- 
ter an den Fernfprecher und fehte die 
Polizei in Kenntniß, daß er einen Ein- 
brecher niebergefnallt habe. Die Boli- 
zei war bald zur Stelle. Gr mußte 
zugeben, fich geirrt und übereflt gehan= 
belt zu haben. rau Mary Stone, 59. 
Straße und Calumet Abe, fiel in 
Ohnmacht, als der Pofigeimagen Re 
antaffelte. 


Auf der Landftrafe. 


ge D. Hunt, Rr. | 
insg Evanfton, ———— 


0 


wurde aber niedergeſchlagen 
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Allerweltsläden Diebſtähle verübt und 
das geſtohlene Gut ohne Schwierigkei— 
ten gegen Baar umgeſetzt zu haben. 


„Ein junger Mann, der mit mir die ! 


Handelsschule befucht, hat mich zum 
Stehlen abgerichtet,” fagte fie. „ch 
i habe mich aber erft feit Kurzem auf 
Tgftematifchen Diebftahl verlegt.“ 
' Das Mädchen ift die Tochter des 
| Kontraftors George Provanda. 


Unbebellrat enfommen. 
In Abweſenheit der Bewohner dran⸗ 


Wohnung von G.W.Gibfon, Nr. 1329 


Benfon Ave., ftahlen Kleider und Ta | 


felfilber im Gefammtmerthe bon $150 
und entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. Bisher gelang es ihnen uud, 
fich ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Laden ansaeränmt. 


Zu früher Morgenftunde ftatteten 
ungebetene Gäfte yem von Auguft Fa3- 
fins im Haufe Nr. 3016—3018 Archer 
Ube. betriebenen Herrenausftattungs- 
gejhäft einen B:fuch, ab, fiahlen Waa- 
ren im Werthe vun $400 und braten 
fi und ihre Beute in Sicherheit. Die 
Polizei Fahndet auf die Ihäter. 


Sarbige Megären. 


Die Farbige Daify Evans, 32 Jah: 
re alt, wohnhaft Nr. 3627 Cottage 
Grove Une., geriet geftern Abend in 
einer an 16. und Dearborn Straße ge- 
legenen Wirthihaft mit ihrer 3Ojähri- 
gen MRaflenenoffin Viola Mafon, Nr. 
1728 Dearborn Straße, angeblich des 

| Negers Charles Reel wegen, inStreit. 
ı Diefer artete bald in einePrügelei aus. 
In deren Verlaufe zogen beide Frauen— 
zimmer Meſſer und hackten damit auf⸗ 
einander los, bis die Polizei einſchritt. 

Die Maſon hatte Wunden am rechten 
Bein, am linken Arm und an der lin— 
len Schulter erlitten. Sie mußte nach 
dem Wesley⸗ Hoſpital geſchafft werden. 
Daiſy, die mit einer Wunde an der 
linken Schläfe davongekommen war, 
wurde in der Bezirkswäche an der 22. 
Straße eingekäfigt. 


Die „Abendpojt: 
veröffentlicht Heute 
445 
..7 Meine Anzeigen. 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, wer 
‚Arbeit fudit, pe etwas zu verlaufen, 
au vertaufchen ober zu ——— bat, 


ſchaft geſchäftlich zu thun gehabt. Auf J 


Die „Abendpost“ 


veröffentligt heute 


4 
Kleine Anzeigen. 


15. Zahrgang.—Ne. 241 


Keflel:rplofion. 
Swei Peifonen erlitien mehr oder minder 
ſchwere De Icgungen. 
| Der jtädtifche Hauptkeffel-InTpektor 
Mm. Lumpp Hat eine Unterjuchung 
eingeleitet in Verbindung mit einer 
Kejfelerplofion im Erdgeſchoß des 
Aparimentgebäudes Nr. 6557—6559 
| Cottage Grove Aoe. Zivei Perfonen 
| erlitten mehr oder minder fehwere Vers 
legungen. Die Bewohner wurden zu 
Tchleuniger Flucht aenöthigt. Das 
Haus ift ara bejchädigt morden. 

Die Erplofion ereignete jich gejtern 
Abend gegen heib zehn Uhr unter der 
Apothete von Clinton R. Sherman. 

| Die Verunglüdten find: 

Clinton R. Sherman, Apotheter; 
erlitt beim Verfuche, das Feuer zu 
löfchen, Brandwunden am Stopf, im 
Gejiht und an den Händen. Er be: 
findet fi in feiner Wohnung, Nr. 619 
69. Str., in ärztlicher Behandlung. 

yrau Wm. Hirfch, die im zweiten 
Stod de3 Haujes Nr. 6557 Cottage 
Grove Ave. mohnt, erlitt leichte 
Brandwunden. Auch wurde jie vom 
Rauch übermältigt. 

Deturiabie einen Brand. 


Das Gebäude ift ein vierftöd. Bad- 
fteinbau. Er wird von zwölf Yamis 
lien betvohnt. Dieje juchten in wilder 
Yluht ihr Heil, als gleich nach der 
Erplojion Feuer ausbrad. 

Sherman befand fich im hinteren 
Iheil der Apotheke, als plößlich der 
Fußboden emporgefchleudert imurde 
und Flammen emporfchoflen. Beim 
Derfud, den Brand im Keime zu er=- 
ftiden, erlitt er die Brandivunden. 
Das Teuer verurjachte in der Apothete 
und im Laden des Numeliers 2. U. 
Eyers, Nr. 6557 Cottage Grove Abe, 
etwa $1000 Schaden. Die Möbel im 
Spredhzimmer de3 Dr. T. E. Grady, 
das über der Apothefe aelegen tit, 
wurden leicht bejchädigt. 

Anfpeftor Qumpp mirdb fich be- 
müben, die Urfache der Erplojion feit- 
zujtellen. 

— “ 


Morris auf dem Zeugenftand, 
Der Großihlähter war fo fhwab, daf 


man ibn faum tören fonnte. 

Yn dem Prozeß gegen Nathaniel 
Hoffheimer in Richter Kerſtens Ab— 
theilung de Kriminalgericht3 murde 
heute der Großſchlächter Nelſon Mor— 
ris als Zeuge vernommen. Hoffheimer 
iſt angeklagt, die Bankfirma Strauß 
Bros. um 886,693.25 beſchwindelt zu 
haben. Herr Morris war äußerſt 
ſchwach und zu Anfang einer Ohn— 
macht nahe. Seine Vernehmung 
dauerte nur wenige Minuten. Er 
ſprach ſo leiſe, daß es ſchwer war, ihn 
zu verſtehen. Sein Sohn Edward hör— 
te geſpannt ſeinen Ausſagen zu und 
kam nach ihm als Zeuge an die Reihe. 
Er wurde von Hilfs-Staatsanwalt 
Newcomber über die angeblichen ge— 
ſchäftlichen Beziehungen ſeines Vaters 
zu Hoffheimer befragt, die er alle für 
„Märchen“ erklärte. 

a 
Wurden obdahlos. 


Das Miethahaus Nr. 8789-8791 
Weit Late Straße, Dat Park, jomwie 
fieben hinter ihm gelegene Schuppen 
und Ställe wurden gejtern Abend ein 
Raub der Flammen. Zmölf Yyamilien, 


| die in dem Gebäude wohnten, find ob- 


dachlos geworden. Sieben Pferde, die 
in einem der verbrannten Ställe ſtan— 
den, famen in den Flammen um. 


' Haus, Schuppen, Ställe und Pferde 
gen gejtern zwei Einbrecher in bie | 


maren Eigenthum eines aemwiffen 
George Vorab. Der Schaden beläuft 
fih auf etma $4000. 


Zieh die Lampe fallen. 


Die elfjährige Ehriftiana Dralle ließ 
heute Morgen in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 7157 Stewart Xpe., eine 
brennende Betroleumlampe fallen. Leb- 
tere erplodirte. Die Kleider des Mäd- 
Henz fingen Teuer. Zwar wurden die 
Flammen möglichit fchnell erftickt, doch 
hatte Chriftiana Tchon lebenzgefährli- 
he Brandmunden erlitten. Gie liegt 
im St. Bernhards-Hofpital darnieber. 


— 9 — 


Charles Schobers Zeftzment. 


Das Tejtament des neulich geftorbe- 
nen früheren Litbographen Charles 
Schober murde gejtern im Nadlaß- 
gericht eingereicht. Haupterbin des 
aus Fahrhabe im MWerthe von $70,- 
000 und Grundbefig im Merthe von 
$40,000 beitehenden NVermögens ift die 
Mittme, Frau Anna Schober, 12 Bel- 
ben Court, 


Nat. Purisy Bederation. 


Im Abraham Lincoln Center, Oak⸗ 
wood Blod. und Langley Ave., beginnt 
heute die auf die Dauer von drei Ta- 
gen berehnete Yahrestonferenz der 
National Purity Federation, an mel- 
er fich auch der famofe „Reformer“ 
und Tugendbold Anthony Comftod 
bon New York beiheiligen wird. Er 
fol morgen Abend eine Rede halten. 


Rurs und Ren. 


* Mar Büttner, Superintendent ber 
Heinen Parks, brach heute Mittag an 
LaSalle nahe Wafhington Str. ent- 
ſeelt on Er 5* Den: nad 
einer nahe gelegenen Apothete getragen. 
Dort —* 


nur ſein Tod feſtgeſiellt 


Hält Wort. 


Healy liefert jeine Sporteleinfünfte 
an die Countylafje ab. 


Sit nit Dazu verpflichtet. 


Hält es für gut, die Sahe für die Zukunft 
gefeglich zu regeln.— Gouv. Deneen zum 
Brapfein ermabnt. — Bargen gegen 
Schlabthausbefizer auf dem Kriegspfad, 


Staatsanwalt Healy bat fein Vers 
[preden, die Sporteleinfünfte ver 
Staatsanwaltfchaft an die öffentlichen 
Kaflen abzuliefern, heute eingelöft. Er 
hat mit der Countyverwaltung einen 
Betrag von $51,213.26 verrechnet, die 
in der Zeit vom 5. Dezember 1904 bis 
zum 1. März 1906 an Sporteln, 
Strafgeldern und vermwirkten Bürg- 
Ihaften bei ihm eingegangen find. Er 
hat dem Countyrath3 = Präfidenten 
Brundage $27,725.69 übermittelt und 
dem County - Schulſuperintendenten 
Nightingale 828,487. 57. Einen Be— 
trag von $1,778.48, die er für An: 
mwalt3= und Gerichtstoften ausgegeben 
hat in dem Prozeß, der gegen ihn an- 
gejtrengt wurde, um ihn zur Abliefe- 
rung der Sportelgelder zu zwingen, 
hat er von den fraglichen Einkünften 
abgezogen. Den beſagten Prozeß hat 
er gewonnen, geſetzlich würde er alſo 
zur Ablieferung der Gelder nicht ver— 
pflichtet fein, aber er fagt, er jühle fich 
durch das gegebene Verfprechen gebun- 
den. In einem Schreiben an Herrn 
Brundage fagt er, daß er auch in der 
Folge, am 1. März jeden Xahres, die 
Sporteleinfünfte an die Countyber- 
waltung abliefern würde, und daß 
diefe Schritte thun möge, um die Höhe 
diefer Einfünfte genau feftitellen zu 
laſſen. Es mwerbe fich auch jehr em= 
pfebhlen, im fommendenWinter von der 
Staat3-Legislatur zu verlangen, daß 
fie die Ablieferung der Gportelein- 
fünfte dem Staatsanwalt von Cook 
Eounty gefeglich zur Pflicht made. — 
Präſident Wimm. Webb vom’ republifa- 
nifhen Wahlverein der 30, 'Mard 
dringt in denGouverneur Deneen, daß 
aud er nachträglich mit dem Mammon 
berausrüden möge, den er während 
feiner  achtjährigen Amtäzeit. als 
Staatsanwalt an Sporteln eingefadt 
bat. Der Betrag diejer Gelder beläuft 
fi angeblich auf $243,775. 


Gebt zum Anariff vor. 


Bauinfreftor Comdrey hat wäh: 
rend der lettvergangenen Tage im 
Auffrage des Kommiſſärs Bartzen 
im Schlachthausbezirk Umſchau gehal— 
ten, ob in den Gebäuden der Schlacht— 
hausfirmen die vor einigen Monaten 
angeordneten Umbauten und Verbeſſe— 

ingen vorgenommen worden ſind. 
Heute hat er Herrn Bartzen gemeldet, 
daß ſo gut wie nichts geſchehen ſei— 
Herr Bartzen wird nun perſönlich die 
Runde durch den Bezirk machen. Er 
erklärt, daß er Strafantrag ſtellen 
werde für jeden Verſtoß, den er gegen 
die Bauordnung entdeckt. Wo ihm 
Menſchenleben gefährdet erſcheinen, 
werde er die Sperrung des betreffen— 
den Gebäudes anordnen. 

— — — —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Auf ſchlüpfrigem Pfade. 

In einem Zimmer des Roſena Ho— 
tels, Nr. 1805 Wabafh Ape,, murben 
gejtern Abend der 19jährige Auftin ©. 
Harlan, der um ein Jahr jüngere Rich. 
Clark, die Zöglinge der North Divi- 
fion-Hochjchule find, fomwie zwei junge 
Mädchen, Lilian Meehan und Agnes 
Cavanagb, als Anfaflen eines verrufe- 
nen Haufe verhaftet. Der Hotel- 
Ssnhaber Charles Cooper wurde gleich- 
falls dinafeft gemadt. Er mwirb be 
zichtigt, ein verrufenes Haus zu führen. 
Die Angeklagten wurden heute dem 
Richter Caverly vorgeführt. Diefer 
unterjtellte die Mädchen probemeife der 
Obhut ihrer Verwandten. Das Ber: 
hör von Harlan und Elarf ift auf den 
17. DOftober verfchoben worden. Har- 
lan ıft der Sohn eines reichen Leber- 
händlers. 


Der erſte Schnee. 


Sm Gefchäftsriertel fielen Heute 
Vormittag, kurz nad elf Uhr, ver- 
mifcht mit Regentropfen, Schneefloden, 
die erjten feit Eintritt der falten Yah- 
reszeit. Sie fchmolzen aber fehon, ehe 
fie nod) den Boden erreicht hatten, und 
auch der Niederichlag fegte jhon nad 
faum einer Minuie wieder aus. 

* Paſtor Preus, Präfident bes Lu- 
ther-Seminard in Decorab, Ya., hat 
geitern Mafleverwalter eher von ber 
Milmaufee Ave. = Staatöbant $25 
gefandt, den Betrag, melden Bant- 
präfident Stensland bereinft für bie 
Seminarbücherei beigefteuert Hatte. 
Der Paftor fchreibt, jenes Geld gehöre 
den Einlegern. 


Das Wetten, 
Chicago und > und: Dıodenbss 2 een 


dente 

bend kültee und 

Frof. Lebbafter Rebel. — 
Illinois und Indiang; Schöon heute Wend und 





Tesoudhwestlimit 


Der Zug, der in feinem 
eriten Jahr den eriten 
Dlat einnahm u. ihn feit- 
her behauptet hat, fährt 
ab vom Union Bahnhof, 


Chicago, um 6 Abends, 
teifft ein an Grand Ave, 
neben dem Wohndiftrikt 
von Kanfas City, um 8.05 
Dorm., und im Union 
Bahnhof, im Gefchäfts: 
diftrit, um 8.20 Dorm. 


„gängere, höhere und brei«- 


tere Betten.” 


Tickets 


95 Adams Strasse. 


(hicago Nilwaukeez it Paul Railway, 


Fore Freyeifen. 
|Roman von Margarethe von Deren. 


(4. Fortfegung.) 

„sa“, fagte Lore refolut. „Weil, 
bier jo viele Kindermäbchen ſind, 
mählte ich diefen Ort. 
una nicht jegen?“ 

Sie ftreifte mit dem Sonnenfhirm 
einige Kuchen aus. Sand, die irgend 
ein Baby hier „gebaden“, von der erjten. 
beſten Bank und nahm Platz. Fritz 
Pfungſt dachte an ſeinen hellen Som— 
meranzug, aber er gehorchte. Wie ver⸗ 
ſchieden waren doch die jungen Damen 
bei Rendezvous. Auf was für Ideen 
verfielen ſie nicht, um ſich Contenance 
— u 

„IH Tonnte faum den Sonntag er- 
warten“, flüfterte er nur"ertdäßein- 
bringlicher, und jegt athmete Lore tief 
auf. 

„Ich auch nicht, das weiß der Him— 


mel!“ rief fie. „Die Stunden hab ich | 


gezählt! Denn ftellen Sie fich vor, 
wenn ba3 Fehlen des Bildes inzwifchen 
entdeckt morden märe! Kaum eine 
Nacht hab ich mehr geſchlafen. Des— 
halb dacht ich, Tore, beige in den fau= 


ren Apfel, bitte recht jhon — und | 


darum bin ich hier. Geben Gie mir 
das Bild, Herr Pfungft, dann ann 
ich wieder gehen.“ 

„Dann können Sie wieder gehen?” 
fprad) er verbußt. Und plöglic) brad) 
er in ein fo herzliches Gelächter aus, 
daß alle Kindermädchen rebellijch wur» 
den — „jo was ift mir doch noch nie 
paffirt. Ich mar riejig gefchmeichelt, 
der Kamm jchmwoll mir ordentlich vor 
Stolz, als ih Ihr Billett las. 
nun — ein Bild wollen Sie, irgend ein 
Bild, und das ijt Alles — und id 
weiß nicht mal, meld ein Bild!” 

„Da3 von einem gewiffen Mariechen 
Müller“, jagte Lore ftreng. „Warum 
in aller Welt hätte ich Sie fonft [pre= 
chen wollen?“ 

‚Na, was das angeht" — Yıik 
Pfungft zeichnete mit feinem Stod 
allerlei Figuren in den Sand und bi 
fi auf die Lippen. 

„&3 nüßt nichts, beleidigt zu fein“, 
fagte er ernithaft, „jebenfall® bin ich 
dem Bilde von Mariechen Müller ewig 
dankbar.” 

Er befühlte feine Tafchen. „Leider 
habe ich e8 nicht bei mir, denn ich pflege 
nicht Jämmtliche Photographien mit 
mir zu tragen, die ich je in einer tollen 
Laune ftibigt. E3 ift dies nämlich ein 
Sport von mir. Alſo“ — 

„Geben Sie e& doch her!” befahl 
Lore in ihrer Todesangft. „Wer meiß, 
mit wem Mariechen Müller da in ein 
Album gejperrt ift — und es Fönnte 
zufällig ein Verwandter oder Bekann⸗ 
ter von ihr die Entbedung machen” — 

„Das märe allerdings gräßlich!“ 
fagte Pfungjt, fich an ihrer Angit wei⸗ 
dend. „Sie tet zmijchen Carmen» 
cita, ber Perle von Spanien, und uns 
ferem Korpshund Kaftor — ich bin ein 
Mann der Kontrafte, wiffen Sie!“ 

„Nun“, feufzte Lore, fich erhebend, 
„lo bleibt mir nicht8 übrig, al3 Herrn 
Beiert zu: beichten. : ch habe mich in 
Ahnen getäufcht.“ 

fungft fprang lebhaft auf. 

* ſollen Sie nicht. Nein. Ich 
will Ihnen einen Vorſchlag machen. 
Wir berabreden eine neue Zuſammen⸗ 
Zunfi, und ich bringe Jhnen das Bild 
von Mariehen Müller. Sagen mir 
nädjften Sonntag um biefelbe Stunde 
“wie heute, an bemjelben Orte. Was 
meinen Sie?“ 

rn en ” An mr bie 

i Schiden?“ e zögernd. 
eh — aber dann tönnte ber 
ıpel Schaben ten — ober 
nit wie — kurz, eine jo belifate An- 
e er am beften per 


% 


Wollen mir.) 


| nußperlangen. 
|. drang das Schmaten und Lachen von 


| fertigen 


Und | 


„Wenn e3 fein muß“, flüfterte Lore. 
„sch betrachte diefe Aufgabe als ges 
rechte Strafe für meinen Leihtfinn. 
Ich komme!“ 

„Vortrefflich!“ rief Fritz Pfungſt 
hocherfreut aus. „Strafe muß ſein. 
Und — mir iſt das wirklich lieber als 
ein Frühſchoppen — den ſchwänze ich 
nämlich heute Ihnen zu Ehren, mein 
Fräulein.“ 

Sie gingen fröhlich weiter mitein- 
ander. Das Sonntagsgetriebe entfal⸗ 
tete ſich vor ihnen in ſeiner naiven Mi⸗ 
ſchung von Philiſterhaftigkeit und Ge— 
Aus einer Wirthſchaft 


Arbeitern — um die unvollendeten 
Bauten, die ſtumm feierten, wirbelten 
Samenflocken von allerlei blühenden 
Bäumen und Blumen. Dieſe halb— 
Häuſer mahnten ſo recht 
daran: „Heute iſt Sonntag. Du 
ſollſt den Feiertag heiligen.“ Mehr 
als die geputzten Menſchen — viel 
mehr. 

Lore ſagte es zu Fritz Pfungſt, und 
Beide blieben nachdenklich vor einer 
Villa ſtehen, von der das Baugerüſt 
noch nicht ganz entfernt war. Ueber 
den Kalkgruben und Mörtelhaufen 
ſpielten ungeſtört Schmetterlinge und 
Fliegen. 

„Das iſt Ruhe“, ſprach auch er. Und 
plötzlich mußte er gähnen. Lore lachte 
hell auf. 

„Und das war eine Art Suggeſtion 
— wenn ich zum Beiſpiel nun von 
Kubſen mit friſcher Butter ſprechen 


wollie, wird dann Ihr Magen knuͤr⸗ 


ren?” 

„DBerfuhen Sie e3 mal mit Pell- 
fartcffeln und Hering, denn ba ift 
mein Leibgericht”, erwiberte er. 

Sie nedten fich wie die Kinder, bis 
fie jih am Stabtthore trennten. 

Er hatte ihr nicht den Hof gemacht, 
wie e8 üblich war bei den „Korpss 
ausflügen mit Damen“; fie fhien ihm 
auch To anders, als alle biefe jungen 
Mädchen, mit denen man unter buns 
ten Lampions in Waldgafthöfen tanzt, 
mit denen man in Breaf3 heimfuhr 
durch laue Mondnächte, über jchlafende 
Feldwege. 

Herrgott, mit Lore heimfahren nach 
einem ſolchen Ausfluge! Sie würde 
gewiß nicht ſeine Mütze auf die Locken 
ſetzen, wie die Anderen, aber die zit⸗ 
ternde Sommerſtimmung würde von 
ihr ausgehen und ſich ihm mittheilen, 
eine ganz geheimnißvolle Stimmung 
von Heuduft, Erdbeerbowle und Geis⸗ 
blatithauch. 

Fritz Pfungſt blieb die ganze Woche 
unter dem Eindruck dieſer geträumten 
Fahrt. Am nächften Sonntage er- 


Ihien er jehon eine halbe Stunde vor. 


ber verabrebeten Zeit an bem Orte 
ihred Mendezpouß. Unter dem Arme 
trug er ein ziemlich umfangreiches 
Padet. 

Sie fam, etwas bleich von der Woche 


in bem Salon des Herrn Beiert. Ihre 


Hände hatten bereit3 die matte Färs 
bung aller Eingeſchloſſenen angenom⸗ 
men, unter ben * verrieth ein 
blauer Hauch ihre Müdigkeit. Fritz 
Pfungſt erſchien ſie um ſo rührender, 
und er hätte ſie am liebſten auf ſeinen 
Armen gewiegt wie eine Muiter ihr 
Kind! Doch ließ er ſich nichts merken 
von feinen „mütterlichen“ Anwandluns 
gen und legte ihr fofort ba8 mits 
gebrachte Padet in den Schoof. 

„Suden Sie felber“, fagte er, „bier 
ift gleich das ganze Album.“ 


Lore zögerte. „Kann ich wirklich?" 


„Was ich Ihnen bringe, fünnen Sie 
fo ruhig anfehen wie ein Gebetbudh. 
„Und dieß fchwere Ding haben Sie 


gejchleppt? Warum nahmen Ste nicht 


einfach das Bild heraus?“ 
„Das tft nicht fo einfach,” ' 
Miefot" 


„Zeil e8 gar nicht barinnen tft.“ 


en Sie nur nicht Böfe", Bat 


"Wort. 


: Abendpoft, Chicago, Dienftag, den-9. Oftober 1906. 


er, „am nächften Sonntag bringe ic 
e3 gewiß.” 

„Am nächften Sonntage Wie oft 
glauben Sie wohl, dab ih Iegen 
Mariehen Müller hierher Tommen 
werbe?“ 

„Sp oft, bi8 ich das Bild gefunden 
habe. ch muß e3 in einem Rod fteden 
gelaffen haben.” 

„Aber bringen Sie mir um Oottes 
willen nicht nächften Sonntag hren 
Kleiderfchrant mit, damit ich felbit 
nachſehen fol”, jprad Lore. Sein 


zejolut das Album. 2 

Gie fühlte feine Blicde brennen, mäh- 
rend fie Blatt um Blatt wendete, 

Da waren zunädft jeine Eltern, 
dann er felbft al3 Kleiner unge — 
almählig famen Freunde mit Klaffen- 
mütßen, dann Korpsbrüder mit Mühe 
und Band. Einige leere Stellen und 
dann Kaftor, der Hund. 

„Da een Bilder“, 
pikirt. 

„Ausrangirte Flammen“, erwiderte 
er heiter. „Es gibt viele Mariechen 
Müllers im Studentenleben!“ 

Und plötzlich flüſterte er ganz leiſe 
in verändertem Tone: „Neben meiner 
Muitter iſt ein Platz frei, der tft für 
die beſtimmt, die ich einmal lieben 
werde.“ 

Lore erwiderte nichts, ihr wurde 
ſchwer zu Sinn. 

Ihr laſtete ſchon das Leben wie eine 
Bürde auf der Schulter, dieſem gleich— 
altrigen Manne war Alles noch Zu⸗ 
kunft. Er griff in ſein Leben wie in 
ein Füllhorn — und auf ſie ſchüttelte 
er eine Blüthe herab, eine flüchtige 
Blüthe. 

„sh muß gehen“, fagte fie, „mein 
Chef mwünfcht, daß ich bei Herrn Korn 
has etwas Unterricht nehme in photos 
graphifchen Angelegenheiten. Bi3 jeht 
babe ich lauter Dummbheiten gemacht.” 

Pfungft fah fie mit langem Blid an. 

„Werden Gie 
fommen?“ 

„sh — mei e3 nicht.” 

Zärtlih folgten ihr feine Augen, 
und Lore ging mit gejenttem Kopf. 

Die Luft war voll der Düfte des 
heißen Juni, jeder Bufch mar eim| 
leuchtendes Wunder — Herrn Michael | 
Kornhas’ Garten weiß von Jasminen 
— von ben Kleinen, ftarfouftenden. 

Der alte Mann faß in der Laube | 
von Pfeifenfraut und ftarrie vor ſich 
nieder. Aus ber Ferne tönte Stuben- 
tengefang. 

Schmerzlich zudte e8 um Lored Lip» 
pen, ihre Augen murden heiß. 

Dort draußen die lodende, jtür- 
mifche Jugend, hier ba3 ftille Alter, 
Seder ber frifchen, feden Gejellen mit 
den bunten Müten hatte feine Liebe. 
Zu Zimeien jehritten fie in die flüftern- 
den Wälder, zu Zmeien ruhten jie auf 
den Bänfen, verträumt, von Müden 
umfummt, das Herz voll Zärtlichkeit. 

Aber dann kam eine Stunde.... 
Semeftralfehluß ift ein nüchternes 
Lore jah auch diefe Stunde 
vor fih. Und am nädhiten Sonntag | 
ging fie nicht, Mariechen Müllers Bild 
zu holen. In ihrer blauen Stube jaß 
fie am Fenfter und ftudirte in einem 
photographifchen Werte. 

2... Die Kopie gelangt nun in ein 
Goldbad”.... 

Das Buch flog zu Boden. Die ganze 
Welt Tag in einem Goldbabe, das 
Wipfelmeer vor ihr, die Dächer, ber 
Höhenzug. 

Nur fie war ein Kleines, unbebeuten- 
des Geichöpf, zu feige, um einmal 
glücklich zu fein, das traurige Alltag3- 
gejchöpf ohne Gegenwart, dem der-Ge- 
danfe an das, „mas fpäter kommt“, 
Ketten anlegt. 

Am Montag fam Frig Pfungft in’3 
Atelier, Lore hörte feine Stimme im 
Flur. Schnell entwijchte fie Durch eine 
Seitenthür in Herrn Kornhas’ Aller- 
heiligſtes. 

„Was iſt denn, was iſt denn“, fragte 
der, ärgerlich über die Störung. 

Nichts“, preßte ſie hervor, „mir 
wurde ſchwindelig da draußen — 
laſſen Sie mich einen Augenblick hier 
ſitzen.“ 

„Es wird Ihnen bald noch ſchwind⸗ 
liger werden“, ſagte Kornhas. „Der 
junge Beiert iſt angekommen. Es hat 
ſchon was gegeben. Und ich — und 
ich — bei Seite ſchieben laſſ' ich mich 
nicht. — Ich berufe eine Verſammlung 
ein — ja!“ Er ſprach verbiſſen und 
haßerfüllt, jede Silbe betonend. „Neh— 
men Sie ſich in acht — das iſt ein 
Exiſtenzenfreſſer“ .... 

Sie ſchlich hinaus und wartete mit 
klopfendem Herzen an der Treppe. 
Vor dem alten Kornhas fürchtete ſie 
ſich, aber noch mehr vor Fritz Pfungſt 
und ſeinem Kinderlachen. Als ſie 
zögernd in den Salon trat, war 
Pfungſt fort, aber der Profeſſor ſaß 
auf ſeinem Sophaplatz, ſteif wie eine 
chineſiſche Pagode. Auf dem Schooße 
hielt er eine Schachtel. 

„Diefer Menſch hat den Muth ge— 
habt, mir dieſe Schachtel für Sie zu 
übergeben“, begann er grollend. „Die 
unerhörteſte Zumuthung, gerade mich 
damit zu beauftragen. Sie haben 
wohl die Güte, ſagte er. Nicht zu 
glauben! Sie haben mohl die Güte 
— und beponitt einfach da Ding auf 
meinen Rnien.” 

„Warum gaben Sie e8 ihm nicht 
zurüd?“ fragte Lore, mit dem Lachen 
tampfend, während ihre Augen zugleich 
thränentlar wurden. 

„sh mar.fo verblüfft über feine 
Unverfrorenbeit, daß ich ganz ſprach⸗ 
los war.... "Und als ich ihm eine: 
gehörige Nebe halten wollte, da war 
er auch ſchon verſchwunden.“ 

Ein Abſchied, ganz wie er ſelbſt 
iſt“, dachte Lore und griff nach der 
Schachtel. 

Wohl Blumen“, ſagte der Profeſſor 
argwöhniſch. Da Lore nicht Miene 


ſagte Lore 


nächſten Sonntag 


Auge leuchiete auf, und ſie öffnete nun 
| 
| 


.  2o0lalberidt. 
Bevorfichende Bergnügtingen. 


Der deutſche Frauenverein Iſol— 
de hat, um jeinen Mitgliedern und Freun—⸗ 
den eine Abwechslung zu bieten, diesmal von 
der Abhaltung des üblichen Herbitfeites Abs 
ftand genommen und dafür einen großen Bas 
jaar mit PVerloofung und Ball arrangitt, 
der dom mörgigen Mittwoch bis zum 
fommenden Samftag in der Sitdfeites 
Turnhalle abgehalten werden wird. Der Ver: 
ein hat große Anftrengungen gemacht, um 
dieſes Feft fo erfolgreich und für die Bejus 
her fo unterhaltend wie möglich zu machen, 
und die verjchiedenen Ausſchüſſe arbeiten 
mit Hochdrud auf diefes Ziel hin. Der Ba: 
jaar wird Nachmittags und Abends abgehals 
ten und mit einem großen Ball am legten 
Ubend beichlojjen. Eintrittst ten koſten 2 
Gents, Saijontarten 50 Cents. Das Feſt 
fteht unter Zeitung der Präjidentin, Frau 
Helene Spreyie, umd folgender Ausihüife: 
Arrangements, die Damen Pauline Biedens 
bad), Emilie Hohn, Augufte Roland; Modes 
waarenbude, bie Damen Emma -Brandens 
burg, Klara Kraetih, Kohanne Buettner, 
Helene Herrmann; Puppenbude, die Damen 
Eliza Clark, Marie Kufer, Katharine Engel; 
Ehiekitand, die Damen Anna Bed, M. Linz 
demann, Glementine Blod, Augufte Tichupp; 
Gisrahmbude, die Damen Bertha Beder, 
Mollie Rath, Kath. Rahn, Dora Hahmann; 
Glüdsrad, Frau Anna Kirchner; Wahrfager: 
bude, die Damen Karoline Zimmermann 
und Hatty Miller; Speifewirthichaft, Die 
Damen Mathilde Zippe und Luife Schroes 
ber. ° 

Sein, fechzehntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feiert der Columbia Da: 
menpderein am lommenden Samftag in 
Kretlows Halle, 4O1—403 Webfter Avenue. 
Die Vorbereitungen zu dem Teit liegen -in 
den Händen der Damen Krauspe, Präjis 
dentin; Hoyer, Kahn, Küſter, Reidler, 
Schwarzkopf und Weber, welche ſich die er— 
denklichſte Mühe geben, den Feſttheilnehmern 
den Aufenthalt auf dem Feſtplatz ſo unter⸗ 
haltend und angenehm wie möglich zu ma— 
chen. Der Anfang des Feſtes iſt auf acht Uhr 
feſtgeſeßt. Eintrittskarten werden im Vor⸗ 
verkauf für 25 Cents, an der Kaſſe für 50 
Cents verkauft. 

Zur Feier ihres einjährigen Beſtehens gibt 
die Banters Endowment Afjos 
ciation am fommenden Samftag in ber 
Nordjeite Turnhalle einen Ball, zu welchem 
großartige Vorbereitungen getroffen tors 
den jind. ‚Die Yeitrede wird Hilfs-Generals 
ftantsanmwalt Felie Streydmans halten, und 
auch Fas. R. Howe und Chas. Rohles, Ieks 
terer in deutjcher Sprache, werden fprechen. 
Die Gefellichaft, ein Berfiherungs- Orden, 
der bereits 5000 Mitglieder zählt, rechnet 
auf ftarfen Bejuch des Fyeftes. 

Ein Weinlefefeft nebft Jahrmarkt verans 
ftaltet die Damenjettion desTeus 
tonia -Turndereins am kommen: 
den Samftag und Sonntag in der Vereins: 
halle an 53. und Ahland Ave, Die Damen 
find eifrig thätig, die Feiträume auf das 
Schönfte zu jchmüden, gemüthliche „Feuchte 
Eden“ herzurichten, verlodende Berkaufss 
ftände aufzubauen und für mannigfache Uns 
terhaltung der Gäfte, fowie für deren Be- 
wirthung mit Speije und Tranf von befter 
Qualität zu forgen. An beiden Tagen be: 
ginnt die Suftbarkeit um 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Cents. 

Eine fhöne Unterhaltung fteht den Befus 
ern des Stiftungsfeftes in Ausjicht, das 
der Germania = Frauenpverein 
am Fommenden Sonntag in der gro— 
ben Wider Park:Halle, 501 M. North Abe, 
abhalten wird. Nicht nur wird eine tüd= 
tige Mufitfepelle zum Tanz auffpielen, fon= 
dern die eittheilnehmer werden au durch 
allerlei Vorträge unterhalten werden. &o 
ift 3. B. der „Recreation Club“ und die bes 
fannte Tanzmeifterin Frau Minna Schmidt 
engagirt worden, um duch Geſang und 
Tanz zur Unterhaltung beizutragen, und 
außerdem ftehen mod) Öefangs« und aidere 
Borträge auf dem Programm. Der Anfan 
ift auf drei Uhr Nachmittags feftgefegt, ‚der 
Eintrittspreis auf 25 Cents die Perſon. 

Ser Wilhelmine = Fraitenver: 
ein, dejjen Bräjidentin Frau Wilhelmine 
Dorn ift, feiert am Fommenden Sonn: 
tag jein drittes GStiftungsfeft nebft Ball, 
Das in der ArbeitersHalle an 12, und Waller 
Straße ftattfindende Feit verfpricht fehr ums 
terhaltend und genußreich. zu erden, da 
ſeitens des ſachkundigen Feftausfchujjes nichts 
ungethan gelaſſen worden iſt, um den Gä— 
ſten angenehme Stunden zu vereiten. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, Eintritts— 
karten koſten 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
ladet ſeine vielen Freunde und Gönner zu 
ſeinemStiftungsfeſt ein, das am kommenden 
Sonntag in der Nordjeite = Turnhalle 
abgehalten wird. Das mit dem fyeft vers 
bundene Konzert verjpricht großartig zu tvers 
den, da mehrere befreundete Gejangvereine 
ihre Mitwirkung zugejagt haben und Herr 
Ludwig Grobeder und feine beiden Töchter 
durch humpriftiiche Gejangsvorträge zur Un: 
terhaltung beitragen werden. Für gute Mus 
fit, jowie vorzüglidhe Speife und Getränfe 
ůô — — — — ————— —— — 


Haul-Erzema in 
Ichlimmller Form 


en 


Schwarze Fleden im Geliht — Berur- 
fachte fchredliches Juden — Jahrelange 
Behandlung von Aerzten half nicht und 
wurde entmuthigt — Affisirte Theile 
jegt fo rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 


— — 
Kurirt durch die 
Euticura:Deilmittel 


ee 


„Vor ungefähr vier Jahren Mitt ih an 
fhmwarzen Fleden in meinem ganzen Gefidht 
und etliche bededten meinen Körper, welche 
einen jchredlihen Zuftand der Entzündung 
berborrief und viel Unannehmlichkeiten und 
Leiden verurfachte und zivar derartig, daß ich 
gezwungen war, zivei der beften Werzte in 
meiner Stadt zu Tonfultiren. _Nad einer 
gründlichen Unterfuhung des fchredlichen 
Leidens erflärten fie e8 ald3 Haut Eczema 
in fhlimmfter Yorm. Sie behandelten das 
Leiden ein Jahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 

„Sthließlih wurde ich entmuthigt und be= 
'Hloß fie aufzugeben. Kurz darauf lag mein 
Dann in einer New Porker Wochenzeitung 
:ine Unzeige der CuticurasHeilmittel. . Er 
faufte das ganze Set und nachdem ich bie 
:cfte ylafche von Cuticura Refolvent in Ber: 
sindung mit der Euticura Seife und Salbe 
ebraudt hatte, hörte der Ausihlag vollftän: 
dig auf. Sechs: Monate gebraudte ich dic 
Suticurg-Heilmittel und dann waren alle 
Fleden vollftändig befeitigt und die affizir- 
en Theile waren fo rein wie je. Das mar 
‚or drei Jahren und feither hatte ich Feine 
Symptome von Eczema mehr. 

‚Die Cuticura Heilmittel heilten mid 
ht nur bon der fhredlichen Krankheit, Ec: 
yema, fondern aud) von anderen ſchmerzlichen 
Ldeiden; viele andere Leute wurden auf meine 
Empfehlung durch die Cuticura-Heilmittel 
von derjelben Kraukheit kurirt und ich zögere 
nicht zu ſagen, daß das Reſolvent die beſte 
Alutmebizin in der Welt ift.“ 

Bizgie E. Eledge, 540 Yones Une. 

28. Oft. 1805. "Selma, Wa. 
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iſt ebenfalls geſorgt, und der Ausſchuß gibt 
ſich die größte Muhe, den Gäſten angenehme 
Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Rachmittags, der Eintrittspreis iſt 
auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Im großen Saale der Südſeite-Turnhalle 
veranſtaltet de Südſeite⸗-Vieder⸗— 
kranz am kommenden Sonntag ein großes 
Herbſtkonzert, dem in den deutſchen Kreiſen 
der Südſeite mit Spannung enigegengeſehen 
wird. Sowohl das geſangliche Können wie 
die hervorragenden geſelligen Eigenſchaften 
der Sänger vom Südſeite-Liederkranz find 
wohlbekannt und verſchaffen ſeinen Feſten 
immer einen ſtarken Beſuch. Ein bvielver: 
fprechendes Programm ift für das bevors 
ftehende Konzert aufgeftellt, jo daß die vielen 
Treunde des Vereins wieder einen fehönen 
Genuß erwarten fönnen. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftal: 
tet die Soyiale Liedertafel am 
fommenden Sonntag- in der Sozialen Turns 
halle, Belmont Ave. und PRaulina Straße. 
Der Berein ift bemüht gewefen, ein auger: 
mwähltes Programm zujammenzuftellen, das 
den Anwejenden große Befriedigung ge— 
währen twird. Auch bürgt die Lebensfreude 
und Gemüthlichleit der Sänger für einen 
großen Erfolg des Fettes in gejelliger Bes 
jiehung. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr ans 
gejegt, Eintrittötfarten koften 25 Cents im 
Vorverfauf und 35 Cents an der Kajie. 

Yranz Rainers Tiroler Säns 
ger haben in leßter Zeit in den verjchiede: 
nen Stadtiheilen eine Reihe von Abfchieds- 
fonzerten gegeben, deren legte in. Chicago 
nun am fommenden Montag, und zwar in 
Hoerbers Halle, 714 Blue Asland Üve., auf 
Veranlajjung des Qurnbereins inigfeit 
ftattfindet. Da die außerordentlich belichte 
Truppe am folgenden Tage abreift, fo ift 
dies die thatjächlih Tekte Gelegenheit, die 
waderen Sänger in ihren heimathlichen Ge- 
fängen, Vorträgen und Vorführungen zu 
bewundern. Sie haben jo viele Verehrer 
hier, daß die Halle bis auf das letzte Plätz— 
chen gefüllt werden dürfte. Das Konzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. 

Zur feier feines 20. Stiftungsfeftes wird 
ver Ambrojius- Männerhor am 
Samftag, dem 20. Oftober, jeine Freunde 
mit einem großen Konzert nebit Bau in 
Hoerbers Halle, 710—14 Blue Aslarnd Ube,, 
unterhalten. Der Verein, der. jid) kräftigen 
Gedeihens und vieler Beliebtheit in weiten 
Kreijen erfreut, tft bemüht, bei diejer feftlis 
chen Gelegenheit jein Publilum in jeder Hinz 
ficht auf das Beite zu unterhalten, und hat 
große Anftrengungen gemacht, das zur fYeier 
vorbereitete Feitprogramm glänzend durchs 
guführen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitges 
jeßt; Eintrittsfarten often im QVorverfauf 
25, an der Kaffe 50 CEts. 

Ein großes Weinlejefeft mit Ball feiert 
der Turnverein Freiheit am 
Samftag, dem 20. Oftober, in feiner Halle, 
83417—21 ©. Halfted Str. Der jhöne Er 
folg, welchen der Verein im vorigen Jahre 
mit dem Weinlejefeit erzielte, ift bei jeinen 
Mitgliedern und Freunden noch unvergefjen, 
und da der yeftausichuß beftrebt ift, diejes 
Sahr das Feſ womöglich noch luſtiger und 
unterhaltender zu geſtalten, ſo wird von de— 
nen, die letztes Jahr dabei waren, ſicherlich 
Niemand fehlen. Unterhaltung für alle Al— 
tersklaſſen und Geſchmacksrichtungen und 
Speiſe und Trank vom Beſten wird es in 
Hülle und Fülle geben, ſo daß jeder Beſu— 
cher eines fröhlichen Abends ſicher ſein kann. 
= Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftges 
etzt. 

Der Heine-Männerchor wird am 


Sonntag, dem 21. Oktober, in der Sozialen- 


Turnhalle, Ecke Paulina Str. und Belmont 
Ave., ſein 6. Herbſtlonzert abhalten. Der 
Verein errang bekanntlich letztes Frühjahr 
mit ſeinen Aufführungen von „Zar und 
Zimmermann“, unter Leitung ſeines Diri— 
genten, Herrn G. Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er wird auch diesmal nichts un— 
verſucht laſſen, ſeine Gönner in jeder Weiſe 
zufriedenzuſtellen. Die Hauptnummer des 
ſtonzertes iſt die einaktige komiſche Oper „Die 
Gerichtsſißzung/ von H. Kipper, ein gelunge— 
nes und äußerſt melodienreiche Werk. Die 
Solopartien liegen in den Händen der Her— 
ren J.Schulze, H. Gasper, Fritz Walter 
und Chriſt. Ammer, und den Proben nach zu 
ſchließen, werden die Rollen in vorzüglicher 
Weiſe wiedergegeben werden. Neben dieſer 
Oper werden mehrere neue Kompoſitionen, 
darunter zwei von Herrn G. Berndt, zu Ge— 
ör gebracht werden. Auch werden Herr 

erndt und Frl. Regneri als Soliſten auf—⸗ 
treten. 

Der Banner Wohlthätigkeits— 
Verein wird am Sonntag, dem 21. Okt., 
den zehnten Jahrestag ſeiner Gründung feſt— 
lich begehen, und zwar in der Lincoln-Turn— 
halle. Der Verein trifft umfaſſende Vorkeh— 
rungen zu der Feier, mit der ein Ball vers 
knüpft iſt, und ſtellt den Theilnehmern ein 
ſchönes Vergnügen in Ausſicht. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents, Kinder zahlen 15 Cents. Der Feſt⸗ 
ausſchuß beſteht aus den Damen: Auguſta 
Schmidt, Präſidentin; Eliſabeth Heß, Laura 
Waters, Sophie Konrad, Auguſta Kühn, Ans 
na Gedfe, Sophie Nürnberg, Bertha Mogge 
und Martha Kippel. 

Der junaeı ſtrebſame deutſche Verein 
Schillertreue veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 21. Oft., in Schönhofens Halle jein 
erites Stiftungsfefl. Der Yeitausihuß, bes 
ftehend aus den Damen Margarethe Krohn, 
Pröfidentin; Barbara Griffen, Bertha 
Schenbert und Quife Merle und den Herren 
Nik Bäger und Aulius Fräntel, jcheut Feine 
Mühe und Arbeit, um das Tyeft glänzend zu 

eftalten und den Bejuchern ein paar fröhs 
ihe Stunden zu bereiten. Das fyeft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten ko⸗ 
ften 25 Cents. Der Verein nimmt adhtbare 
und gejunde beutjhe Männer und Frauen 
für die geringe Anfnahmegebühr von 50 CEts. 
auf. Er verjammelt fich jeden zweiten und 
vierten Sonntag Abend um 7 Uhr im Haufe 
235 S. Weftern Ave. 

Für ihre zahlreichen Freunde und Gönner 
bat die Badifhe Sängerrunde, wie 
alljährlich, jo auch diejes Yahr, und zivar 
auf Sonntag, den 21. Oft., in Vondorf3 
Halle ein gediegenes Herbft:Ktonzert mit da= 
rauf folgendem Ball vorbereitet und gedentt 
das Teft in gewohnter muftergiltiger Meije 
zur Ausführung zu bringen, — Abgejehen 
davon, daß der feftgebende Verein jelbft 
einige neue und originelle Gefangsftüde, jo: 
wie ein Juftige Singfpiel, betitelt „Ein 
Sreundfhaftsdienft“, zu Gehör bringt, ha» 
ben auch einige befreumdete- Vereine ihre 
Mitwirkung zugejagt, fo daß wohl zweifel- 
105 zu erivarten jteht, daß nad) Durhfüh: 
wen bes reichhaltigen Programms Nies 
mand unbefriedigt den Tyeitfaal verläßt. 

Am Sonntag, dem 21. Oft., veranftaltet 
dee Harugaris» Männerhor unter 
ber Leitung des tüchtigen Dirigenten Fr. 

effe in der Sängerhalle, 1115—17 ®. 12. 

tr., fein diesjährig. Herbftlongert, und das 
aus den Herren %. Nebel, Wint, H. Vogt, 
A. Blumenthal, Dr. B. Rudorf, W. Ederdt 
und ©. Stange beitehende Komite hat ganz 
befondere Anftrengungen gemacht, den alten 
guten Ruf des Vereins aufs Neue zu befefti- 
gen. 8 ift gelungen, neben den: betannten 
Soliften Hrn. W. Ederdt, Tenor, und Herrn 
9. Vogt, Bariton, in der Sängerin rl. Eg- 
germeyer, Sopran, und dem Klaviervirtud⸗ 
fen Rudolf Walter Kräfte zu gewinnen, wels 
che ein ausverfauftes Haus fichern. Es ſollte 
alfo niemand verjäumen, jih fobald als 
möglid mit Einlaßlarten zu verfehen, da 
die ** ſchon jetzt eine außergewöhn⸗ 
lich große iſt. Eintrittskarten ſind ſchon 
jest bei allen Mitgliedern und in der Säns 
gerhalle zu 50 Eent8 zu haben. 

Am Samftag, dem 27. Dkt., feiert ber 
Late Diem Damenpderein jein 12. 
SER? nebft Ball in der Lincolns 
Turnhalle. Die Damen "Krauspe, Präfts 
dentin; Hendle, Kelle, Ban der Kol, Krems 
fer, Zensty und Schellenberg bilden den 
Beftausihuß und find eifrig an der Arbeit, 
das feit zu einem in jeder Hinſicht genuß⸗ 

eftalten. Der beliebte Be Sr 


‚ber * 

Auf heimathliche Urt wird der Pfälger 

rauenderein am bem 27. 
in Yonborfs eun 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


State und Madison Strasse. 


Eine zeitgemä 


he Offerte von 


Blankets und Comforters 


Ganz gleich, wie niedrig der Preis 


auch fein mag, hr fünnt Euch mit Be- 
ftimmtbeit darauf verlaffen, daß jeder 
Blanfet und Comforter, der in unfes 
rem Bafement-Verlaufäraum offerirt 
wird, in jeder Beziehung durchaus zus 
verläffig ift. 


Blanket: Spezialitäten, 


Meike mollene und mit Baummolle ges 
mifchte Blantets, ertra große Sorte, 


72x82 —blaner ober pin? Border, ins 


folge einiger gerinafügiger Yyehler im 
Yinifh verkaufen wir fie zu einem fpe- 


ziellen Preife—de3 Paar 


Blantet3, gefliekt, au3 weicher Baum 


wolle, in Grau-cher Meiß, die 11-4 
Größe, geeignet für doppelte Betten— 
das Baar zu Me. 

Blankets aus reinweißer Wolle, mit 
Border, Größe 68x80, feiner meidher 
Yinifh, das Paar zu 85.00, 


hafle Comforters 


‚Comforter8 aus .meicher Baums 
molle, mit Silfoline Ueberzug, ein» 
fach fhmwarz, Größe 72x72, mittlere 
Schwere, gute Auswahl in 90 
dunklen Farben, Stüd. .... [ 


Comforters aus Silkoline, quil⸗ 
ted, auf beiden Seiten gemuſteri — 
Größe 72x78. Sie ſind ſchwer und 


r coene ra 81.50 


Spiken-Gardinen—Bradtvolle Mufter 
und fehr niedrige Breife 


E3 ift unfer befonderes Beftreben, aus bie 


fer Abtheilung nur folche Garbinen 


zu offeri- 


ren, bon denen mir willen daß fie in jeder Bes 
ziehung zufriebenftellen und ung eine bejtändi- 


ge Kundichaft fichern. 


Eine wirklich beachtensmerthe Offerte 
in Ruffle Muslin Safh Gardinen — 


gut gemacht, Größe 34x46 
30l ‚das Paar zu 


25t 


Cable Net Gardinen, ausgezeichnet. Sorti« 
ment in Defigns, 50 bis 54 Zoll breit, 31% 
Yd3. lang, Baar von 81.50 bis $5.00. 

EchteDenims, 36 Zoll kreit, großes Affortis 


ment von Defigns, per Yard, 22c. 


Spezielle Bug-Offerten 
Prachtoolle, beliebte Farben in Arminfter Rugs, neue orientali- 


ſche Deſigns, welche jed. Käufer auf den erften Blid 
gefallen werden, Größe 9x12, fpeziell das Stüd ..® 16.00 


Mufler-Handfdhuhe von Reiſenden ju 
ſehr großen Preis. Erſparniſſen 


8 
he URN 
- ) 


Gas: Pichter 


Qualitäten, 
und Faconz. Ein, zwei und drei Elafp. 


Es ift dies eine wirklich außerordent- 
lihe Gelb-Erfparniß-Dfferte in Mus 
fter-Handfehuhen, denn zu jeder andern 
Zeit würden die Preife um ein Bebeus 
tendes höher fein. Diefe Handfchuhe 
wurden von Reifenden als Mufter be- 
nubt, und ba fie nun ihrem Bmede 
gedient heben, ift e8 notwendig ge- 


‘worden, damit fegleih aufzuräumen, 
und um diefen Zmed zu erreichen, quo= 


tiren mir diefen außerordentlich nied- 
rigen Preis. Leichte, mittlere u. fchiwere 
in nahezu allen Farben 


Spezielle: Preis, das 


68: Baar zu 
und Zubehör 


68: 


Ein vollitändiges Affortiment ber mohlbefannten MWelsbadh, Lindfay unb 


Blod Lichter und Zubehör. 


Da neue „Reflex inverteb” Welsbach Licht, 


vollftändtg mit 


Auswahl aus drei Faconz in Globes, das Stüd' 81.75. 


Das neue Lindfay „inverted” Licht, 


fehr Hübfchem Globe, paffend für Parlors, 


Stüd zu $1.50. 


mit fanch etheb®lobe und 
vollftänd!g, das 


Blod „inverted“ Licht, verfehen mit Flarem oder „frofteo” Globe 


— a3 Stüd zu $1.25, 


1906 PBaitern Melsbacdh Licht, mit importirtem Quftlodh « Globe 


und beitem Mantle, vollftändig, wie 


Abbild., Stüd, 65e, 


Gas: Sichter-Subehör 


Edinbro Gas: Mantles, das Stüd 10«. 
(Bafiend für jeden Welsbah Brenner. 
Gas-Anzünder, das Stüd 10c und 25«. 
Wachs Tapers, die Schadtel Sc. 

Mica Zylinder für Gaslampen, bredien 
nicht von der Hihe, das Stüd löe. 


— 


Stiftungsfet feiern. Die Leitung liegt in 
den Händen der Damen Lina Genfer, Präfis 
dentin; Katharine Gumbinger, — 3 
Anna Hora, Vergnügungs-Schatzmeiſterin; 
gina Yutter, Ticket-Schatzmerſcerin; Marie 
Moosmann, Sekretärin; Lina Schumacher, 
Klehr, Pfleger, Hellerich, Keller und Lenz, 
welche darauf bedacht ſind, den Beſuchern 
ein Feſt ſo recht nach pfälzer Art, voller 
Freude und Gemüthlichteit, zu bereiten. 
Fröhlich Pfalz — Gott erhalt's! wird der 
Wahrſpruch des Abends fein, und die Pfäl- 
zer und ihre Freunde werden ohne Zweifel 
mafjenhaft nah Pondorf3 Halle ftrömen, 
fich recht heimiich als Gäfte des Vereins fühs 
len und recht gemüthliche Stunden verleben. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends ‚ktaeient, 
Erwahjene zahlen 25 Cents Eintritt, Kins 
der 10 Cents. 


Am Sonntag, dem 28. Oft., gibt der Pre: 

toria:V®erein ein —** —* nebſt 

Ball in der ——— e Is 

und 12. Str. Die 

den Händen der Damen €, 

Werner, R. Human und 8. 

werden in einer Weiſe betrieben, welche die 
genußreichen und ges 

tfertigt. Da der Verein 

ud eine Betheili⸗ 


Erwartung eines 


jhe pet IR, ehr a 


25 


HE 


Klare Glas-Zplinder, für Lampen, 10e. 
Suftlöhher Opaf Gloden, zu brauchen für 
Welsbach od. Lindjay Prenner, Stüd 10e, 
8;öU. importirte grüne Welsbah Leies 
Schirme, das Stiid 50c. 

Gas erjparende Brenner, das Stüd be 


Unſchadlich gemacht. 

Wuin. MeDonald, der am. Freitag 
Abend, mie berichtet, verhaftet murbe, 
nahbdem er und ein Kumpan ben Vers 
fu gemasıt hatten, den Zahnarzt Dr. 
Chas. W. Leafe, Nr. 2450 Ymbiana 
Ave., auf der Pletiform einer Eleltri- 
[hen um feine Börje zu erleichtern, 
hatte lich geftern vor Richter Prinbioille 
zu berantivorten. Die Anklage lautete 
auf. Raub und unordentliches Belra- 
gend. Des Iebtgenannten Bergehens 
wegen wurbe der Angellagte um $100 
beftraft. Wegen angeblichen Raubes 
mutbe er unter $1500 Bürgfchaft ben 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 


Zeuge gegen ihn trat Dr. Leale auf. 


— —— — — 
8 ale 
ide Bromo 
. —X Suche wenn fie berfagen. en 
Grove’3 Unterfrift am jeder . * 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. ' Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind. nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert di& Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlicken Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


Telegraphifihe Depefchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 
Anland. 


Münzamt prägt merifanifhes 
Geld. 

Sen Franzisko, 9. Ott. Das 
Buedesmuͤnzamt hat telegraphiſche 
Wertung erhalten, unverzüglich Vorbe— 
reitrgen zum Prägen mertfanifcher 
Halbbollars im Gejfammtbetrag von 
23 Millionen Dollars zu treffen. Die 
merifanifche Regierung hat mit der 
amerifanijchen vereinbart, daß dieſes 
Geld binnen fechs Monaten geprägt 
fein fol. Sobald das Rohfilber ein= 
trifft — binnen zwei oder drei Wochen 
— fol das Prägen beginnen. Die 
gemöhnlihe  Angejtelltenzahl des 
Minzamts wird nahezu verdoppelt 
werben. 

203 Ungeles’ Handelsfammer 

brennt. 

205 Angeles, Kal.,. 9. Oft. Eine 
Syeueräbtunft, deren Entitehungsur: 
fache man nicht fennt, zerjtörte tHeil- 
weile gegen Mitternaht das fünf- 
ftödige Gebäude der „Chamber of 
Commerce“ dabhier, am Broadway 
zwifchen Erfter und Zmeiter Straße. 
Schaden etwa $100,000. Allem An 
jchein nach entjtand das Teuer im 
oberiten Stod. 

—— ——— 
Ausland. 
Spitzt ſich zu: 

Die Lohnbewegung im Ruhrrevier. —Nach 
immer Einigung mit dem Cumberlander 
anaejtrebt.—Sudermanns Weneftes. 

(Spezialtabelvepeihe der „R. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 9, Oktober. Etwa 60 Ver= 
fammlungen von Grubenarbeitern zur 
Srörterung der brennenden Lohnfrage 
fanden geitern und borgejtern im 
Ruhrgebiet jtatt. Die Giebener- 
Kommiffion hat nach eingehenden 


Berathungen mit Vertretern des ne | 


und Auslands befchloffen, daß für die 
Arbeiter in allen deutfchen Bergbau 
vereinen eine Xohnerhöhung um 15 
Prozent gefordert werben foll. 

Daß dieſe erhöhte Lohnforderung 
bei den Zechenbeſitzern auf Widerſtand 
ſtoßen und ein Streik die mögliche 
Folge ſein wird, ſind Eventualitäten, 
mit denen der deutſche Bergarbeiter— 
verband bereits rechnet. Er hat an 
den engliſchen Verband die Anfrage 
gerichtet, ob dieſer eventuell durch Ver— 
hinderung einer geſteigerten Ausfuhr 
engliſcher Kohle nach Deutſchland die 
deutſchen Arbeiter zu unterſtützen wil— 
lens wäre. 

Auch die Eiſenbahnbehörden im 
Weſten Deutſchlands, welche ihre 
Kohlen aus dem Ruhrrevier beziehen, 
rechnen augenſcheinlich mit der Mög— 
lichfeit eines Streits. Gie haben an: 
georbnet, daß ihre Kohlenvorräthe auf 
das Schleunigite ergänzt werden fol- 
ler. 

Die entfchieden adlehnende Haltung, 
welche ver Reichöfanzler gegenüber dem 
Plan, dem Herzog don Cumberland 
oder einem von beilen Söhnen ben 
Meg zum Thron von VBraunfchtoeig 
zu ebnen, einnimmt, bat der Agitation 
der Melfen zugunften ihres „an 
geftammten“ Fürſtenhauſes keineswegs 
ein Ende zu machen vermocht, ſondern 
ſie hat die Welfen nur zu einer Aende⸗— 
xung ihrer Taktik veranlaßt. Sie 
arbeiten jetzt auf ein Einlenken des 
Cumberländers hin. Der Präſident 
des braunſchweigiſchen Landtages, Hr. 
Semler, ſoll die Regentſchaft auffors 
dern, mit Herzog Ernſt Auguſt neue 
Unterhandlungen behufs Erzielung 
einer Einigung anzuknüpfen. 

In dem, bereits ſeit Monaten ſchwe⸗ 
benden Verfahren gegen die ehemaligen 
Eolonialbeamten Götz, Schneider und 
Sensifen wegen Verletzung des Amts⸗ 
geheimniſſes ſoll ſich der Unterſuch⸗ 
ungdrichter einer, die Angeklagten ſchä⸗ 
digenden Handlung ſchuldig gemacht 
haben Dies wird wenigſtens von d 
Zentrums bgeordneten Erzberger und 


ennget lagten ſelbſt hehauptet. Er ſoll 


| dag. gefammte Unterfuhungsmaterial 

ı der Kolonialveriwaltung mitgetheiit 
haben. Gegen diefe Handlung haben Sie 
bei der, dem Richter vorgefegten Jultiz- 
behörde Beichwerse geführt. 

Die erite Aufführung von Suder- 
mannsShaufpie! „Das Blumenboot”, 
im hiefigen Lefiing-Theater, hat nur 
mäßig gefcllen. Eine ähnliche Aufnah- 
me fand „Das Blumenboot” in Düf- 
jeldorf. 

Gibt Jem KHaifer Nedt. 
Bruder des „Heichsfindes‘ mißbilligt Der: 
öffentlichung von Vaters Memolren. 


Prag, Böhmen, 9. Okt. Prinz 
Philipp v. Hohenlohe, älterer Bruder 
des Prinzen Alexander v. Hohenlohe, 
welcher die Denkwürdigkeiten ſeines 
Vaters, des verſtorbenen früheren 
Reichskanzlers v. Hohenlohe (mit auf⸗ 
ſehenerregenden Mittheilungen über 
den Streit zwiſchen Bismarck und dem 

| Kaifer Wilhelm IL) veröffentlichte, 
| hat auf Kaifer Wilhelms Mikbilli- 
gungstelegramm am den jüngeren Ho— 
henlohe eine Antwortdepeſche abge— 
ſchickt. Er ſagt in derſelben, der Kai— 
ſer habe mit ſeinem Tadel vollkommen 
Recht, und auch er, Prinz Philipp, 
ſtimme der Meinung bei, daß ſein 
Bruder dieſe Denkwürdigkeiten nicht 
der Oeffentlichkeit hätte preisgeben 
ſollen; er fügt hinzu, ſein Bruder habe 
| auch ihn nicht zu Rathe gezogen. 


as erplofive Rukland. 

Sebajtopol, 9. Ott. Als Generals 
major Dumbadze im Beariff mar, 
nad der Breiter Kaferne zu fahren, 
wurde eine Bombe nad) ihm geworfen. 
Er wurde leicht verwundet und fcho 
nad dem Attentäter, der auch von 
Soldaten angegriffen imurde, “aber 
dennoch entfam. Zwei Adiutanten und 
der KHutfcher des Generald wurden 
Yeicht verwundet. Dies ıft jchon das 
zweite Attentat auf General Dum- 
badze; das erite war am 19. Juli ver= 
übt worden, 


Cefegraphifche Jolizen. 


Inland. 
|. Ein Feuer in Lake Andes, S. D., 
bedrohte die ganze Ortſchaft mit Ver⸗ 
nichtung. 
| — Wir. 3. Bryan hält gegenwärtig 
in Kanſas Kampegnereden und ſprach 
geſtern in Fort Scott und Pittsburg. 

— Zu Toms River, N. J., begann 
ein ſenſationeller Prozeß gegen Dr. 
Frank Brouwer unter der Anklage, ſei— 
ne Gattin vergiftet zu haben. 

— Aus Kummer über den Verluſt 
eines Dienſtboten entleibte ſich Frau 
Florence Unger in New York mit 
Leuchtgas! 

— Minneapolis hatte geſtern den 
erſten Schneefall der Saiſon. Die 
Temperatur ſtand zeitweilig nur 3 
Grad über dem Gefrierpunkt. 


— Bei der Geſundheitsbehörde von 
Louiſiana traf die Nachricht ein, daß 
die Gelbfieberlage in Kuba wieder zu 
großen Beſorgniſſen Anlaß gebe. 

— Die Schlachtſchiffe „Indiana“ 

und „Kentucky“ ſind wieder aus Kuba 
zurückbeordert, die Sekretär Taft in 
einer Depeſche zu verſtehen gab, daß 
ſie entbehrt werden können. 

— Otto Herold in Sacramento, 
Kal., wurde verhaftet, weil er an einer 
Straßenecke den etwas angetrunkenen 
Chas. W. Theiß erſchoß, welcher, an 
einen Baum gelehnt, keine Antwort 
auf die Frage gab, was er dort mache. 


— Chauncey B. MceCormick, Stu⸗ 
dent der Yale-Univerſität und zu einer 
bekannten Chicagoer Familie ge— 
hörig, wurde in einem Park zu Mar— 
velwood, Konn., von einem Elch ködt⸗ 
lich veriegt. 

— Die. Cflerelander Elektriſche 
Straßenbahn erfuchte das Gericht, der, 
mit ihr fonkurricenden Dreicentsbahn 
ben Betrieb zu verhieten, weil Bürger: 
meijter Yobnfon und verjchiedene an- 
dere Stadtbeamte an leßterer Bahn 
finanziell ıntereffirt fein. — 


x 


zIbendport, Enicago, Diennag, den Y. Oftoder 13UB. 


— In den Werkftätten an der gan 
zen Linie der Southern-Bahn entlang, 
in Südfarolina, Tenneffee, - Alabama 
u. f. m. haben die Mafchinenbauer die 
Arbeit eingeftellt, hauptfächlich ' um 
Lohnerhöhung zu erzwingen. 

— Die 7ljährige, ihrer Anficht dem 
Tode nahe Frau E. %. Munger in 
Denver, Kolo., ipricht jebt fait den 
ganzen Tag in einen Phonographen 
hinein, damit ır Mann nach ihrem 
Zode ftets ihre Etimme hören und fich 
damit tröften Fönne. 

— Aus Steubenpille, D,, wird ge- 
meldet: Als der Landmwirth Cha2,. 
Zende ſpät nach feiner Wohnung, bei 
Merjntire Creek, zurüctehrte, fand er 
das Haus eingeäfchert und fernen be- 
tagten Vater und zwei Kinder als ver= 
fohlte Zeichen vor! 

— Die aus unferer Bundeshaupt- 
jtabt gemeldet, ift nunmehr feitgeftellt, 
daß der Bau des Panamakanals 
fontraftlih vergeben wird, 
ftatt von der Regierung übernommen 
zu werben. Der Anftellung chinefticher 
Arbeiter wird fein Einhalt gethan. 

‚ —Bundesjenator Tillman gab in 
einer Rede zu Yugufta, Ga., zu, da 
die Lonchgerichte im Süden ihren 
Zmwed verfehlten, und fagte, die Ver— 
brechen der Neger fünnten nur durch 
das energiſche Syſtem der Päſſe und 
eine genügende Polizeimacht verhindert 
werden. — 

— Erſchoſſen hat ſich in Litchfield, 
Ill., der 85jährige Anſiedler Chas. 
Stout, nachdem er vier Wochen an der 
Herſtellung ſeines eigenen Sarges ge— 
arbeitet und ſchriftlich beſtimmt hatte, 
daß fein Begräbnif nicht über $5 fo- 
iten dürfe. Er hinterließ feiner Gat- 
tin $300. 

— Die Haupt-Bajeballfpiele 
find abgejchloffen; aber die Nachfaijon- 
Spiele zwifchen den „Nationals“ und 
en „Qmericans“ berfelben Städte 
find an ber Reihe. Das erfte deri:Iben 


die „Americans“ jiegten mit 4 zu 3. 
Heute ilt das betreffende Spie. in 
Chicaao! 

— — — — 


Ausland. 


— Prof. W. Waldeyer, der be— 
rühmte Anatome der Berliner Univer— 
jität, feierte feinen 80. Geburiätag. 

— Dr. Rofen, der Benollmädhtigte 
des deutfchen Reiches in Marofto, 309 
mit großem Pomp in Fyez ein. 

— Bei Sydney, Britifchfolumbia, 
ftieß ein Arbeitszug mit einem Güter: 
zug zufammen. 2 Todte, 12 Verlekte. 
Die amerifanifhen Panzer: 
freuzer „Kolorado”, Maryland”, Weit 
Virginia“ und „Pennfylvania” trafen 
zu Port Said, Egppten, ein. 

— Die italienifhe Regierung traf 
mit Chad. W. Kohlfaat ein Ablommen 
betreff3 Betheiligung an der 300jähri- 
gen Jubilaumsausftelung zu Jamıes- 
town, Ba. 

— Man hält es für leicgt möglich, 
daß bald mieder ein Streik in den 
theinifch-weitfälifchen Grubenbezirten 
ausbricht. Die dortige Kohnbewegung 
erlangt immer größeren Umfang. 

— TFallengelaffen wurde die Abficht, 
ben belgifhen Hafen Zeebrugge zu 
einer Anlegejtation für transatlanti- 
Ihe Perfonendampfer zu machen, da 
die Ingenieure ihm nur eine Tiefe 
bon 25 Fuß aeben fünnen. 

Ein Kampf brach zwiſchen 
Streifern und GStreifbredern und 
Poliziften an MeLarens zu Buding- 
ham, in ber fanadifchen Provinz 
Quebec, aus. 2 Xodte, 12 DVerlete! 
Miliz Itellte Schließlich Die Ruhe wieder 
er. 


— Eine Depefche aus Breft, Frant- 
reich, meldet, daß Gräfin Rodillec de 
Porzies ihre fenjationelle Klage gegen 
den früheren Berather der ruff. Beot- 
Ichaft in Paris, Ulerander Gregin, mes 
gen Diebftahls des Blauen Diamanten 
zurüdaezogen, aber bezüglich derXihat-= 
fache ihre Meinung nicht geändert hat. 


fchmwerden.“ 


die zur Schwindfucht führt. 


— — — — — — — — — — — — — — —— nn nenn nenn nn nenn — — ———— — — — — — — — — —— — ne ——— —— — 
— 


fand bereits in St. Louis ſtatt, und 


— Die Liga franzöſiſcher Katho— 
liken bildet jetzt Kultusgemeinden, 
welche das Kircheneigenthum im Ein— 
klang mit dem neuen franzöſiſchen Ge— 
ſetz übernehmen können. Obwohl 
Papſt Pius dieſes Geſetz nicht aner— 
kennt, wird in Abrede geſtellt, daß er 
die Theilnehmer an der Liga mit dem 
Bann belegen wolle. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm II2 und Main von 
Bremen; Minneapolis von London. 

Sydney, Auftralien: Mioweta von Vancouder. 

Fenua: Carpathia, von New Vork nach Trieſt. 

Sihraltar: König Widert, von Wen York nah 
Neapel und Genua, 

Neapel: Berugia vom’ New Vor. 

Antwerpen: fyinland von: New VPork. 

Shriftiania: Hellig Dfav, von. New 
Kopeithagen. 

Hamburg: Amerika von, Rev PVorf. 

Bremen’ Kronprinz Wilhelm von New 

Abgegangen. 

New York: Kaiier Wilhelm der Grobe nah Pre: 
men; Gepic und. Garonia nad Yiverpool. (Nur cerit= 
genannter - Danıpfer mit Briefpoft.) 

Neapel: Pannonia, von Trieft nad Nero York. 

Genua: Romanic nah Boiton. 

Southampton: Chemnik, von Premen nah New 


York nad 


Dort. 


ort. 
Plymouth: Pretoria, von Hamburg nah NewXort. 


Lokalbericht. 


Der Goldarbeiterſtreit. 


Erpreet fidy jetzt auf fämmtliche Juwelier: 
geſchäfte. 

Die Zahl der ſtreikenden Goldarbei— 

ter iſt geſtern auf etwa 450 angewach— 


ſen, und damit ſind die Betriebe faſt 


ſämmtlicher Juweliere der Stadt ſo 
ziemlich zum Stocken gebracht. Die 
ausſtändigen Arbeiter — es ſind auch 
drei Arbeſterinnen darunter —verſam— 
melten ſich geſtern Abend in deren Hal— 


Sekretär der Goldarbeiter-Union, 
Wm. C. Wulff, verſicherte nachher, die 
Arbeit würde nicht eher wieder aufge— 
nommen werden, als bis die Unterneh— 
mer ſich zur Einführung des achtſtün— 


ein der Schmuckſachen-Fabrikanten 
war Abends im Sherman Houſe in 
Sitzung. Es wurde in dieſer Ver— 
ſammlung zugegeben, daß kein ausrei— 
| chender Erjat für die Streifer vorhan= 
| den ilt und daß deshalb das Ergebniß 
| des Streit davon abhängen merbe, 
| melche Seite es cm längften aushalten 
fönne. 
Am Neubau der Firma Marjhall 
Field & Co. jteilten geftern auch die 


Hebefrahnen die Arbeit ein, doch Find 
die Mafchiniiten bald wieder auf ihre 
Pläße zurüdgetehrt. Am Neubau der 
| Commercial National Bant wird eben 
fall3 mit Arbeitseinftellungen gedroht. 


Die Streitigkeiten zmifchen den Ver= | 


bänden der Holzarbeiter und der Zim- 
merleute haben zur Erklärung eines 
Streifs in einer meiteren Hobelmühle 
geführt. MW. H. Huber, der Präfident 
der Zimmierleute-Brüderfchaft, ift aus 
Indianapolis herbeigeeilt, um die Xei- 
tung des Kampfes gegen die Holzbear: 
beiter zu übernehmen. 
— m — 
Betheuert ſeine Unſchuld. 


Der Schauſpieler A. Harvey des Einbruchs 
verdächtig. 

Unter dem Verdachte, ſich am 1. 
Juli an der Sprengung des Geld— 
Ichrant3 in der Wohnung der Frau 
Mary Gray, Nr. 3144 State Straße, 
betheiliat zu Haben, wurde heute von 
Detektive3 der Hauptwache der Schau- 
fpieler U. Harvey verhaftet. Die Diebe 
hatten Schmud im Werte von $2000 
und $650 in Bacr erbeutet. Der Ver: 
dacht der Thäterichaft lenkte fih auf 
einen der Zimmerberren, die fämmtlich 
Zutritt zu dem betreffenden Zimmer 
hatten. Die Deteitives Conid und Eul- 
hane wollen nun ermittelt haben, daß 
Harvey werthoolfe Schmud in Colum- 

| bus, Obic, verfett hat. Sie fpürten 
den Schaufpieler hier auf und machten 
ihn an der 31. Straße und Calumet 
Ave. dinafeft. Er betheuert feine In: 


ſchuld. 
— — — 
— Beſſer graue Haare und welche, 
als blonde und —keine. 


Luther Burbank 


Züchter von neuen Arten Pflangzenleben, 
A 
A f: 
A F 


„Zu viel Stärke in unſeren Speiſen iſt die Urſache von endloſen Be— 
„Ich glaube, unzuträgliche Speiſe als Nahrung iſt die Grund-Urſache, 


Wir eſſen Quantitäten von Weißbrot (Stärke), Kartoffeln (Stärke), 
Backwaaren (Stärke), Weizen und Hafer (Stärke) und wundern uns dann, 
wenn wir elend werden und Eingeweide-Leiden haben. 


Es iſt deutlich genug, wenn man darüber nachdenkt. 


Durch zu viel ſtärkehaltige Nahrung ermüdet die untere Verdauungs— 


Maſchinerie und verdaut ſie nicht. (Stärke 


⸗Unverdaulichkeit). Dann 


liegt die theilweiſe verdaute Stärke in dem feuchten warmen Platz in den 


Eingeweiden und verfault natürlich, 


Gaſe ſteigen auf und Erregung der 


Eingeweide folgt, die ſich in ſchlechter Ernährung und verſchiedenen Leiden 
bemerklich macht. „Was kann man thun?“ Man eſſe Grape-Nuts und 
Sahne anftatt Brot, Kartoffeln, Badwaaren, Weizen, Hafer etc., etc, denn 
in Grape-Nuts find die ftärfehaltigen Theile von Weizen und Gerfte bei dem 


Herftellungs-Verfahren in eine Art Zuder verwandelt, 


lich iſt. 


der völlig verdau⸗ 


Stärkehaltige Nahrung benöthigt die Natur, um dem Körper Wärme 
und Energie zuzuführen, aber ſie ſollte ſo zubereitet ſein, daß der menſchliche 
Organismus ſie verwenden kann, ohne die Verdauungs -Maſchinerie zu 


überladen. 


„Es iſt ein Grund vorhanden“ für 
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lenlofal Nr. 45 ZaSalle Straße. Der | 


digen Arbeitätages verftehen. Der Ver= | 


| Steinhauer und die Mafchiniften der | 


Andheilvolle Fahıl. 


fpital gefchafftl. Dort murbe feitge- 
jtellt, daß fie einen Bruch der Tinten 
Hüfte, des Schlüffelbeines und dreier 
Rippen, fowie eine Wunde an der Iin- 


Seuerwehr-Kapitän Michael Ehret | ten Seite erlitten Hatte. Sie ftarb um 


büßte jein Leben ein. 


Drei feiner Leute vericht. 


Au eine bejahrte Stau nnd ein Anbefann- 
ter. fielen dem. Eiienbahn:-Nioloh zum 
Opier. — Befchnidigen fich geaenfeitia. — 
Erlitt fhwere Brandwunden.-Ubaeftürjt. 


| Dem -Eifenbahn-Molod fielen ge: 
| tern Abend zmei Menfchenleben zum 
Opfer, während drei Perfonen mehr 
oder minder jchmere Verlegungen er- 
litten. Die Unfälle ereigneten jıch auf 
den Geleifen der Chicago & Northme- 
jtern-Bahn und denen der Chicago, 
Milmaute & St. PBaul-Bahn. 
Um fehs Uhr büßte Michael J. 
Ehret, Kapitän des Wagenzuges Nr. 
25 der ftädtifchen Feuerwehr, fein Les 
ben ein. Die durch den Zufammen- 
ſtoß verurſachten Trümmer waren 
kaum beiſeite geſchafft, als die 62jäh— 
rige Frau P. Barry aus Vincennes, 
Jad. von einem Zuge der Chicago, 
| Milwaufer & St. Paul-Bahn über: 
| fahren wurde und- Verlegungen erlitt, 
| denen fie nach Verlauf von 3weiStur- 
den im Chicago-Union=-Hofpital erlag. 

Auf einer mweftlih von Clark Sir. 
in Rogers Park gelegenen Kreuzung 
ftieß der Waagen, auf dem fth unter 
Anderen aud) Kapitän Ehret befand, 
mit einem Zuge der Chicago & North» 
| weitern-Bahn zufammen. Der Kapi- 
| tan büßte fein Leben ein. Zwei feiner 
 Mannen, Hugo Grimm und rant 
ı Broabbelt, erlitten jchiwere, wenn aud) 
‚nicht lebensgefährliche Verletzungen. 
Beide Pferde wurden getödtet. 


Wen trifft die Schuld? 


Die Feuerwehrleute behaupten, daß 

die Eiſenbahngeſellſchaft und in erſter 
Linie der Signalwärter JoſephBrandt 
den verhängnißvollen Zuſammenſtoß 
verſchuldet habe. Die Schlagbäume 
wären nicht heruntergelaſſen geweſen. 
Die Feuerwehrleute hätten den heran— 
brauſenden Zug nicht ſehen können, da 
acht Güterwagen dicht vor der Kreu— 
zung auf den Geleiſen ſtanden und die 
Ausſicht auf die Strecke verſperrten. 
Erſt als der Wagen ſich ſchon auf der 
Kreuzung befand, ſei der Signalwär— 
ter, der bis dahin hinter dem vorge— 
ſchobenſten Güterwagen geſtanden ha— 
| be, borgefprungen und habe fie ge= 
marnt. &3 jet zu jpät gemejfen.. 
| Brandt aibt zu feinerRechtfertiaung 
— daß die Güterwagen die Ausſicht 
auf die Strecke von ſeiner Bude aus 
verhinderten. Aus dieſem Grunde 
habe er nicht dort bleiben und die 
Schlagbäume herunterlaſſen können. 
Er ſei aber an der Kreuzung mit ſei— 
ner Laterne in der Hand auf Poſten 
geweſen. Die Feuerwehrleute hätten 
ſein Warnungsſignal unbeachtet ae- 
| laſſen. 
Derlor ein Be. 
| Flayhive wurde von Henry Malone 
ı und U. Sabey, Bewohnern von Rogers 
| Bar, aufgelefen, in eine des Weges 
| fommende Drojchte gefegt und nad) 
dem &t. Francis-Hofpital, South 
Evanſton, geſchafft. Sein rechtes 
| Bein var zermalmt. E3 mußte ihm 
| abgenommen werben. Außerdem bei 

er einen Bruch des Schlüffelbeing und 
zweier Rippen erlitten. Deflen unge- 
achtet hoffen die Aerzte, ihn am Leben 
erhalten zu können. Der Wermite 
wurde erit vor drei Monaten Mitglied 
der ftäbtifchen Feuerwehr. Er ift 27 
Sabre alt, verheirathet und hat drei 
Kinder. Die Familie wohnt Nr. 843 
Dft Ravenswood pe. 

Die Mitglieder des Wagenzuges, bie 
eö dem Umſtand, daß ſie ſpeiſten oder 
beurlaubt waren, zu danken haben, 
daß ſie vielleicht ſchwerem Leibesſcha— 
den entgingen, ſind: Leutnant Mike 
Kennedy, Edward Berger, John Han— 
lan, Edward Jagan und Steve 
Quigley. 

Kapitän Ehret. 


| 

! Kapitän Ehret war 47 Xahre alt 

! und feit 24 Jahren Mitglied der ftäd- 

I tifchen Feuerwehr. Er mar ein Neffe 
des früheren Feuermehrchef3 Mufham 
und ein Bruder Thomas Ehrets, des 

| Kapitäns des Spritenzuges Nr. 97. 
Bis por Monatzfrift war er Kapitän 

ı des Sprigenzuges Nr. 14, wurde dann 

| aber Befehlshaber bes Leiterzuges Nr. 
25, der eben jein neues Quartier an 
Rofemont Avenue und Clark Straße 
bezogen hatte. 

| Unter bober Bürafcbaft. 

G. %. Sprague, der Führer, und J. 
Taylor, der Lofomotipführer des Zus 
ges Nr. 140, wurden jogleich nad) ih- 
rem Eintreffen in Chicago verhaftet. 
Sie ftehen unter je $5000 Bürafchaft. 
Da fie feine Bürgen auftreiben tonn- 
ten, wurden jie in der Zentral-Detail- 
Wache eingefperrt.. Sie werben in 
Haft verbleiben, bi3 die Koroneräjury 

! über fie des Meiteren verfügt haben 
wird. Der Signalmärter Brandt ift 
nicht verhaftet worden. Er wird aber 
bon ber Polizei im Auge behalten. 


Durch Stanb geblendet. 


Frau P. Barry aus Vincennes, 
Ind., weilte hier beſuchsweiſe bei ihrer 
Tochter im Hauſe Nr. 1864 Magnolia 
Une. Sie hatte Einkäufe in einer 
nahe gelegenen Kolonialwaarenhand⸗ 
lung gemacht. Auf dem Heimwege be— 
griffen, mußte ſie an Leland und 
Evanſton Avenue die Geleiſe der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Baul-Bahn 
freuzen. Straßengänger jahen, wie fie 
den Kopf zur Seite neigte, alö ob ber 
bom heftigen Winde aufgemwirbelte 
Straßenftaub fie geblenbet hätte. m 
nädhften Augenblid wurde fie von ei- 
nem Zuge, deflen Naben fie nicht be- 
merkt hatte, erfaßt und eine beträdht- 


liche Strede weit durch die Luft- und. 


zur Seite gefchleubert.. Der Zug fuhr 
weiter, ohne auch nur bie Fahrae- 


Ba nn SE 
ur imurbe ‚in ‚einer . Poltzei-Ams 


| 
| 


| 


halb zwölf’ Uhr Abends. 
Cebende Fackel. 

An einem Gaſolinofen geriethen 
gejtern die Kleiver der 52fährigen 
yrau Elizabeth Hardy, Nr. 149 W. 
SJadfon Boulevard, in Brand. Ganz 
in Trlammen. gehüllt, einer lebenden 
Tadel gleich, ftürzte die Frau auf die 
Straße. Ihre Hilferufe brachten 

E. 3. Davis, Nr. 147 W. Yad- 
fon Boulevard, und Wm. .Hubdjon, 
Nr. 100.W. Duincy Str., zur Stelle. 
Die Beiden erlitten beim Berfuch, die 
ylammen zu. erftiden, Brandivunden 
en den Hähbden. Frau Hardy ringt 
tm County=-Hofpital mit dem Xobe. 

Nachtwächter verunglück:. 

Während jeiner Runde im Gebäude 
Nr. 211 Michiaan Straße trat der 
dort befchäftigte Nachtmächter John 


Withers, Nr. 329 41. Straße, durch | 


eine offen gelaffen: Thür in den Fahr: 
ftuhlihacht und Hürzte ab. Der Ber: 
unglüdte fand Aufnahme im. St. 
Lufas-Hofpital. Dort wurde feitge- 
itellt, daß er einen Bruch des 
Beins erlitten hatte. 

Granfizer Frnd. 


| 


linten | 


Auf den Geleiien der Wabafh-Bahn | 
an der 45. Strafe fanden heute früh | 


Eiſenbahner die Leiche eines eima 35= | 


jährigen Mannes dem der Kopf: bei- 


nahe vom Rumpfe gerrennt war. Man | 


muthmaßt, daß der Unglüdlihe von 


| einemüterzug !iberfahren wurde. Die 


i Stod 


Leiche iſt nach MeInerneys Beſtai— 


tungsgeſchäft, Nr. 4635 Wallace Str., | 


geſchafft vorden. In den Taſchen des 
Todten fand man eine ſilberne Uhr, 
ein Bankbuch mit unleſerlichem Namen 
und 85 Cents baares Geld. 
— — — — 
Gulden's „Senf““. 
Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu haben. 
— — — — — 
Appellhof⸗ Entſcheidungen. 


Nontraktor Harlev mit ſeiner Klage endgil⸗ 
tig abgewieſen. 


Die zweite Abtbeilung des Appell— 
hofe3 von Coof County hat heute den 
Kontrafter Harlev mit feiner Klage 
gegen die Abmailerbehörde enpdailtiq 
abgemiefen. Harlen hatte im Jahre 
1893 den Kontraft für die ertigitel- 
lung des erjten Abfchnittes vom Ab— 
wafferfaral übernommen. Er förderte 
die Arbeit nicht zur Zufriedenheit der 
Behörde, und viefe entzog ihm Den 
Kontratt. Er behauptete, dab hierzu 
fein genügender Grund vorgelegen 
habe, und wurde taagbar. Der Prozeb 
wurde mehrmals verhandelt und ftet3 
gegen den Kläger entichieben. Diefer 


appellirte aber reaelmäßig, und auf ir= | 


gendmwelchesyormfehler hin wurde dann 
eine Neuverhandiung angeordnet. \ebt 
bat der Appellhof den vom Superior 


gericht gegen Harlen gefällten Urtheils- | 
bie | 


Ipruch beitätigt, umd damit fit 


Sache endlich erledigt. 


Der Einhaltstefehl, den der Maurer | 


Gavin von Richter Brentano gegen die 
Maurer-Union erlangt hat, ift vom 
Appelihof beftätiat worden, da die 
Union. die von ’hr angemeldete VBeru- 
fung nicht begründet hat. Gapin war 
früher Mitglied der linion, wurde aber 
wegen Nihtbezahlung einer ihn auf- 
erlegien Geldftrcfe ausgeftoßen "und 
bat biäher weder hier noch in anderen 
Pläten, ro der Fachverband der 
Maurer ten Arbeitsmarkt fontrolirt, 
Beihäftigung erhalten fünnen. Der 
Einhaltsbefehl unterfagt ‚den Agenten 
der Union, von Unternehmern, die den 
Gavin beſchäftigen, deſſen Entlaſſung 
zu verlangen. 
— — — — 
Von Flammen bedroht. 


— 


Die Bemohner zweier Häufer mußte ſich 
auf die Strafe flüchten. 

In der Wohnung von Edward 
Blad, Nr. 3923 Normal Ape., brad) 
heute früh gegen drei Uhr Teuer aus. 
Man muthmaßt, daß eine brennende 
Betroleumlampe umgelippt und erplo= 
dirt war und den Brand verurfacht 
hatte. Blad ermachte rechtzeitig, medte 
Frau und Kinder und auch die im 2. 
mwohnhafte Familie Riephoff. 
Sie Alle mußten in ihren Nachtge= 
wändern auf die Straße flüchten, ent= 
famen aber unverjehrt. 

Als die Feuerwehr eintraf, hatten 


die Flammen fi dem anarenzenden | 


Gebäude Nr. 8925 Normal Ape. mit- 
getheilt. Deifen Bewohner, Wn. 
Chamber: und yamilie, hatten fich 


; gleichfallä rechtzeitig in Sicherheit ges | 


draht. Das Haus wurde nur leicht 
beijhädigt. Da3 andete Gebäude war 
nicht zu retten. E3 wurde gänzlich 
zerftört. Der Gejammtfchaben beträgt 
etwa $1500. 

Dur:b Feuer zerßört. 

Im Erdgeſchoß der am Fuße von 
Orleans Str. am Fluſſe gelegenen 
Maſchinenwerkſtätte der „Dunham 
Towing Co.“ brach geſtern Abend 
Feuer aus, von dem das anderthalb⸗ 
ſtöckige Gebäude in Schutt und Aſche 
gelegt wurde. Der Schaden beträgt 
82500. Er iſt durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. Feuerbrände fielen auf das Deck 
des Frachtdampfers „Crescent.“ Sie 
wurden aber gelöſcht, ehe ſie nennens⸗ 
werthen Schaden anrichten konnten. 

—ñ — 
„New Theater‘, 


Das von hiefigen bemittelten Kunſi⸗ 
freunden jubventionirte „New. Thea- 
ter“ im Studebafer-Gebäude, deſſen 
ftändge Gejelichaft von Herrn Mapes 
als Direktor geleitet wirb, wurde ge= 
ftern Abend durch die Aufführung von 
drei Einaftern eröffnet. Das feftlich 
gekleidete PBublitum verhielt fich an= 
fänglich fehr fühl, thaute aber -Jchließ- 
lich. doch. auf und fpendete den recht 
guten Kräften. ven mehr oder. minder 
verdienten Beifall. Das Theater ift 
fehr Hüdfch eingerichtet, und auf bie 
Bequemlichteit der Zuſchauer iſt in 


— —— 


— * 


Ich jelbii nicht au 


Die been 2.50 u. 
53.00 Säpuhe in 
der Welt. 


| Seit diefe deiden Partien von | 
Männer: und Damen =» Schuhen 
| gemacht werden, bat unjer Schuh- 
1 Geſchäft den doppelten Umfang 
angenommen. Kunden fagen, daß 
| man fich unmöglich beifere Schuhe 
' wünfchen fann. Diefelben jind 
| wifienfchaftlich modern in Ueber: 
einſtimmig mit ber moirklichen 
Facon des menfchlichen Fußes; 
IE und Mode, Material und Arbeit 
II ſind fehlerlos. Beſichtigt die 
| | Schuhe in unferen State Str.- 
'#| Schaufenftern beim Worüber- 
| gehen. Die hübfchen neuen Lei- 
| ften für Herbft find alle fertig. 
IM Lederforten: Patent Colt, Vici 
| | Kid, Belour, Bor und War Ealf. 


I 82.50 uud $3 


} 
! 
| I 
| Felt: Spezialitäten — feine Patent 
| | Colt und Belour Calf Männer: 
| schuhe, jollten für 83.50 verkauft 
| werden-—dieje Woche $2.85. 
33 Ratent Colt und Vici Kid Da— 
ntenjchuhe, 82.35. 


| In der Badewanne. 
| Ertränkte fib aeiterı Abend die franfe 
| frau Suian Warner. 


In einem. Anfall von Schwermuth, 
verurfacht.. durch mehrtägiges Leiden, 
erträntte fich geitern Abend die 38jäh- . 
tige Frau Sufan Warner, Rt. 538 
50. Blace, in ihrer Badewanne. Ein 
Zimmerberr, Namens Ray G. Weit, 
| fand die Leiche. Er benadhrichtigte die 
Polizei. 

Ihr Gatte war noch nicht von der 
Arbeit heimgetehrt, als die Frau ihr 
Badezimmer aufſuchte und ihrem Da— 
ſein ein Ende machte. Bald darauf 
| traf Welt ein. Ihm fiel es auf, daß 
| Frau Warner ihn nicht, wie gemöhn- 
| lich, begrüßte. Er hielt Umfchau in 
ı der Wohnung und fand denn aud) jei= 


ı ne Zimmerwirthin entjeelt in der mit 
i Waffer gefüllten Badewanne liegen. 
| Uns Kıebesaranı. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurfacht durch Liebeigram, nahm 
eine gewiffe Marie Miller Karbol- 
fäure. Die Lebensmüde fand Auf— 
nahme im St. Elifabeth-Hofpital. Sie, 
wird voraussichtlich genejen. 

Frl. Miller war angeblich in John 

| Bridge, einen in der Apothefe von Ca— 
pies & Eo., Nr. 1901 Milwaukee Ave. 
| beihäftigten Gehilfen verfchoflen. Als 
fie merkte, daß ihre jehmärmertfche 
Neigung nicht erwidert wurde, eritand 
fie mit aeliehenem Gelde von dem Ge> 
| liebten das Gift, das fie auf ber 
+ Schmelle des Haufe: Nr. 1909 Mil- 
; maufee Ane. nahm. Ein tleines Mäbd- 
| hen fah die Bemwußtlofe und benach⸗ 
richtigte die Mutter. Letztere erſtattete 
der Polizei Meldung. Nach wenigen 
Minuten war die Ambulanz zur 
Stelle. 
ante ee 


Aus Bereinsfreiien. 


In der Park Kafino Halle, W. Di- 
pifion Str. und Kalifornia Ave., wird 
am fommenden SamjtagAbend der vor 
Kahresfrift gegründete Dr. Herz! 
Ihe Ungarifde Kranken— 
untertüßung3 - Verein fein 
erftes Stiftungsfeft in Geftalt eines 
großen Balles feiern. Der mit ben 
Vorbereitungen betraute Ausjhuß hat 
weder Mühe noch FKoften gefcheut, um 
den Gäften des beliebten, zur Zeit ſchon 
70 Mitglieder zählenden Vereins recht 
genußreiche Stunden zu bereiten, und 
ohne Zweifel wird er in biefem Be- 
mühen auch erfolgreich fein. Die an- 
deren ungarifchen Vereine der Stabt 
werden bei dem Stiftungäfefte des Dr. 
Herzl = Verein: fehr zahlreich ver⸗ 
treten fein. u. 

——— — 


Die Ilinois Zentraidann BLüht. 


Nah dem geftern erfchienenen 56. 
Yahresbericht der Yllinois Zentral- 
kahn haben die Reineinnahmen des 
legten Jahres $18,455,924 betragen, 
$1,297,473 mehr ala im Vorjahre 

Auch dic Stredenlänge der Bahn 
hat infolge ber llebernahme eines 
Iheils der Tenneflee Zentralbahn züı= 
genommen, fie beträgt jet 4,459 Mei; 
len gegen 4,374 Meilen im Borfahre, 


> pandie ——— 
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Zu verwidelt. 


Daf die Lächerlichkeit töbtlicher tft, 
als die tüchtigfte Bemeisführung, hat 
man auch hierzulande in der jüngften 
Zeit beobachten können. Beifpielsmeife 
haben alle fachlichen Gründe gegen Das 
augenjcheinlih entartete Schmurge- 
richtöfgftem feinen Einbrud machen 
fönnen. Sie wurden immer nur ='t 
der Rebensart beantiortet, daß bie 
Schwurgerichte dad Palabium ber 
Sreiheit find. Da nicht eimer unter 
hundert Bürgern weiß, mas ein Palla- 
bium eigentlich ift, fo wagte e8 nicht 
Veicht Jemand, Widerfpruch zu erhe 
ben. Seitdem jevoch in Chicago und 
anderswo in allen „Senſationsprozeſ⸗ 
fen“ die Auswahl der Geſchworenen, 
die früher nur eine Poſſe war, gerade— 
zu ein Hohn auf die Rechtäpflege ge= 
worden ijt, werben bie „Batrioten“ 
doch einigermaßen ftugig. E3 fällt jo» 
gar ihnen auf, daß in dem Shea-Pro= 
3effe der Angeklagte gegen Bürgichaft 
auf freien Füßen umberläuft und neue 
Kriege führt, mährend bie bis jegt auß« 
gewählten vier Gefchmorenen, alfo fei- 
ne zufünftigen Richter, fich unter ber 
Obhut eines Schergen befinden und 
vieleicht noch Wochen oder aud) Mo- 
nate lang als Gefangene werden be= 
handelt werben. Am Ende mag ‚Shea 
freigefprochen werben, wogegen bie Ge— 
ſchworenen, jenachdem fie früher ober 
ipäter ausgemählt morben find, Tänge- 
re oder kürzere Zeit „gefeflen“ haben 
werben. linter folchen Umftänden ift 
eg, um mit dem römifchen Dichter zu 
reden, wirklich recht fehmer, feine Gas 
tire zu fchreiben. 

Auch die angeblich echt amerifanijche 
Vielmählerei wird . in ber Levor— 
jtehenden Herbitwahl in ihrem herr⸗ 
lichſten Lichte erſcheinen. Die 


Souveräne werden nämlich zu gleicher 


Zeit Abgeordnete für den Bundeskon— 
greß zu wählen, mehrere Staatsämter 
zu befegen, den ganzen Countyrath zu 
füren und 30 NRichterftellen auszu- 
füllen haben, von den anderen Aemtern 
ganz zu fehmeigen. Da aber bier oder 
fünf verjchiedene Parteien im Tyelde 
find, fo wird der Wahlzettel nicht me- 
niger, al3 400 Kandidaten enthalten, 
zioifchen denen nun die intelligenten 
Stimmgeber eine fluge und gemifjen- 
hafte Auswahl treffen follen. _Ebenfo 
aut fönnte man ihnen zumuthen, bie 
Betriebsleiter und Direktoren für 
fämmtlide Nationalbanfen, einige 
große Eifenbahngefelichaften, den 
Stahltruft und die Standard Dil 
Company zu ernennen. Am einfach- 
jten märe e8 noch, menn man bie 
Kandidaten niummerirte und jeben 
Wähler aug einem Gade fo viele 
Nummern ziehen ließe, mie e8 Nemter 
zu befeßen aibt. Der Zufall würde 
ſchwerlich blinder walten, al3 die „be= 
dachtige” Wählerfchaft. 

Es iſt nach folchen Erfahrungen zu 
hoffen, daß die erlauchte „Charter 
Konvention“ ich auf den Vorjchlag 
einigen wird, nur den Bürgermeiſter, 
den Schatmeijter und je einen Alder- 
man für jede Ward vom Volte wählen, 
alle anderen michtigen Aemter aber 
durch den Bürgermeifter mit Zuftim= 
mung des Stabtrathes bejeßen zu laf- 
fen. Hat jeder Bürger in den Stadt— 
wahlen nur für drei Kandidaten zu 
ftimmen, To fann er fich nach dem Vor= 
leben, der Befähigung und den fitt- 
lichen Eigenfchaften eines jeden Be- 
mwerbers genau erkundigen und „nad 
feinem beften Wiffen und Gemiflen“ 
feine Auswahl treffen. Auch braucht 
das Volt feine Vorfchriften von den 
Boflen anzunehmen, fondern Hann, 
wenn ihm die Kandidaten der „reqgus 
lären” Parteien nicht gefallen, fehr 
leicht unabhängige Männer aufftellen. 
Sind Bürgermeifter und Stabtrath 
allein für die Verwaltung verantmworts 
lich, fo fünnen fie ohne Mühe über» 
wacht und zur NRechenfchaft gezogen 
werben, mogegen fie jet jehr haufig 
die Schuld auf Beamte abmälzen, über 
die ihnen, meil fie bom DVolfe felbft 
angeftellt find, feine Disziplinargemalt 
auftehbt. ie einfacher ein Mechanis- 
mus ift, deito leichter laßt er fich im 
Gange erhalten und ausbeffern. Das 
gilt nicht nur für Mafchinen, ſondern 
‚auch für Regierunggfnfteme. 

“  &8 ift minbeftens fraglich, ob bie 

"Bolitit jemal3 zum Hanbmwerf hätte 
gemacht werben fünnen, und ob bie 
Bofle jo große Macht erlangt hätten, 
wenn nicht die Vielmählerei eingeführt 
iporden wäre. Durch diefe wurde der 
politifhe Mechanismus fo fchwerfäl- 
lig, daß nur Fachleute mit ihm fertig 
werben konnten, und biefe wollten ihre 
„Wiffenihaft“ natürlich nicht ohne 
Entgelt hergeben. Da ber Herr von 
der Mafchine nichts verftand, mußte er 
fich immer mehr auf die handmwerfämä- 
Bicen Mafciniften verlaffen und 
wurde zulebt das Opfer ihrer Anma- 
Bung. Will er fie wieder los werben, 
fo wird er fich eine Mafchine anjchaf- 
fen müffen, bie er felbft führen Tann. 


Eine erfreulihe Kunde. 


Dem Fremden, ber fid) imBahnzuge 
der Königin bes MWeftens nähert und 
ervärtungsboll und gefpannt zum 
Magenfeniter binausblidt, wird ſich 
unſre Nillionenſtadt zuerft durch ei- 
ne gewaltige Dunft- und Raucmolfe 
in der Ferne anmelden. Sommt fein 
Br —— oder Südweſt, I ee 
er | nichts e3 jeben, 
bafür aber viel. 


lade werben mürb, ob ihr Can 


dbe8 Sumpfland, von tiefen Gräben 
durchzogen und Eifenbahngeleijen 
durchſchnitten, längs denen ſich die Te— 
legraphenleitungen gradlinig, ſteif und 
häßlich hinziehen. Dann hier und da 
Häuſer und größere Fabrikgebäude 
von mehr oder weniger verwahrloſtem 
Aeußern, halb oder ganz zerfallene 
hölzerne Bürgerſteige, Schmutz- und 
Abfallhaufen. Wie der Zug ſich der 
„Gartenſtadt“ mehr und mehr nähert, 
werden die Häuſer zahlreicher, aber 
kaum ſchöner und von Gärten iſt we— 
nig oder nichts zu ſehen — dafür viel 
Rauch und Schmutz. Es iſt ein häß— 
liches Bild. 

Etwas beſſer präſentirt ſich 
die Stadt bei der Annäherung 
vom Norden, Nordweſten oder Weſten. 
Hier fehlen wenigſtens das troſtloſe 
Sumpfland und die ſtinkenden und 
rauchenden Oelraffinerien u.ſ.w. Iſt's 
Sommer, ſo kann ſich das Auge bis 
dicht an die Stadt heran an dem Grün 


der Felder erfreuen und wenn gerade 


die Sonne ſcheint, ſehen die verſchiede— 
nen Vororte recht freundlich aus, 
wenn auch hier überall das Häßliche 
dicht neben dem Gefälligen liegt. 
nerhalb der eigentlichen Stadt iſt's 
freilich auch hier kaum beſſer als im 
Süden, und wenn der Zug in den 
Bahnhof einfährt, iſt's hier ſchlimmer 
als dort. 

Doch wenigſtens einige der vom 
Süden und Südweſten kommenden 
Bahnen haben einen anſtändigenBahn— 
hof. Die „La Salle Station“ iſt neu— 
zeitlich und großſtädtiſch und macht 
nicht nur ſelbſt einen guten Eindruck, 
ſondern liegt auch in einer „anſtändi— 
gen“ Gegend — die von Nord, Nord— 
weſt und Weſt kommenden Bahnen 
aber enden in mehr oder weniger alten 
und verfallenen Baracken, die den Ein— 
druck erwecken, als dienten ſie einer 
Stadt dritter Größe, und zwar einer 
im Rückgang oder doch Stillſtand be— 
findlichen, und ihre nächſte Umgebung 
entſpricht durchaus dem Bilde, das ſie 


— Sählichfeit und | e 
— OR VS EN | foentt. Darin haben wir die alten Rö= 


Schmut, Zeichen von Armuth und 
Verfall. Die Bahnhöfe der Northme- 


ftern-Bahn, der Chicago, Milmaufee | 


& St. Paul» und der großen Penn 

| Tolpania-Bahn (Union Depot) und 
ihre Umgebung fcheinen geradezu 
darauf berechnet, den anfommenden 
Fremden eine möglichit Tchlechte Mei- 
nung bon Chicago beizubringen, und 
für alle anderen Bahnhöfe der Stadt, 
mit alleiniger Ausnahme des fchon er= 
mwähnten La Salle Str.-Bahnhofes, 
gilt dafjelbe. 

Ueber unjer Chicago wird viel 
geipottet und gelacht. In New Mort, 
Philadelphia, Bofton und St. Louis 
und ſonſtwo im In- und Auslande 
rümpft man die Naſe (und hält ſie ſich 
wohl auch zu), wenn Chicago genannt 
wird, und das erſte, was ein Jeder 
über unſere Stadt zu ſagen hat, iſt — 
niederträchtig ſchmutzig und häßlich, 
eine große Stadt, aber im Aeußern 
und in ſeinen Verkehrseinrichtungen 
doch immer noch ein großes Dorf, und 
wenn wir Chicagoer auch wiſſen, daß 
man damit unſerer guten Stadt Un— 
recht thut, ſo dürfen wir den Fremden, 
wenn wir gerecht ſein wollen, das 
harte Urtheil doch nicht übel nehmen. 
Denn der erſte Eindruck, den jeder Be— 
ſucher von der Stadt bekommt, iſt 
wirklich ſchlecht, und der erſte Eindruck 
ſoll der bleibendſte ſein. Iſt er's nicht, 
dann iſt's der Letzte und der iſt glei— 
cherweiſe wieder ſo ſchlecht wie nur 
möglich. Hat der fremde Beſucher un— 
ſer Leben und Treiben, die vielen 
ſchönen Gebäude der Stadt und unſere 
Parks und Boulevards, unſere weltbe— 
rühmten Läden geſehen und die herz— 
liche Gaſtfreundſchaft, das freie ge— 
winnende Weſen der Chicagoer em— 
pfunden, ſo daß jener erſte Eindruck 
halb verwiſcht war, ſo wird er wieder 
nachdrücklich aufgefriſcht bei der Ab— 
fahrt und dann muß er wohl nachhal— 
ten. Die alten, durchaus ungenügen— 
den und häßlichen Bahnhöfe haben 
vielleicht mehr als Alles andere dazu 
beigetragen, Chicago in den Ruf nie— 
derträchtigſter Häßlichkeit und 
Schmutzigkeit zu bringen, und das 

Gerede eiferſüchtiger Städte, Chicago 
| fet im Stillftand, wenn nicht geradezu 
Rüdgang begriffen, den nur nad 
flüchtigen Augenfchein Urtheilenden 
glaubhaft zu machen: Die großen, 
reihen Bahnen felbit, hieß e3, haben 
fein Vertrauen mehr in diegufunft der 
Stadt, fonit miürden fie wentgitens 
anftändige Bahnhöfe bauen. 

* * 


In Anbetracht dieſer Sachlage iſt 
die vor ein paar Tagen erfolgte An— 
kündigung, die Northweſtern-Bahn 
habe die Errichtung eines großen, neu— 
zeitlichen und ſchönen Bahnhofes be— 
ſchloſſen und werde demnächſt damit 
beginnen, wirklich von großer Wich— 
tigkeit nicht nur für die vielen Tau— 
re die täglich diefe Bahn benußen, 
ondern für die ganze Stadt. intie: 
fern, das braucht nach dem Gefagten 
nicht meiter ausgeführt zu merben. 
Chicago wird zu feinem Recht fommen 

|und fih in Zukunft anfommenden 
Hremben gleich beim erjten Blict ala 
ba3 zeigen, mas e3 ift: eine fortjchritt- 
liche Weltftabt. Nicht nur den Reifen- 
ben ber Nortbiweftern. Die anderen 
großen Bahnen werben diefer folgen 
müffen. €3 fann jet nur noch eine 
Trage kurzer Zeit fein, bi3 alle die an- 
bern alten „bisreputirlichen” Bahnhöfe 
— Union, Dearborn-, Polt-Depot u. 
f. m. — berjehminden und neuen 
zwedmäßigen und fchönen Bauten 
Pla machen. Dann wird auch bie 
nädhfte Umgebung der Bahnhöfe ein 
beffere3 Ausfehen gewinnen. Gerade 
weil Jedermann ſeit langem mußte, 
daß bie bisherigen Bahnhöfe in feiner 
Meife genügten und die Bahnen über 
furz oder lang gezwungen jein wür— 
ben, Neubauten aufzuführen, bezw. fich 
andere Endftationen zuzulegen, n- 
ten die Befiger bes Grundeigenthums 
in der Nähe der heutigen Depots por 
allen Berbefferungen zurüd — fie 
mußten nicht, ob das „Depot“ bort 
bleiben, ober ae 
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Neubau gebraucht werden würde u.j.m. 

Sind diefe Fragen durch die Erridh- 
tung großer, jchöner Neubauten end» 
giltig erledigt, dann dürfen wir hoffen, 
auch in der nächjten IImgebung der 
Bahnhöfe fchöne Neubauten erjtehen zu 
fehen. Chicago hat alle Urfache, fich 
über den Entjehluß der Northmeitern- 
Bahn von Herzen zu freuen. 


Berführer des Voltks. 


„Gebt dem Volke Brot und Spiele“. 
Wir kommen der alten römiſchen Re— 
gierungsweisheit immer näher. Richti— 
ger—wir haben's in ihrer Anwendung 
ſchon ſehr weit gebracht. 

Von dem Brot-geben wird zwar ge— 
rade in dieſen Jahren wenig geredet, 
weil die Proſperität herrſcht und Je— 
dermann, der arheiten will, „Brot“ 
und Zubehör ſich ſelbſt beſchaffen kann, 
indeſſen dauert das Brotgeben doch un— 
unterbrochen fort—ſiehe die jährlichen 
Ausgaben von 4140,000,000 für Pen— 
ſionen — und wir dürfen ſicher ſein, 
daß bei einem Nachlaſſen der wirth— 
ſchaftlichen Proſperität nicht nur der 
Ruf nach Beſchaffung von Arbeitsge— 
legenheit, bezw. Brot, ſeitens des 
„Staates“ ſehr laut ertönen, ſon— 
dern auch, daß er in Waſhington und 
ſonſtwo ein geneigtes Ohr finden und 
man ſchnell bei der Hand ſein wird, 
etwas für die „hungernden Maſſen“ 
zu thun. Durch die Schutzzollpolitik 
hat man nicht nur im „Bolfe”, fons 
dern auch in fich jelbft den Glauben an 
die Fürforgepfliht bes „Staates“ 
foitematifch großgezogen, und man 
wird die Erweiterung de3 Gchub- 
be;.v. Fürforgegedantens in jenem 
Sinne nicht nur nicht befämpfen, jon= 
dern gerne fehen, bezw. fchon dem lei» 
fen Verlangen derrach gerne nachgeben, 
denn da3 märe nünftiger Wind für den 


| Kurs, den das Staatsfchiff in neuerer 


Zeit fegelt. 
Da die Sorge um’3 Brot und zur 


| Zeit nicht drücdt, wird den „Spielen“ 
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um jo größere Aufmerffamfeit ge= 
mer wohl fchon erreicht. Mehr als die 
öffentlichen Aemter ſchließen —wie das 
heute hier in Chicago geſchah —damit 
auch alle Beamten Gelegenheit bekä— 
men, die Spiele zu beſuchen, konnte 
man in der alten Roma wohl auch 
nicht thun. Und daß die Führer des 
römiſchen Volkes ſich mit noch mehr 
Eifer und Ausdauer ihrer Aufgabe, 
das Volk für die jeweiligen zu ſeiner 
Unterhaltung und Ablenkung arran— 
girten Gladiatoren- und Thierkämpfe 
und ſonſtigen mehr oder weniger blu— 
tigen und intereſſanten „Spiele“ hin— 
gegeben hätten, als dies unfere „Füh— 
rer des Volkes“ und Bildner und Lei— 
ter der öffentlichen Meinung, die gro— 
ßen Weltblätter'thun, das iſt 
ſchlechterdings unmöglich. Sie hatten 
gar nicht die Mittel dazu. Denn auch 
der lungen- und ſtimmkräftigſteKedner 
kann doch immer nur zu ein paar tau— 
ſend Menſchen ſo ſprechen, daß ſie ver—⸗ 
ſtehen, was er ſagt. Unſere Welt⸗ 
prejje aber redet täglich zu Millionen 
und sticht ven Millionen mochenlang 
Tag für Tag dasfelbe auf, nur in im= 
mer gejteiaerten Xusdrüden, fo daß die 
Lefer Schließlich Surch die Guageition 
dahin gedracht werden, e8 wirklich zu 
glauben, daß einBallmettfpiel zmifchen 
zwei Klubs, die dem Namen nad) 
Ehicago repräfentiren, um die Mei: 
fterfnaftspalme der Welt, das größte 
und mwichtigfte Ereigniß des Jahrhun- 
dertS und ganzen Erdenrunds iſt; ſo 
daß die Millionen New Morker fich 
ſchließlich geberdeten, als ſei das Au— 
tomobilrennen um den Vanderbilt— 
Becher wirklich ein ſie ganz ungeheuer 
intereſſirendes Sportereigniß, deſſen 
„Zeuge“ zu ſein iedes Menſchen Pflicht 
iſt, der auf der Höhe der Zeit ſtehen 
will, während es in Wirklichkeit nichts 
anderes iſt, als ein Reklamewettbewerb 
der verſchiedenen Automobil⸗Fabrilen. 


Die Chicagoer Stadthalle wurde für 
heute geſchloſſen, weil die beiden ſieg— 
reichen Ballſpielktlubs Chicagos heute 
ihr erſtes Weltmeiſterſchaftsſpiel ſpie— 
len. Wie kam man dazu? Mit welchem 
Rechte wurde dieſer Feiertag angeord— 
net?— Mit „teinen:”, fozufagen. Das 
Bafeball-Spiel ijt ein qutes Spiel für 
die Jugend und e3 gibt viele Erwadh- 
fene, die ıhm gern zufehen. Wber für 
die Mitalıeder der beiden Klubs, bie 
fih heute zum erjten Male meffen, tft 
es nicht Spiel, jondern Gefchäft, und 
fie repräfentiren Chicago nur infofern, 
als fie feinen Namen auf ihren Unis 
formen tragen. Mit jehr wenigen Aus—⸗ 
nahmen mohnen fie weder hier, nod) 
haben fie irgend welche Sntereffen in 
Chicago. Nächftes Jahr mögen fie den 
Namen „New Xorf“, oder „Philadel- 
phia“, „Boſton“ a. |. m. auf ihren 
Uniformen zeigen. E3 gehört eine ehr 
Itarfe Einbildungzfraft dazu, in dem 
Giege diefer beiden Gefchäftsunterneh: 
men über die anderen Klubs, die fich 
andere Stäbtenamen zulegten, eine 
großartige Errungenschaft Chicagos, 
einen berrlihen Ruhm für unjere 
Stadt zu ſehen. Yebocdh, das „Volt“ 
thut die heute und die Gtabthalle 
wurde dem Meitjpiel diefer beiden 
wg zu Ehren gefhloffen! Wie fam 

as? 


Das tommt daher, daß unfere 
großartige „MWeltpreffe”, die fich 
rühmt, die Erzieherin des Volkes und 
Trägerin aller Kultur und Zivilifa- 
tion zu fein, jet Wochen Tag für Tag 
mit ber VBegeilterung eines zmölfjähri- 
gen dummen ungen über biefe Klubs 
und das ganze Bafeballfpiel-Gejchäft 
ſchrieb, bis man ſchließlich glaubte, 
was ſie ſagte, alſo die Suggeſtion 
wirkt. Die großartige Reklame unſerer 
Weltpreſſe für das Baſeball-Geſchäft 
hat es richtig dahin gebracht, daß ein 
großer Theil der Bevölkerung dieſes 
Mettfpiel für das wichtigſte Ereigniß 
der neueren Geſchichte Chicagos hält 
und glaubt dabei ſein zu můſſen, ſo— 
fern man auf der Höhe der Zeit bleiben 
will. Sie wird es wohl auch dahin 
gebracht haben, daß Office⸗ 


vernachläſſigen. um das Spiel an 
Snen Then, ner an dem Kl 


Ad anbere burmme ungen ifie Arbeit [Ta 
—— — 


Spiel zu bethätigen, wie ſie's ſo oft 
in Wort und Biid beſchrieb und zeigte. 

Wenn einem Spiele ſolche Wichtig- 
feit beigemeffen,fo maßlofeRtetlame für 
ein Spiel gemad;: wird, fo fann das 
nur fhlimme Folgen haben. Will die 
Meltpreffe die- Verantwortung für 
biefe übernehmen? Fällt ihr gar nicht 
ein! Zeigen fich fehlimme Yolgen, ent» 
fteht ein Unglüd, dann heult und jam= 
mert fie über die Thorheit der Men 
fhen, ihr Unvermögen, vernünftig 
Maß zu halten, ihre Schauluft und 
Vergnügungsfuht, die Rüdfichtslofig- 
feit u. f. m., je nachdem, und im tu= 
gendtriefenden Prebigertone verlangt 
fie, daß dergleichen in Zufunft verbo- 
* werde. ſtreng, ſtrenger, am ſtreng⸗ 
ten! 

Ein Beiſpiel? Die Autowettfahrt 
auf Long Island! Nur der New Yor—⸗ 
ker Weltpreſſe, die dem dummen oder 
kindlichen New Yorker Volke durch ihre 
wochenlange Reklome ſuggerirte, daß 
es Zeuge dieſes großartigen Ereigniſ— 
ſes ſein müſſe, iſt es zu danken, wenn, 
wie es heißt, 300,000 Zuſchauer ſich 
längs der Route drängten, —nun aber, 
da ein paar der Schauluſtigen todtge— 
fahren wurden, fordert dieſelbe Preſſe 
weinerlich, dergleichen dürfe nicht mehr 
geſtattet werden. Die Wettfahrten hät— 
ten ja doch kein allgemeines Intereſſe 
und dienten keinem vernünftigenZweck! 
—Einfach ekelhaft! — — — 


Nooſevelt, Bryan und Einkom⸗ 
menitener. 


Eine Vereinigung von Erbichafts- 
und Einfommenfteuer wird angeblich) 
Präfident Roofevelt in feiner nächjten 
Sahresbotichaft empfehlen und damit 
einen meiteren großen Schritt in ber 
Nachfolge William 3. Bryan’3 thun. 
Die Erbfchaftzfteuer, die er bis zur 
theilmeifen SKonfisfation der „übers 
großen” Vermögen getrieben zu fehen 
mwünfcht, hat er zuerit vor etlichen Mo= 
naten in feiner Rede gegen die „Uns 
rathmühler” gefordert. Die einjchlägi- 
ge Stelle in der jüngften Harrisburger 
Rede [pricht von Bedingungen der Ver- 
mögengübertragung un d non Belteue- 
rung. Er nennt ed „Elar borgezeidh- 
nete Pflicht, im Sntereffe des Voltes 
für ausreichende Aufficht und Kontrole 
über den gejchäftlichen Gebrauch der ge= 
Thmollenen Vermögen der ebtzeit zu 
forgen, und meiglich die Bedingungen 
zu beitimmen, unter melchen jolche 
Vermögen übertragen werden bürfen, 
fomwie den Progzentfat, welchen fie 3ah- 
len follen an die Regierung, deren jchü- 
Bender Arm ihr Beltehen ermöglicht.“ 

Mit der Vermögensübertragung tft 
neben der Webertragung durch Verer- 
bung die Uebertragund durch Verfchen- 
fung gemeint, mie Herr Rooſe— 
beit das fchon früher näher an- 
gedeutet hat. Db der Eigenthiimer 
eines „geſchwollenen“ Vermögens 
dieſes Vermögen ſeinen Erben erſt 
nach ſeinem Tode zufallen läßt, oder ob 
er es ſchon bei ſeinen Lebzeiten unter 
ſie vertheilt, auf keinen Fall ſoll es er— 
laubt ſein, mehr als eine geſetzlich be— 
ſtimmte Summe an irgend eime Per— 
ſon zu übertragen. In Verbindung 
hiermit ſpricht nun der Präſident 
bon dem Prozentſatze, der bezahlt wer- 
den ſoll für den Schutz der Regierung. 
Und wenn damit das Wort Einkom— 
menſteuer nicht ausgeſprochen iſt, ſo 
läßt doch der ganze Sinn und Inhalt 
der Aeußerung kaum eine andere Aus— 
legung übrig. Eine Eigenthumsſteuer 
müßte alle Vermögen gleichmäßig tref— 
fen. Rooſevelt will nur die großen Ver— 
mögen, und insbeſondere die ganz gro— 
ben treffen. Ye größer das Vermögen, 
befto größer foll verhältnigmäßig bie 
von ihm zu leitende Abgabe fein, da- 
mit dem meiteren Anmwachfen der „ges 
Ichwollenen” Vermögen Einhalt gethan 
werde. Welcher Zwed Elärlich nur er= 
reicht werden fan dur die Einfom= 
menfteuer, und zwar durch eine „pro= 
greffive” oder auffteigende Steuer. 

Einige in der Regel gut unterrichtete 
MWafhingtoner Korrefpondenten verji= 
ern denn auch mit aller Bejtimmtheit, 
daß dies und nicht? Anderes de3 Prä- 
fiventen Meinung gemwefen. Als er die 
Gerichte tadelte wegen ihrer oft zu en= 
gen und engherzigen Belchränfung der 
berfaffungsmäßigen Regierungsgemals 
ten, joll er die Umjtoßung des legten 
Eintommenfteuergefeges im Auge ges 
habt haben. Auf Grund „hoher Auto- 
rität” wird verfichert, daß jomohl der 
Präfident felbft wie auch verfchiedene 
feiner Berather (Kabinetsmitglieder?) 
die bezügliche Entfcheidung des Bun- 
beöobergericht3 für eine irrige halten. 
Ein richterliches Tribunal, das bie 
Frage von nationalen Gefichtspuntten 
und nit bloß vom Standpunft der 
Staatenrechte betrachtet, müßte jeines 
Dafürhaltend eine aufiteigende Ein- 
fommenjteuer für verfaffungsgemäß 
erklären. Und wenn er nächitens wie— 
ber Richterernennungen für den ober- 
ften Gerichtöhof zu machen haben wer— 
be, fo werde er fich überzeugen, daß die 
zu Ernennenden biefe Verfaffungäfra- 
ge fo auffaffen, mie er fie auffaßt. 

* * * 

Iſt das letztere wahr, ſo hat Rooſe— 
velt den Herrn Bryan noch „über- 
bryant“. Er würde dann das zu thun 
im Begriffe ſtehen, was ſeinerzeit dem 
Herrn Bryan von allen republikani— 
ſchen Wortführern als ſchreckliches 
Verbrechen angerechnet wurde, und 
was Bryan ſelber in Wahrheit nie- 
mals befürwortet hat. Als der Ehi- 
cagoer Konvent vom Jahre 1896 
Bryan zum erſten Male'als Präfident- 
ſchaftskandidaten aufſtellte, war es erſt 
ungefähr ein Jahr her, daß das demo— 
kratiſche Einkommenſteuergeſetz vom 
Bundesobergericht umgeſtoßen worden 
war. In der demokratiſchen Plat⸗ 
form wurde dann hervorgehoben, daß 
dieſe Gerichtsentſcheidung ſchuld ſei an 
dem damaligen Defizit im Bundes⸗ 
haushalt, das man republikaniſcher 


dieſer Entſcheidung ihm verbleibenden 
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oder aus etwaiger Umkehrung 
der Entjheidbung durd da3 Ges 
richt — „wenn es künftig ans 
ders zuſammengeſetzt wäre“ — ſich 
ergebenden Gewalten zu benutzen, ſo 
daß die Laſten der Beſteuerung gerecht 
und unparteiiſch vertheilt würden und 
der Reichthum ſeinen gebührenden An— 
theil an den öffentlichen Ausgaben 
trage. 

Da das Bundesobergericht die in 
Rede ſtehende Entſcheidung mit nur 
einer Stimme Mehrheit gefällt hatte 


und die Zuſammenſetzung des Gerich⸗ 


tes durch Ableben oder ſonſtiges Aus— 
ſcheiden von Richtern ganz von ſelber 
ſich ändert, ſo war es ſicherlich keine 
unberechtigte Hoffnung, daß mit der 
Zeit durch eine ſpätere Entſcheidung 
das Gericht dieſe letzte Entſcheidung 
ändern würde, wie es durch dieſe letz— 
tere die gegentheiligen früheren geän— 
dert hatte. Mehr als das ſagie die 
Platform nicht und mehr als das ſagte 
Herr Bryan nicht. Trotzdem ſchrie die 
geſammte republikaniſche Preſſe und 
auf jedem republikaniſchen „Stump“ 
wurde es wiederholt, daß Bryan im 
Falle ſeiner Erwählung den hohen Ge— 
richtshof zu „packen“ beabſichtige, d. h. 
ihm durch neue Ernennungen eine 
Mehrheit geben wolle, welche vorkom⸗ 
mende Rechtsfragen entſcheiden würde, 
nicht unabhängig nach Recht und Ge— 
wiſſen, ſondern nach dem Gebote des 
Präſidenten politiſchen Rückſichten 
folgend: daß alſo ein ſchänd— 
licher Anſchlag auf die Unabhängigkeit 
und Unparteilichkeit des höchſten Ge— 
richtshofes geplant ſei. 

Was damals dem demobratiſchen 
Präſidentſchaftskandidaten von ſeinen 
politiſchen Gegnern zum ſchweren Vor⸗ 
wurfe gemacht wurde, wird nun dem 
republikaniſchen Präſidenten von ſei— 
nen Freunden und Lobrednern zum 
Ruhme angerechnet. Was bei Bryan 
ein demagogiſcher Angriff auf gehei— 
ligte Einrichtungen war, iſt bei Rooſe— 
velt heiliger Eifer im Kampf gegen 
plutokratiſche Bedrücker und Volksaus— 
beuter. — Wer ſolche Wendung vor 
zehn Jahren vorausgeſagt hätte! 


Eokalbericht. 


Die Wahlkampagne. 


Von den Republikanern auf der Südſeite 
eröffnet. 


Piotrowski bleibt bei ſeiner Behauptung. 
— — 


Die Republikaner haben geſtern, 
durch Abhaltung von drei Maſſenver— 
ſammlungen auf der Südſeite, ihre 
Wahlkampagne eröffnet. Die Redner 
in dieſen Verſammlungen, unter denen 
in erſter Linie die Kongreß-Abgeord— 
neten Madden und Mann zu nennen 
ſind, verwieſen auf die im Lande herr— 
ſchende allgemeine Wohlfahrt als auf 
einen angeblich untrüglichen Beweis 
dafür, daß die Bundesregierung zur 
Zeit in guten Händen ſei. Eine Stim— 
me gegen einen republikaniſchen Kon— 
greß-Abgeordneten, meinten ſie, würde 
eine Stimme gegen Präſident Rooſe— 
velt ſein, der nur mit Hilfe einer re— 
publikaniſchen Kongreßmehrheit an der 
Verwirklichung ſeines Programmes 
weiterarbeiten könne. — Herr John R. 
Thompſon, Kandidat für das Amt des 
County⸗Schatzmeiſters, verſprach für 
den Fall ſeiner Erwählung, das Amt 
nach den gleichen Methoden zu verwal— 
ten, die er in ſeinem Privatgeſchäft 
eingeführt habe; er würde nicht einen 
möglichſt hohen Gewinn aus ſeiner 
Stellung zu ziehen verſuchen, ſondern 
ſich bemühen, die Dankbarkeit der Bür— 
gerſchaft zu verdienen. Als Redner 
traten ferner auf die Herren John F. 
Smulski, Chas. Alling, Samuel A. 
Ettleſon, W. N. Cattwell, W. Clyde 
Jones, Joſeph F. Haas und Ald. 
Hunter. 

Heute Abend findet auf republikani— 
ſcher Seite nur die vom Marquette— 
Klub vorbereitete große Kundgebung 
im Auditorium ſtatt. „Uncle Joe“ 
Cannon ſoll bei dieſer Gelegenheit als 
Anwärter auf die Präſidentſchafts— 
Kandidatur „herausgebracht“ wer—⸗ 
den. Der Kongreß = Abgeordnete 
Watfon von Yndiana fol das in einer 
Rede über „1908“ beforgen. Herr 
Cannon wird auch perfünlich an ber 
Beranftaltung theilnehmen und ben 
Srinffpruh auf „Slinois“ ausbrins 
gen. Weitere Reden werben bei dem 
Bankett gehalten werden vom Kon= 
greß = Abgeordneten Boutell, von Dr. 
Iranf Briftol aus der Bundes-Haupt= 
ftabt und von Frank E. Gouby aus 
Kolorado. 


Anmalt U. 2. Piotromsti, der de= 
mofratifhe Kandidat für das Amt 
des Staat3 - Schabmeifters, hat por 
Kurzem gegen jeinen Gegentandidaten 
Smulsti drei Anklagen erhoben; die- 
fer trahte nah dem Schagmeifter-AAmt 
nur deshalb, um einen möglichjt gro= 
Ben Theil der öffentlichen Gelder dem 
Bankunternehmen zumenden zu kön— 
nen, das er im Verein mit anderen re- 
publifanifchen Yührern auf der Nord» 
mwejtfeite gegründet habe. Die Verbün- 
beten Smuläfi3, unter denen fich auch 
Gouverneur Deneen befinde, hätten 
biefem die Staatsfchagmeifter - Kan> 
didatur verfchafft, obgleich fie zu die- 
fem Zmede gegen das Primärmwahlen- 
gejeh hätten verftoßen müflen, denn 
nach deflen Beftimmungen hätte tie 
Kandidatur Andrem Ruffell befommen 
follen, der aus der Primärmwahl als 
Sieger hervorgegangen war. — ou— 
verneur Deneen bat nun in Abrede ge⸗ 
ftellt, daß er Aktionär ber Smulsfi- 
Bank ift. Herr Piotromsfi hat aber 
geftern feine Behauptung mwieberholt 
und hinzugefügt, daß Herr Smulgti 
bei einer Verfamminug von Aktionä⸗ 
ren feiner Bank ausbrüdlich erklärt 
hätte, der Gouverneur habe von einem 


lſcheine 


Umzugs⸗-Ankündigung. 


Wir ſind umgezogen 


nach unſeren 


Neuen Bank Raäumlichkeiten 


an der 


S.-O.-Ecke La Salle und Adams Str. 


„The Roofery“, erfter Sloor. 
WESTERN TRUST & SAVINGS BANK 


| 4 


gewiſſe einflußreiche Leute in Unge— 
legnheiten gekommen ſein würden. 

Die demokratiſche Parteileitung hat 
ein langes Rundſchreiben an die Wäh— 
| fer zum Verfandt fertig. Es wird 

darin gewaltig über republikaniſche 
Barteiführer und republifanifhe Kan: 
| didaten hergezogen und auch die Herr= 
| Schaften von der „Independence Leas 
que“ werden unfanft durch bie Hechel 
| gezogen. Demotratifche Wahlverfamm- 
| Jungen finden heute Abend an nachge= 
nannten Plägen jtatt: 22. Ward, 366 
Divifion Str. ; 20. Ward, 586 Weit 
Madifon Str.; 35. Ward, Ede Grand 
und Monticello Abe. 


——- —— 
Deutihes Theater. 


Am nähften Sonntag Abend Henri? Jb- 
jens: „ie frau vom Meere‘. 


Dem Andenten des vor Kurzem aus 
dem Leben gefchiedenen normegijchen 
Dichters zu Ehren hat die Direktion 
Wachsner für kommenden Sonntag 
Kbfens Schaufpiel „Die Frau bom 
Meere“ auf den Spielplan gejegt, ein 
Stüd, das — mie übrigens bie meit- 
aus meiften anderen Stüde des nor— 
difchen Seelenforſchers — hier noch 
nie zuvor zur Aufführung gebracht 
worden iſt. 

Der Dichter führt in dieſem Schau— 
ſpiel als „Heldin“ eine von argen 
Skrupeln geplagte junge Frau, Ellida 
Wangel, vor. Dieſe hat ſich als hal— 
bes Kind einem fremden Seemanne 
verlobt, ſpäter aber eine Konvenienz⸗ 
ehe mit einem verwittweten Arzte ge— 
ſchloſſen. In dieſer Ehe nun kommen 
ihr ſchwere Bedenken, ob ſie auch recht 

| gehandelt habe; ob i’e jenem Seefahrer 
nicht die Treue gebrochen? Ob e3 fitt- 
Yich zu rechtfertigen ift, daß fie, nur 
der Verforgung megen, den Arzt ge: 
ebelicht, für den fie eine tiefere Nei- 
gung vor der Hochzeit nicht gehegt? — 
Und nun taucht jener Seemann, ein 
übrigens ziemlich projaifcher Gefelle, 
auf der Bildfläche auf und erinnert an 
feine Anfprüde und Rechte von ehe: 
dem. Dr. Wangel verjteht ji dazu, 
feine Gattin freizugeben, diefe aber — 
‚nun fie die Wahl hat — entfcheibet fich 
nicht für den zugereiften Seebären, 
| fondern für Wangel. — Die Wirkung 
des Stüdes wird hauptfädhlich durd) 
die unheimliche Schärfe hervorgerufen, 
mit welcher der Verfafler feine Cha- 
raftere gezeichnet hat. Daß bieje 
Zeichnungen bei ber bevorftehenden 
Aufführung gut werden zur Geltung 
gebracht werben, dafür bürgt die treff- 
liche Bejegung, nämlid: 
Dr. Wangel, Diftriftsarzt z Emil Marz 
rau Ellida Wangel, feine zweite "Tau... 
Boleite, feine Tochter aus ie —— 
——— nase ar er True ae Martba Wilſon 


Hilde, do 
Oberlehrer Arnholm 


Curt Stark 
Heinrich Loewenfeld 
Berthold Sprotte 


———— 

* Unter der Arflage, fi an der 12- 
jährigen Marjorie Stoddard, Nr. 176 
Seminary Une., vergriffen zu haben, 
wird fi) am 11. Diftober der Photo- 
graph Wm. Lubmig, Nr. 1982 
Evanfton Ave, vor Richter Hurley zu 
verantworien baden. Der Angeklagte 
befindet fich unter $2700 Bürafchaft 
auf freien Fuße. 


Todes - Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab meine geliedte Gattin 

Bertha Sagert 

im Niter don 24 Jahren fanft im Herrn ent» 

fhlafen ijt. Die errbigung jiabet ftatt am 
Olto 


Mittwoch, den 10. er, 9:30 Vorm., vom 


Trauerbaufe, 3634 Lowe Libe nad) der Drei⸗ 
einigfeit3-Kirde, don da nad dem Concordia. 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm Sagert, Gatte. 
Lona, Tochter, 


ran Widert, Mutter. 

gem Stider, Schweiter. 
urih und Billiam, Brüder. 

Todes⸗ Anzeige. 
Bictoria Dentiher Frauen-Berein.” 
Den Beamten und Schweftern die traurige 
Nachricht, daß Sheiter ” * 
Amalie Grede 
eſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 10. 
er, 1 Ubr Na 9— 


uriette Kiederlen. Praſidentin. 
— Brot. Selt., 426 Nels 
ei, 


Todeß - Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfer lieber Gatte und Baier * 
— John Rautzzke 

am 8. Oltober im Alter v 5 

ben iit. „Die Beerpigung Yinder 
nerftag, 11. Oftober 
Trauerbaufe, 96 Cruftal 
Um ftille nahme 
Hinterbliebenen: 


’ n. 
Willie 
Be 
Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 
nd 
A 


an EB a 9 Ba 
am Seeitag. den 12. 


bren geitor- 
Ana 35 Hi, dom 
Str., nah Concordia. 
bitten die trauernden 


ilnaße 
* ni 
Arne ii. Sieke 


h * — 
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Heſtorben: Lina E. Ernſt, geb. Hebel, 


geliebte Gattin von C. Emil Ernſt, und Mutter 
von Clara K. Boldenweck, Julig E. Heißsler. 
Leo E. Amanda und Blanche, Ernſt. Beerdi⸗ 
gung am Mittwoch, den 9. Oftober, Morgens 
10 Übr. vom Irauerbauje, 1754 Deming Rlace, 
nad der St. Glemens-flirde und bon da nad) 
dem St. Bonifazius Sriedhof. Beerdigung 
privat. modi 
[ 

Geſtorben: Johanna Peterſein, geliebte Gattin 
des verſtorbenen Frank Beterfein, geliebte Mut» 
ter von Frau Robertſon und der verſtorbenen 
Frau Francis Gaudette, Frau D. E. Kain, Frau 
Chas. Specht, Auguſt F. Charles R. Fred und 
Jennie Peterſein; Mitglied des Columbia und 
Edelweiß Frauenbereins. Beerdi ung am Don: 
neritag, den 11. Oftober, um 10 Uhr Borur., vom 
Zrauerbaufe, 1049 W. Saplor Str., per Kutſchen 
nab dem Dat Ridge Friedhof. dimi 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten für die herzliche Theilnahme 
und die reichen Blumenſpenden beim Begräbniß 
unſerer lieben Mutter 
Auguſta Norman 


unferen innisſten Dank aus; bheſonders dem 
Herrn VPaſtor Wunder für die troſtreichen Worte 
am Sarge und am Grabe. 


Jennie und Laura, Töchter. 
2. Paulien, Schwiegerfohn. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen unſeren Freunden und Bekannten und be- 
fonders der Firma Henrh Horner & Co. und 
deren Angeftellten für die beralicen Beweife der 
Zbeilnabme, fowie fiir die reichen Blumenfven- 
den bei der Beerdigung unieres geliebten Gats 
ten und Bater3 
Theodor Alingner. 

Nochmals unferen beiten Dant. 
Dorette Klingner, Gattin. 
Gus Klinguer, Sohn. 


RT In Deutichland verboten! Leutnant Bilfe’3 
weltberühmter Roman! „Aus einer Heinen Gar- 
niiun.“ 256 Seiten. Preis 50c. 


KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randolyh Str. — Telepbon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 
bejorgt. Tlep,didoja” 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 
e 
beit * — bon irgend einem 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


m. 


Efitziger deutſcher konfeſſionsloſer Fries =. 
Shicago, Durch IR 
rreiden. Billige —— ge find in diefen 
hönen Friedhof x af agsgah ngen zu ba» 
ben. ffice: Dat Bart—Zelephon 273 r 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago 


Bbiliyp Diaad, Selr. 


eit.--- 
be. Zel. 751 Meft, 


Jacob Schwab, Supt. 
—VV 


Erſtes Gründungsfeſt, 
verbunden mit Ball, veranſtaltet vom 
Dr. Herzl'ſchen Ungariſchen Kran— 
ken⸗Unterſtützungs⸗Verein 


Samſtag, den 13. Ottober 1906, in der Vark Ga- 
ſino Häile, 600610 N. California Abe. Ecke 
Diviſion Str. gegenüber vom Humboldt Part. 
Muſik von ungäriſchem Orcheſter. Tidet3 50c. 
Garderobe frei. dimi 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Gegenüber dem Lincoln Bark. 

Erfrifhungs - Lofal und erfter Nlafie 

Familien⸗ Reſort. 

—— Konzert jeden zu. pe Sum. 

mi6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


Town of Lale Hauptquartier. 


Dem Bublilum im Allgemeinen und ‚meinen 
Freunden bon Zomwn of Lafe im Belonderen zur 
Nachricht, daß ich das Grand Opera Honie 


Buffet und Restaurant, 


85 South Clark Str., 


übernommen babe. Vorzüglihe Cpeifen und Ge- 
tränfe zu mäßigen Breifen. Zu freundlichem 
Beſuch ladet ergebenit ein: 


Eugen Krueger, 
Wohnung: Nr. 5200 Yuftine Straße. 


obido 


Rıcnarn A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


Erfter Floor 


95 Washington Str. 


Praltizirt in allen Gerichten; beforgt biefige 
und ausländiihe Kolleltionen und Erbſchafts. 
angel ; bringt Klagen aller Art und 
fungirt al3 Bertgeidiger in irged welcher Ge 
tihtsfache; Abitrafte unterfuht; Kontrakte, Te 
itamente, Norporotionäpapiere und fonitige Das 
tumente audgefertigt. Spreditunden täglig don 
9 bis 5. Sonntag don 10 bis 12. 12 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubalyd Etz. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen uud Augengiäjer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 





Echte Wilſon Toaſter — 
das Stück ber- 
kauft zu 


Schwere ga l⸗ 

paniſirte Wag⸗ * 

Di — | Celf Drain Keſſel, 
Größe.. mit Patentgriff — 

_— - | 5:QDuart Größe — 

Bil irfie — 
— | 

—— — 


Dfen: türfisblau u. weiß | 
gute ematll., 

— mit 

Griff, _ 


Bade-Matten, 
u Tui 


Crumb Tray, fein 


nidel- ge 


plattirt, 


<hür- Riegel u Kette, 
—— Guß⸗ 
eiſen 


are 
Papierforp — &0.'5 
vd. Etabldraht 
gem., in feis 


nen Gars rd 
ben, 39e 


Handtuch⸗Halter, 


Rockhanger, 
ae ee 


Folding 
nidelplattirt, 


Set iſt 
die Zeit, 
Eure Bes 
ſtellungen 
f. Sturm» 
Safbes 
aufzugeben, 
um Eud) 
auf das 
falte Wets 
ter borzus 
| bereiten. 


J 
Röhren⸗ 


de 


M 
Ofen-⸗ 
Kniee, 
6zöllig, 


Automatiſcher Eierſchlager, 
neueſte Verbeſſe— 
rung, 


Waſch-Bowle, 10 Zoll groß, 
türfifenblau und weiß Ye | 
emaillirt, zu 


beiten, zu 
nur 


Zolalberidht. 


Paſtor Groſſe geſtorben. 


Früherer Seelenhirt der St. Johannes-Ge— 
meinde in Harlem ſchließt die Augen. 


An einem Herzleiden iſt in ſeiner 
Mohnung, Nr. 5936 Jowa Str., Au— 
ſtin, Paſtor F. M. Groſſe, ehemals 
Seelſorger der deutſchen lutheriſchen 
St. Johannes-Kirche in Haclem, im 
Alter von 61 Jahren geſtorben. Pa— 
ſtor Groſſe wurde in St. Louis am 16. 
Juli 1845 geboren und im dortigen 
lutheriſchen Seminar für den geiſt— 
lichen Beruf ausgebildet. Im Jahre 
1873 wurde er Paſtor der deutſchen 
lutheriſchen Kirche in Macon, Mo., 
und zwei Jahre ſpäter folgte er einem 
Rufe nach Harlem, Ill., wo er bis zu 
ſeinem vor über Jahresfriſt erfolgten 
Rücktritt an der St. er 
wirkte. Der nun Verftorbene hinte 
läßt eine Wittwe und fieben Kinder. 
Sein ältefter Sohn, Martin B.Groffe, 
ilt Bräfident des Gemeinderath3 von 
Harlem. Die Leichenfeier findet am 
Donnerjtag Morgen in der Erften Lur= 
theranerfirche in Auftin ftatt. 

Adolf Korb dabin eranaeın. 


Giner der befannteften Berfiche- 
rungs = WUgenten Chicagos, Adolph 
2oeb, jtarb gejtern Abend in feiner 
Mohnung, Nr. 3622 Grand Blod., an 
der Zungenentzündung. Er mar im 
Jahre 1839 in Bingen am Rhein ge- 
boren, fam jchon in jungen Jahren 
nach Amerifa und ließ fich in Mem- 
phis nieder. m Nahre 1871 fam er 
nad Chicago und midmete fich dem 
Verfiherungsgefchäft. Seine Gattin 
ehemals Fräulein Lucille Hart, hatte 
er im’ Jahre 1866 geheiraihet, am 28. 
September feierte er mit ihr das Felt 
der goldenen Hochzeit. Außer ihr über- 
leben ihn drei Söhne und drei Töchter: 
Leo, Sydney, Arthur, Eva und Erna 
Loeb und Frau Louis Beder. 


Brit fein Schweigen. 
a 


Warum S. W. Allen feiner gefchiedenen 
Stan den Sohn nicht ausliefert. 


Wegen angeblicher Mikachtung por 
Gericht geladen, weil er feinen zmwölf- 
jährigen Sohn Angus %. Allen feiner 
geichiedenen Frau, Mary E. Allen, 
nicht ausgeliefert bat, reichte gejtern 
Samuel ®. Allen ein langes Schrift- 
ftücf ein, in dem er die Gründe feines 
Verhaltens angibt. Er führt zahlrei= 
che angebliche Abjchweifungen feiner 
Frau vom Pfade der Tugend und eine 
Anzahl angeblih von Verehrern der 
Frau an dieje gefchriebene und bon 
ihm aufgefangene Liebeöbriefe an und 
erklärt, von den Ausfagen eined De- 
teftive unterftübt, daß Frau Allen 
feit ihrer Scheidung beftändig in en- 
gem Verkehr mit dem Schladthaus- 
Makler John Roberts, Nr. 5530 Eaft 
End Ape., geftanben hat. Als feine 
Frau, fagt Allen, die Scheidung bon 
ihm ermwirfte, opferte er fih auf, um 
Standal zu vermeiden, und menn 
möglih, durch fein Schweigen über 
Ruf und Charakter feiner Frau den 
Namen feines Sohnes zu beichügen, 
jeßt aber fei er nicht länger berechtigt, 
fein Stilffehveigen gu bewahren. 


„Dem neuen Dolg 


— Gut geſagt — 
tient geſtor⸗ 


tor ift ſchon wieder ein 
ben!“ — „a, der 
lapfus nad — 


A m erican Wringer 
KWiager 


ftel, Doppelte Top 
Sranben, 


KRobleneimer, 


Sink⸗Bürſte und 
Reiniger, die aller— 


—— 


18 
groß, fein nickelplattirt, 


„Never Break“ Stahl 
Bratpfanne, immer lal—⸗ 


19€ | ie Seit. 15c 


Mrs, Pott’ Biaeleifen, 
nidelplattirt, 
eifen, Ctänder 
. Griff, 


Bitgel: 
59e 
Straiuer 
15€ 
ertra 
hm 


weres 
galvaniſ. 


Combination 
und Maſher, 


Aſchenbehälter, — 


echter Defiance Li 
Hartbolz3:Ges —— 
D-Sciff, 


3 Ä 


Die berühmten Bosleh’3 
Weatper = Etrips — Diefe 
Marfe Hat einen Welt: 
vuf und it garantirt die 
be 


39c 
ver 89 
1.39 


ite. 

Summi_ ‚auf Hola, 
per 100 7 

Filz auf , 
100 Fuß, 

Gummi auf Metad 


alv. ver 100 Fuß, 


ifen, 


8e 


Toiletten⸗VPa⸗ 
pier, großeRolle, 
Manilla 
Tiſſue, 

Echte Henis 
Frucht— 

Preſſen, 


Ic 


Streichholzhalter 
u. Aſchenbehälter, 


bochfein nis 1 HIS 


cdelplattirt, 


Funfenfchüger, 
Thöner Gtabl- 


draht, 69€ 


me 
ac 24230, 


Der Gatte kam nicht. 


„‚Profeflor‘ Moretas „übernatürlibe‘ Mif- 


haft flug fehl. 

L. M. Michaels, oder Profeffor 9. 
E. Moreta, wie er fich nennt, Vor- 
jteher des „Weftern College of Occult 
Science“, 2083 Warren Avbe., wurde 
geſtern von den Hoſtinfpetloren Sha⸗ 
ron und Germer unter der Anklage 
eingelocht, vermittels Benutzung der 
Poſt Schwindel getrieben zu haben. 
Bundeskommiſſär Foote ſetzte ſein 
Verhör auf den 18. Oktober feſt. Eine 
Beſchwerde über Michaels kam von 
Frau R. D. Lincoln, 133 Fünfte 
Str. Milwaukee. Sie iſt von ihrem 
Gatten verlaflen worden, und von dem 
Wunfche befeelt, daß er zu ihr zurüd- 
kehren möchte, endete fie fi an den 
„PBrofeffor“, der mit Hilfe feiner 
offulten Wiſſenſchaft den in der —— 
Grollenden zurückzaubern ſollte. 

Michaels verlangte angeblich von 
ihr eine Haarlocke und 825. Beides 
will ſie ihm im letzten März zugeſtellt 
haben, aber ber herbeigefehnte Gemahl 
hat ſich noch immer nicht eingefunden. 


Maffeverwalter ernannt, 


Banferottverfabren gegen die „White 
Mannfactnrina Company.” 


Auf Antrag von drei Gläubigen 


Abendpof, Chicago, Dienftag, den 9. Oftober 1906. 


FZängt bald an. 


Korthweftern Co. will mit dem 
neuen Bahuhofban beginnen. 


—— 


Die Geſchaäfte ruhen. 


Den Ballfpielern zu Ehren erflärt dieStadt- 
verwaltung einen Feiertag. — Gebotere 
Dorfihtsmaßregel. — Ein fhöner Sahr- 
plan, der aber nicht in Kraft tritt. 


Die bereit3 angekündigt gemejene 
Vorlage, welche der Norihmeftern Ei- 
fenbahn-Gefelfchaft die Berechtigung 
geben fol, für ihre neue Bahnhof3- 
Anlage die zwilchen Madifon und 


findliden Gaffen mitzubenuten und 
die Ranbolph, fomwie die Wafhington 


ı Straße zwifchen Clinton und Canal | 


mit Forderungen im Betrage von $5,. | 


820.16 ernannte Richter Landis im 
Bundes - Diftriktägericht geftern einen 
Mafjeverwalter des Vermögens ber 
„White Manufacturing Company“ in 
Chicago Ridge, welche Automaten ber= 
ttellt. WB. Kopp wurde als Maffe- 
berwalter unter $35,000 Bürgichaft 
eingefeßt. Die Verbindlichkeiten ber 
Gejelfehaft werden auf 860,000, ihre 
Beltände auf $40,000 angegeben. 
Richter Landis ernannte auch W. C. 


| möge, 


Straße zu überbahen, wurde gejtern 
Abend beim Stadtrath eingereicht. Sie | 
it dem Ausfhuß für Straßen und | 


ı Gaffen der Meftfeite zur Begutachtung 


übermiefen worben. Die Vorlage ent= | 
hält in ihrer jetigen Form feine Be- 
ftimmungen für die Beleuchtung der zu 
überdachenden Straßenftreden, aud 
ift darin nichts von Gegenleiftungen 
gefagt, welche die Bahngejelignaft für 
die verlangten Vergünftiaungen etwa 
zu übernehmen tillenz ijt. E3 heikt 
aber in dem Entwurf, daß die Gejell- 
{haft mit den Erdarbeiten für die 
Anlage jpäteftens am 1. Januar kom: 
menden Sahres beginnen würde, mi: 
drigenfal® die Beftimmungen der 
Vorlage null und nichtig fein jollen. 

E3 heißt in der Vorlage, daß die 
Gefelfhaft in Verbindung mit ber 
neuen Bahnbofsanlage ihre drei 
Hauptlinien ftredenmeife zu verlegen 
und auf diefen Streden hechzulegen 
haben würde. Unterführungen würde 
fie in folgenden Straßen einrichten: 

1. Carpenter, Front, Sangamon, 
Lefitma Str., Weit Chicago Apve., Weit 
Superior, Pratt, Green, Phillip, Weit 
Erie, Halfted, Weit Clinton und Union 
Str, Grand ve, N. Desplaines 
Str., Boſton Avbe., N. Sefferfon, W. 
Kinzie Str. und Carroll Ave. 

2. W. Kinzie, Noble, Ada, Eliza⸗ 
beth Str., Center Ave, May Curtis, 
Carpenter, Morgan, Sangamon, 
Peoria, Green, Halfte, Union GStr., 
Milmaufee Une, Desplaines, Yeffer- 
for, Weit Kinzie, N. Clinton Str. und 
Carroll Ave. 

3. Fulton Str., Milwaukee Ave., 
W. Lake, Randolph und Waſhington 
Straße. 

Jede von den drei Linien hat vier 
Geleiſe. Die Empfangshalle der 
Bahnhofs - Anlage ſoll ſechzehn Ge— 
leiſe erhalten. 

Zu Ebren der Ballſpieler. 

Heute iſt „Chicago-Tag“, der Ge— 
denktag des großen Brandes, durch den 
die Stadt vor 35 Jahren zum größten 
Theil zerſlört wurde. Es iſt längſt be— 
fürwortet worden, dieſen Feiertag zu 
einem offiziellen Feiertag zu machen, 
im vorigen Jahre hat ſich aber der 
Mayor mit Erfolg dagegen geſträubt, 
die ſtädtiſchen Bureaux an dem Ge— 
denktag zu ſchließen. Heuer liegt die 
Sache anders. Die beiden Ballſpiel— 
Riegen, welche Chicago in den natio— 
nalen Ballſpieler-Verbänden vertre— 
ten, haben in dieſem Jahre die 
Anwartſchaft auf die erſten Preiſe, 
bezw. auf die Meiſterſchafts-Banner 
errungen, und heute wird auf der 
Weſtſeite zwiſchen den beiden Riegen 
um die Meiſterſchaft der Welt 
gerungen werden. Die Ballſpiel— 
Enthuſiaſten ſind vor Freude über den 
Erfolg der einheimiſchen Riegen bei— 
nahe aus dem Häuschen, und au bie 
Mehrheit der Stabtväter gehört zu 
diefen Enthuftaften. Ald. Scully hatte 
deshalb leichtes Spiel, als er gejtern 
Abend einen Beichlußantreg jtellte, 
daß den fiegreichen Riegen Dank und 
Anerkennung ausgefprocden werben 
und einen zmeiten: baf zur 


‚ Feier des Tages die ftäbtiichen Memter 


| His auf die der Polizei, der Feuerwehr 


und des Gefundheit3amtes gefchloffen 
werben jollen. Beide Anträge wurden 
einhellig angenommen. 


Anerfennuna für Smnisfi. 


Stadbtanwalt Smulsfi reichte fein 
Entlaffungsaefuch ein. E3 wurde be= 


Jones zum Maffeveriwalter der Firma | mwilligt, nahdem Ald. Bennett in län» 


Yilher Brothers, deren Inhaber, 


Ja⸗ gerer Rede auf die erſprießliche Amts⸗ 


kob und Lathrop Fiſher, im Haufe As thätigkeit des Herrn Smulski hinge— 


63. Straße ein Grocerygeſchaäft betrie⸗ 
ben haben. Die Bürgfchaft des Maffe: 
berivalter8 wurde auf $1500 feftge- 
feßt. Die eingeklagten Verbindlichkei- 
ten betragen $523, der Werth der Be- 
ftände tft nicht angegeben. 


Das große Feier. 


Deteranen von 1871 verfammeln fi zur 
Erinnerung daran. 


Heute vor 35 Jahren war der große 


Brand von Chicago. Geit zwei Jab- 
ten ijt die Erinnerung an jenes dent: 


mwiefen und der Weberzeugung Aus— 
drud gegeben hatte, daß ber Staat 
Slinois einen tüchtigen Beamten er- 
halten würde, falls Herr Smulafi, der 
für die Stellung des Staat3-Schaf- 
meifter® fTandidirt, gewählt merben 
follte. 
Hothwendige Sicterheits: Maßnahme. 


Bon Koroner Hoffman Tief eine Zu= 
fhrift ein, worin auf die Thatlache 
Bingemwiefen mird, daß in Chicago 
jährlich gegen 75 Perfonen dur Ein 


ı athmung von Leuchtgas umklommen, 


Sahrestage® bon den noch lebenden | 


Mitgliedern ber damaligen yeuermwehr 


burh eine Zufammentunft gefeiert | 


morben, und aud gejtern Abend. ver- 
einigte ein Bankett im Fort Dearborn 
Reftaurant an Klarf und Monroe 
Straße die 39 PBeteranen. Gie be- 
nubten bie Gelegenheit, fich dauernd 
unter bem Namen „Veteran Syiremen’3 
Society of the Hear of 1871“ zu or» 
ganifiren. Eine PVerfaffung und 
Nebengefege wurden angenommen. 


Europäifdhe e Beqchſelraten . 


Laut Bericht —— Merchanis' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europätjchen MWechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart....$23.70 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.22 
Schweiz: 100 Francd........ 19,27 
N) olland: 100. Gulden. ..... 210 

änemark:.100 Kronen. 

ußland; 100 Rubel.. 


.... 


wirdige Ereignik am Vorabend bes nachdem ſie aus Unkenntniß das Gas 


entweder ausgeblaſen, oder den Hahn 
zufällig auf- ſtatt zugedreht hatten. 
Die meiſten derartigen Fälle ereignen 
ſich in Hotels und Logirhäuſern. Herr 


Hoffman empfiehlt nun, daß die An— 


bringung ſogenannter Sicherheits— 
Hähne an den Gasleitungen der Frem⸗ 
denzimmer von Gaſthäuſern und Her⸗ 
bergen zur Vorſchrift gemacht werden 
möge. Die Zuſchrift wurde dem Aus⸗ 
ſchuß für Oel, Gas und elektriſches 
Licht überwieſen, der jedenfalls eine 
entſprechende Verordnung befürworten 
wird. 
Der Straßenbabndienit. 
Verkehrs = Superintendent Doty 
machte in einer Zufchrift auf den nan» 
See Ihaften —* enbahndienſt in der 
lue Island Ave. aufmerkſam. Er 
J— daß der Union 


En Magen I ol 2 Er in 


— 


! 
i 
' 
' 
' 
| 


| 


Cafe, Clinton und Canal Strafe be- | Rechtsfragen 


—5 Minuten; an Wocentagen— zwi: 
fen 5 und 6 Uhr Morgenz, 5 Min.; 
zwifchen 6 und halb 9 Uhr Morgens 
und von 5 bi 7 Uhr Abend, 2 Min.; 
von halb 9 Uhr Morgen bı3 1 Uhr 
Nachm., 4 Min.; von 1—5 Uhr Nadı- 
mittags und von 7—12 Uhr Abb3., 3 
Min. 

Ald. Hart befürmwortete die fofortige 
Annahme diefe: Vorlage, die Alb. 
Bennett und Hunter aber waren ber 
Anficht, dat die Geſellſchaft zurDurch— 
führung diefes Fahrplanes eine große 
Anzahl ihrer Wagen von anderen Li: 
nien nach der Blue3land Ave, --; ver- 
ſchieben gezwungen ſein würde, womit 
| dann auch nicht? gewonnen fein mür= 


Da au der Mayor der Anficht | 
2 daß Fahrpläne für alle Linien 


gemacht werden follten, jo murde bie 
Vorlage dem Verkehrs - Ausfhuß 
übermiefen. — Dem Ausſchuß für 
itberiwiefen murbe ein 
Antrag des Ald. Uhlir, dab die in 
jtädtifchen Dienften ftehenden Hand- 
merfer für Ueberzeitarbeit anverthalb- 
fach oder doppelt bezahlt werden foll- 
ten, fofern die betr. Gemerffchaft3-Re- 
äulationen das vorschreiben. — Auf 


| Antrag des Ald. Race wurde eine Or: 


| 


| 
| 


| dinanz angenommen, melche bei $10 
bi3 $200 Strafe die Heritellung und 
den Verkauf von Zuderzeug verbietet, 
das mit altoholifchen Flüffigfeiten ge= 
fült ift. 
Gegen die Einjpradfe ber Alb. 
Eouahlin und Martin murbe OÖber=- 
Baukommiſſär O'Connell ermätigt, 
mit der City Railway Co. einen Kon— 
trakt abzuſchließen, wonach dieſe zum 
Preiſe von jährlich 850 für jede Brücke 
Elektrizität zum Betriebe der Maſchi— 
nerie der ſtädtiſchen Brücken liefern 
ſoll. Es wurde geltend gemacht, daß 
es zu koſtſpielig ſein würde, den elek— 
triſchen Strom aus den ſtadtiſchen 
Elektrizitätsanlagen nach den Brücken 
zu leiten. — Dem Poliziſten Alton E. 
Goſſo, der vom 11. Mai 1903 bis zum 
22. Juli 1904 krank darniedergelegen 
hat infolge von Verletzungen, die er 
ſich im Dienſt zugezogen hatte, wurde 
nachträglich ſein Gehalt für die Dauer 
ſeiner Dienſtunfähigkeit bewilligt. — 
Dem Kontraktor Agnew wurde die 
Friſt für die Fertigſtellung der Pum⸗ 
penſtation für den reg un 
ter der Zamrence Abe. bis zum 1.April 
perlängert, dem Kontrattor Ahern bie 
| für die Fertigftelung der Saugftation 
Lake View bis zum 15. November, 


Riverfide will nicht. 


Derweigert Erlanbniß für den Bau einer 
Gürtelbahn durch die Ortfhaft. 


Der Gemeinderath von NRiverfide 
Yehnte geftern Abend das Gefuh um 
Gerechtjame zum Bau einer Gürtel- 
bahn durch die Ortfhaft am Weftufer 
des Des PlainessFluffes einftimmig 
ab. Die Bahn würde nad) den borge- 
legten Plänen durch einen Theil der 
beiten Wohnungsgegend von Riverfide 
gehen und die Ausführung vom ge= 
planten Barf- und Boulenard-Anlagen 
verhindern, - 


Hämorrhoiden. 


Schnell und fchhmerzlos geheilt — Kein 
Riſiko, keine Gefahr. 


Ein freies Probe-Packet, um Euch zu 
überzeugen, per Poſt an Alle, 
die ſchreiben. 


Geſunder Verſtand iſt ebenſo noth— 
wendig (ſogar noch nothwendiger) in 
der Medizin wie im Geſchäft oder Pri— 
vatleben. Leute erfahren jetzt meh | 
als früher. Nicht lange zurüd war es | 
Mode, alle Arten Behauptungen für 
eine Medizin aufzuftellen, die damit 
endeten, daß der Lefer erfucht wurde, 
nach einer Apothefe zu gehen und eine 
Tlafche zu faufen. Aber die Leute laf- 
fen fich jet jo etwas nicht mehr ge- 
fallen. Sie wollen Bemweife — abſo— 
Iute Bemweife. Sie wollen dad Mittel 
erft verfuchen, und mwenn fie finden, | 
daß e3 mie angegeben wirkt, werben fie 
e3 gerne faufen. 

Deshalb jagen wir Allen, die an Hä- 
morrhoiden oder irgend einer Yorm ! 
bon Afterkfranfheiten leiden, fchict ung | 
Euren Namen und mir ihiden Eud 
gern ein freies Probepadet. 
wiſſen, was da3 Refultat fein wird. 
Nachdem Khr die Probe gebraucht habt, 
werdet Ihr gleich zu Eurem nädhiten 
Apotheker gehen und eine 50c-Schadj- 
tel der Pyramid Pile Cure kaufen, die 
jebt, wie Taufende bezeugen, da8 wun= 
derbarftie Linderung3= und Heilmittel 
für Hämorrhoiden ift. 

„Bitte entjehuldigen Sie, dak ich 
nicht früher fchrieb in Bezug darauf, 
was Yhre Pyramid Bile Cure für mich 
gethan hat. ch betrachte fie ala die 
feinfte Medizin in der Welt für Ha- 
morhoiden. Ich litt unbefchreibliche 
Qualen vier Monate lang, al3 mich 
meine Gattin bat, eine 50c-Schadhtel 
zu faufen. Als ich fie halb verbraucht 
hatte, wußte ich, daß ich beffer war, 
und ich brauche nicht mehr gebeten zu 
werben, eine zweite Schachtel zu fau= 
fen. ch glaube, daß ich jegt gefund 


bin,aber wenn ich irgend melde Symp= ' 


tome eines Rückſchlags bemerfen follte, 
werde ich ſie ſogleich wieder beſtellen. 
Ich beſtelle ſie von der Pyramid Drug 
Co., um ſicher zu ſein, geheilt zu wer— 


ben. Sch erzähle Allen über dieſes fei- 


ne Hämorrhoiden-Mittel. 


Und wenn Sie irgend etwas in bie= ' 


ı jem Briefe veröffentlichen wollen, kön— 
nen Sie e8 thun. Ach erhielt hren | 
Brief vor etlichen Tagen. Herzlichen | 
Dank für Jhr Mittel, die Pyramid 
Vile Eure. J. J. MeElwee, 

Honey Grove, Ter., R. R. 9, Box 20. 

P.©. Ych gebrauchte nur 2 Schad)- 
teln und glaube, daß ich feine mehr 
—— Hãmorrhoiden ſeit ſieben Mo⸗ 
aten.“ 

Um ein freies Probe⸗Packet zu er⸗ 
balten, Zee beute an bie Poramib 
Drug Eo., 55 Pyramid Building, 
—— 
ultate a. Eu 
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Denn wir 


Charter-Borfchläge. 


Fängere Amtstermine und weniger 
Wahlen. 


Untergrundbahuen geplant. 


Die Straßenbahn- Gefellihaften wollen deren 
Ban übernehmen. — Die Speifung des 
Abwafj:rfanals. — Pädagozifcher Bei: 
taih für Herrn Cooley. 


Der Charterfonvents-Ausfhuß für 
MWahlangelegenheiten hat gejtern be= 


I&hlofjen, dem Konvent folgende Ems | 
pfehlungen zu machen: Von der Bürz | 
gerichaft gewählt werden follen in Zus | 


funft nur der ‘Mayor, 
Schagmerfter und die Stabtrathämit- 
glieder. Die Antistermine aller diejer 
Beamten follen ven vierjähriger Dauer 
fein; die Termine fämmtlicher Stabt- 
rathamitgtieder jollen gleichzeitig ab— 
laufen. Stabtmahlen follen alle zmei 
Sahre ftattfinden, und zwar find da= 
bei umfchichtig die Aldermen, und ber 
Mayor nebit dem Stadt-Schagmeifter 
zu wählen. Das Amt des Stabtein- 
nehmer3 ijt abzufihaffen. Den Stabt- 
' fchreiber erwähl: der GStabtrath, alle 
übrigen ftäbtifchen Beamten ernennt, 
mit Gutseigung einer Mehrheit des 
Stabtratdes, der Mayor, der aud) das 
Recht hat, fie abzufegen, und zwar 
ohne hierder auf den Stabtratd Rüd- 
fit nehmen zu krauden. —Präjident 
Eckhart von der Weitfeite-Parfbehörde 
bat an Gielle bes 
und jeßigen Staat3oberrichter8 Carter | 
den Sefretär Me Millan vom Bunbes- | 
Diftriktsgerihi zum Vertreter der be— 
fagten BeHörde im Charterfonvent er- 
nannt.— Der ftäntifche Bibliotheksrath 
wird im Thariertondem befürworten, 
daß die Amtszeit der Mitglieder des 
Bibliotheksrathes von 3 auf 6 Jahre 
verlängert werden möge. 


Untergrundbahnen „in Sicht“. 

Herr Fiſher, der ſtädtiſche Sonder— 
anwalt für Verkehrsfragen, hat mit 
Vertretern der „Chicago City Railwah 
Co.“ und der „ChicagoRailways Co.“, 
die an Stelle der Union Traction Co. 
treten ſoll, einen Vertraggentwurf aus⸗ 
gearbeitet, nach welchem die genannten 
Geſellſchaften, ſobald ſie die hierzu er— 
forderliche Erlaubniß vom Stadtrath 
erhalten, zum Bau von Untergrund— 
bahnen für das Gefchäftspiertel der 
unteren Stadt zu jchreiten haben mür- 
den. Die Pläne dafür hat Ingenieur 
Arnold bereits eniivorfen, und die Ko- 
ften ber Anlage, die aus zwar „Schlei- 
fen“ beftehen müche, werden auf nur 
$5,000,000 teraufchlagt. Die Stabt 
würde in Verbindung mit der Anlage 
in der unteren Stabt ein neueß Kana= 
liſirungsſyſtem einrichten müſſen, wo— 
zu fie ohnehin über kurz oder lang ſich 
hätte entſchließen müſſen. Nach den 


Stadt das Recht erhalten, die Unter— 
grundwege käuflich zu übernehmen ge— 
gen Erlegung des Koſtenpreiſes und 
eines als Unternehmergewinn in Rech— 


der Stadt-⸗ 


früheren County-⸗ 


nung zu ſtellenden Koſtenaufſchlages. 


Die Verkehrskommiſſion, welcher der 


Entwurf dieſer Tage vorgelegt werden 


wird, ſoll mit den Vertretern der 
Straßenbahn-Geſellſchaften das Wei— 


tere über die Kündigungsfriſt verein- 


baren, welche von der Stadt einzuhal⸗ 


ten iſt, ehe ſie die Untergrundwege 


übernehmen darf. — Die „City Rail: | 


way Co.“ kündigt an, daß ſie den 
Kabelbetrieb in der Cottage Grove 
Ave. am 21. Oktober einſtellen werde. 
Die „Union Traction Co.“ macht für 
nächſten Samſtag die gleiche Ankündi— 
gung in Bezug auf den Kabelbetrieb 
in der Clark Straße. 


Gefabr iü d.n Abwafferfanal. 


ih heile Bruch, 


ich bin jet — 2* und wohl. 
trat, wurde mir immter 
mäslte ſei, aqusgenommen ee 
beide Bebandiungen u. Dr. 


bu 


In einer Behandlung! 
Kein Mefler, keine Schmerzen 


Sch heile Brud. Es ift meine Spezialität. 
Die wunderbar neue Methode, die ich aninens 
de ift entjchieden ber befte Yortichritt, der ie 
in * —— von Bruch Fe 

und bie 


Die 
der Vepandlum gs g mad. — Wirken unter 
leidenden au Ihr, bie na. m 


battet au € —— — 
Felt. nr deifun dur: —— 
Ei: mir 


en rt 


u eine ir Inner weg 
Leiet, was die I Sal — 
Vor zwei Salzen wurde an 
—— — —— goer * 
operir ei e —F erin 
* See wie er inafüaiaen \ iefade 


ee mid — "Sr 4: 


th zu 
BEE 


Slints wetbobe Mt 


daB niemand, der bon Bruch geheilt zu —— wünfcht, 
gern follte, bei ihn borauf Three. — — 


Ich wünſche, 
hung beat, bei mir borf 
$lint beilte mid bon 
weniger ala 10 Minuten. 
dem ich jebörte. 
babe a 
ame bon D 
der auberläffigite —— 

—— 
Konſultation frei und erwünſcht. 


J 
Dottor, Sie haben meinen bera- Det 


lichſten Dank verdient.“ eine 


8. E Follen 3235 ®. u 
daß —* an meifel über bie 


= —— Ya 


Se 


dad 
. Yiril, 681 
I - = a beröffentidt und 
lint ift Zaufenden beiannt als 
Weshald 
in Eurem Bereid 


ru 


o leicht und billi 


Schreibt wegen freiem Bud. Auswärts Wohnendelönnen auf den nächften Zug, geheilt 


in einerBehand lung, zurüdjahren. 


Tr. € NR. Slint ift nur au fpreden im 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison 2 


Office offen jeden Tag von 9 Vorm. bis 6:30 Nachm. Arbeiter lönnen up und Breitags 


Abends boripreden, Office dann offen bi3 9 Uhr Abends, 


Kleine Anzeigen. 


——— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Wagen: umb und Bundfe: Aungen; möüfjen 
16 Jahre alt oder darüber fein; fietige Stelungen; 
°5 die Woche im Anfang. Nahzufragen u. 8—10 
Uhr VBorm. beim Hilfs-Superintendenten, . Bloor, 
Wabaih Ave.:Gchäude. 501,” 

Mandel Brother. 


Berlangt: Schneider, zum Umändern von Damen: 
| Rleidungsftüden; ftetige _WUrbeit; guter Lohn. Rad: 
zufragen auf dem 5. Floor, State Str.:Gebäubde. 

Mandel Brothers, 


508,* 


— 


Derlangt: Zwei erfter & Rlafie erfahrene Yufbelmen 
für Wenderungen an feinen Männerlleidern. Nur 
gute Schneider brauden ji zu melden. Nadhzufra= 
gen auf dem 10. Floor, noördl. Raum. 


Marſhall Field & To, Retail. 


bimido 


Erfte Klafie ‚fie Schneider, Damen:Rlei: 
Regie auf dem 11. 
Retail. 


Verlangt: 
dungsfrüde anzufertigen. 
Floor. Marjhall Field x Co. 


Verlangt- Waldarbeiter, freie Reiſe; Tagföhner, 
Porter W. 


Zimmet 3 159 Sit Waihington Str. 


Verlangt: Bainter, fahtühtiger Mann, willig. 
zu engliich jprehen; ftetige Arbeit. 55 Elybourn 
denue, 


Berlangt: Erfabhrgner Borter für Saloon, muß 
fein Gejhäft dveritehen und willig zu aller Arbeit 
jein, ebenfall3 hinter der Bar zu beifen. $8.00 die 
Woche, Koft ımd Yogis, Adt.: —J 619 Abdendpoft. 


Der langt: Junge an Gates. 30 Eiybourn Avenur. 


Verlangt: 2 Vorteepers, $18 die Wode. 72 Adams 
Straße. Maichow & Plohr: 

Berlangt: gediger auter Barbier, ftetig. Outer 
Lohn. Keme Sonntagarbeit. 441 NR. Hobman Str., 
Hammond, And. Nehmt Hammond Gar, an 6. 
Etr. . und Madiion Avenue. dimi 
ute ſtatle Jungen, 18—19 Nabre 
‚8 0ft Erie Str. 
108 
dimi 


Bırla langt: Etl * 
alt. Ihe Chicago Q Wire Chair Co. 

Verlangt: Garriage Pladimitd: Finifder. 
Mabıib Avenre. 

Verlangt; Junger Mann am Milhwagen zu ar: 
beiten. 2475 Bernard Straße. 


Ein guter ftarfer Junge über 16 Yabre, 


Berlangt: 
hat Gelegenheit cin gutes Geſchäft zu erlernen. 


ı Ebicago PBlufh and Leather Gaje Eo., B Franfiin 
| Etraße. 


Einer Einladung Folge leiftend, die 


fie von ihm erhalten hatten, fanden 
jich geitern beim Präfidenten McEor- 
mid von der Abmwafler-Behörde Vers 
treter verfchiedener Vereinigungen ein, 
die befonder3 an dem Abwaffer-Kanal 
intereffirt find. Herr MeCormid 
| theilte ihnen mit, e& jei Gefahr vor= 
| handen, daß die (auS Vertretern der 
; Ber. Staaten und Kanadas beitehende) 
Internationale Waflerfttaßen - Roms 
miflion für eine Beſchränkung des 
Wafferabfluffes vom Michigan-See in 
den Abmwaflertanal auf 10,000 Kubif- 
fuß in der Gefunde dringen imerbe. 
E3 jet dringend erforderlid, das zu 
bintertreiben. Ein Bejuch der bejagten 
Kommifjion in Chicago ftehe bevor, 
und bei diefer Gelegenheit müffe man 
die Mitglieder umzuftimmen ber- 
ſuchen. Es wurde beſchloſſen, am 
nädjiten Dienftag, nahdem die Kom= 
miflion den Kanal befichtigt haben 
mwürbe, ihr zu Ehren ein Bankett zu 
veranjtalten und dabei von fundigen 
Rednern die Sadhlage beleuchten zu 
laſſen. 


B der Vorlage würde Die 


Päidaaoaifher Brirath. 

Wenn e3 nah Dr. Cornelia DeBey 
und Herrn Raymond Robbins geht, 
fo wird Schul-Superintendent Eooley 
binnen Kurzem einen „Miniiterrath“ 
bon anderer Art erhalten, al3 der, mel- 
chen er fich felber aus feinen Diftrikt3- 
Superintendenten erhalten bat. Die 
beiden genannten Mitglieder desSchul- 
rath3 mollen nämlich dafür eintreten, 
daß für Unterrichts - = Angelegenheiten 
ein Beirath von namhaften Pädagogen 
| geichaffen werben foll. In Ausficht 
| genommen find bie Profefforen Chas. 

Zueblin und E. Riborg Mann von ber 
Ehicagoer, Profeflor John Demey von 
der Columbia Univerfität und ber 
frühere Diftritt3-Suverintendent W. 
DW. Speer. Die Mitglieber des Bei- 
raths follen $4,000 Yahresgehalt be- 
fommen, dad Gehalt ber Diftrikts- 
Superintenbenten jo auf $1500 u 
abgefegt werben. Die Zahl 


erfreuen und über! 


Verlangt: Barbier, guter Mann, fetig. 6097 Süd 
Aſhland Avenue. dimi 


Verlangt: —— eßer, einer der Hohlgießen lann 
——— Cosmo mi. Co. 50 Michigan Str. 


—— — um Ausgänge zu beforgen. 
Gute Gelegenheit vorwärts zu fommen. Ubr.: 8. 
623 Wbenbpoft. 


Verheiratbeter Mann ü Lager und 
Stellung. Aodr.: 2. 685 Abbpoft. 


_ Berlangt: Ein guter Verkäufer, der beivandbert ift 
mit dem Hotel: und Reftaurant:Gefhäit im Loop: 
Diftrikt, zum Berlaufe von hochfeiner Wurf. 14 
Süd Halftch u. ARE 


Berlangt: 
Vet ſandt. Dauernde 


Verlangt: Kolleltoren und toren und Üigenten für dauernde für dauernde 
Stellung. Auch als guter Nebenverdienft für Ber: 
&: iart Eır.. | Nahzufragen Vormittags, 19 

Elart Zimmer 21. Botl 


2 Ehneibder, können friſch eingeiwandert 
121 Nord 48. Une, mdi 


Berlangt: Unftändige Agenten und Austräger für 
neue deutfche, engliiche, holnifche etc. Prämienbüder. 
Gebalt $9—$12 per Woche und Earfare. Mai, 146 
Wells Straße. SotlioX 


Verlangt: Bainter und Galciminers. 
Selfted Str. Chas. Hoffmann. 


Verlangt: Reinlicer, flinter Saufjiunge. 58 State 
Straße, 5. Sloot. modi 


—— 
ſein, auch ein Buſhelmann. 


818 Nord 
mdi 


NEE: Ein guter — Mann an Brot, 516 


2. Straße, nahe Canal. modi 


Verlangt:_Erfter Rlaiie — 8. Wucler & 
Eon, 5443 S. Halfted Str 


Berlangt: Mann, 
Toben Üdenue. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an feinen Shop: 
Hoſen. 306 Noble Str., nahe Quron. modi 


Berlangt: Erfahrener —S Nachzufragen 
40 Garfield Ave. Fred. M * mobi 


Berlangt: Schneider, junger Dann. 12 State 
tr. 


um Dierde zw beforgen. 584 
_ mei bi 


Berlangt: Starter Yunae oder älterer Mann. 
The Lug Eo., 484 State Str. 


Berlangt: Yun, e in Bäderei, Label! auf Brot 
zu leben. Zagarbeit. 412 W. Mabdifon Str. 


Verlangt: Schneider: Helfer, Bm. Kohls Tailor⸗ 
ing, 9846 R. Halfte Str. 


——— für feine —— 


— 


Berlangt: 
2350 Gottage Grove Ave 


Berlangt: Junger Mann über 16 
er :$abrit zu arbeiten. 42 Fon * 
Indiana Str. 


Verlangt: Schneider al! Buihelman; 
Arbeit. 81 Eaſt North une. 


Berlangt: Männliche Hilfe für iryendwelde Arbeit 
im all, Yabriten, armen, Kote s 


Retige 
dim 


loons Handwerter irgendweldher Art. 76 2a Sale 


Berlang! t: Ein guter Schneider an Damen:Arbeit. 
m a (ie eingeinandbert jein. <. Träger, 1688 


ie „Bernsihe 


ifenbahnartei 
ebene un Some. Die 


78. Ganal Str. “ehestiet een * 


Berlangt: —— — De ein ze etablirtes 


|; 


= 
i 
i 


Sonntags von 9 bis 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
en ee 5 a Tr 


Berlangt: 
u. Saiſon 


a gehn: an Damen⸗GCoats. 
2. Stodiwert. 


18 die Woche. Angufragen d 
tate et eh dr 


Maridall pie Flelv& Ge, 
Retaltl. 


— 


Derlangt: 23 Wagen: ‚Zunge en vos 16 bis 

ten. Ebenfalls Knaben fir Stellungen u E 
Hu stfragen don 8: bis 10 Uhr Morgens auf dem 
8. Stodwerk, beim Superintendenten. 


z be Ga t, 
State, Adams und Eis Straße, 
dındo 


Verlangt: Lediger Mann, um ar u Beier 
und für Hausarbeit. 145 Darrabee * “ale 


EVER 00 

Verlangt: Porter, im Saloon; einer, der etiva: 
aufwarten kann, borgezogen. * Hobbie Str., m 
Groabie, neben der Gasfabrif 


Verlangt: Bartender; muß Vorterarbeit verrich 
714 Elpbourn Ade. * 


Verlangt:” Mann, in gebraudtem Müöbels und 
Ifensaden; Frifcheingewanderter willleommen. 1589 
SumEEne We —[ pe. 


_ Berlangt: Deutiher Junge, bie Bäder Im sun Dentjcher Junge, bie Bäderei gu er- 
lernen; muß bier eiien. 1570 ier eiien. 1570 Urmitage Un. 


Berlangt: Starker Junge, an ® Junge, an Wagen; und 
Koft. 466 Welt Fullerton pe. nm 


Verlangt: Ein unge, z Mil 
Ems und Weltern 4 — — 


pa Ann EEE 
Verlamgt!: Ordentliher Brotbäder, welcher 


ftändia ‚Brot baden Tann; 8 
Koft ee Zu jchreiben an oft 


Weit Chicago, Du Bage County, I. 
muß 


ten, 


feldft» 
und 
mer, 


Verlangt: 
ſprechen. 


Berlangt: Junge, 16 Yabre, das — 
zu erlernen. d dim 


Wieſe, 70 S. Balfte 
Nlee Bros, & 


ivifton Str. 


Porter, im Saloon, 


en 
23 Ganalport Ave. ati 


Berlangt: Em 
Go., Milmaulee 


Verlangt: Schuhmader, an ** alter 
Mann vorgezogen. 6230 Albland U 


Verlangt: Gin tüchtiger Barkeeper. 349 N. Elart 
Straße. dimi 


uter Buſhelman. 
ve. und 


Berlangt: Ein guter Schneider fir alte und neue 
Arbeit. 158 Genter Straße. 

Berlangt: Mann für Saloon:Arbeit, der deutich 
und" polnifh fpricht. 1785 Welt 51. Str 


Verlangt: Uelterer Mann für leichte Arbeit. Mlei- 
uer Lohn ziem Anfang. 817 incoln Ane. dimi 
1 RS Junge fi für leichte Urbeit. wei 
— * Vorter. Wm. Mefter, 141 
2) Abams Er, de Frantiin, 6 —— 


Verlangt: Junge don 14-16 Jahren, als Yauf- 
5* und ſid slih zu mahen. Gute Gelegenheit 
Dan n4 erlernen. Nachzufragen bei A. igeer 
bemiſt's Supplies, 1131 E. Lale Sir. 
Verlangt: Ein Junge, der bie Vrotbäderei gas 
nen will. 3 und Board im Anfang. Zu erfr 

184 31. Str. — 
Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Mfinois, Jowa, 
Wisconfin, Tenneffee, Datote, OMahoma. Lohn 
—— Freie Fahri. Odelius, 1607 E. Ban Buren 
dimido 


Verlangt: — und Qufdelmen. Kal üftrom, 
164 Randolph € ” Rem, 


Berlangt: — — in mittleren ⸗ 
ren, für Saloon. 184 State Str * 


rier Wagen ſchmied Ede Milwaulee 


Berlangt: 
und Elton U 


Berlangt: Uelterer Mann als Borter und für 
auchenarbeit. 15 ®. Ban Buren Str 

—— ‚gene: Mann für | Saloenarbeit. 458 
E. Eart € Elarf 


” Berlangt: - Butler einer der MWurft ma u. 
> u Böhmisch fpricht Dorgezogen. a. 


Berlangt: Ein M a Diesen un für & Stalarbeit in Bäder 
MW. 12. Str 


rei. 


Berlangt: Ein Mann — 


für u. 
für Wrbeiten in Dairy, yet 
jvreden, nüdtern und arbeitewilig venta, un @mpfebt 
lungen verlangt; guter ans und KRoft. Dawerfidet 
Bla. | 1087 erijon Er Dimind 


Berlangt: 
ven 348 Si 


gderlangt: Zormanı. an Zst. muß erfte Sand a 
Gates fein. Breuer, - 43 Milmaufee Une. 
9. langt: Britt d Gates. 381 Einbaurn 
Black. ehmt Wßlen Are. ar bis Remifen. dmi 
Ein en Ealoon-Porter. Radyufra- 
ifth Adenue. 
Verlangt: 15— 
in Butders® * — N en 
Avenue. 
" Berlangt: Yunger Manu in. der 
beite % gewöhnt Bots 
ERSTES BE 
Berlangt: Ei ter eier, 
— — enter Bar Start Str cd om Sul - * 
— ee: 
erlangt: Gäneider, Bu f 
Gnatiig Tor reden. en. Garrington, 55 u. 
Berlangt: Geihirrmeigen. —— 
Fi — nn art Str, 
kom ee ERSTER E = 
5 De * tem. 6 
— — * m ominert. 0 9. R. 
——— ———— |; + 222 


—— Guter Nocmachet und Vuſhelinenm 6 


— 
ner 





Derguügungs-!Beaweilen. 


BE „Sttongheart.* 

„The Biue Moon.” 

— „Geo. Waihington jr.* 
i8. — „Brigadier Gerarb.” 
alter. — „he Man from Row.“ 

era Horie — »The 


„Zaza.“ 


—A 


„0 
ang 


us 

Bol n 
an 
> 


Kittfe 


„Ihe Lam and 


er, — „Seinare.* 
The Sian of the Four.“ 
— Rongert jeden end und Gonntag 


SH2 CE RRARCE 


iengzi. 
Nachmittaa. 
1 e Houfe — Konzert jeben Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
Wpit 6 ity. — Konzert und Attraltionen vers 


ſchiedener Art. . 


u EEE SET RER 
—— — — — — —e — — ⸗ 


(Sortſetzung von der 5. Seite.) 

— — — — — — 
a a ⸗— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Helfer für Flaſchenbierwagen; einer, 
der etwas See fpricht, vorgezogen. 510 ©. 
Elaremont Ave. 


Berlangt: Aungens, daB Volftereige chaft zu er⸗ 
fernen. . 6. Schmidt & & 120 Illinois ee | 


En u a er ehren 
Verlongt: Porter, mus am’ Xiih helfen; $7.00. 


2-R. State Str. 
— ————— 


Verlangt: Erſte Klaſſe Wurſtmacher; nur eriter 
Kaffe Mann braucht nnahzufragen. 704 Armitage 
Avbe. 


Verlangt: Gute Paintert, ftetig. 744 W. Mont⸗ 
roſe Boulevard. 


= 


"Berlangt: Guter Shuhmaher. 1711 Sincoln Ant. 
 Rerlangt: Starker Junge in Greocern. 472 Wer 
North Ape. 

368 


En ad — — — 
Verlangt: Deutſcher Barbier; guter Sohn. 
Sarräbee Sir. 


nn 

Berlangt: Gute Ehmiedehelfer an MWagenarbeit. 

259 Sarrabee Str. 

ee nn 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, um In Büderel zu 

arbeiten. 3229 Morgan Str. 


— —— — 


— — — * 
Verlangt: Ein kräftiger Junge, an Brot um 
Gates zu arbeiten. 5006 Laflin Str. 


VBerlangt: Männer, um Wein herzuftelfen. 5159 
Sailin Str. 


"Rerlangt: Mann, „Anvertifin Wagon“ zu fahren; 
nüchtern; Empfehlungen. 3569 ©. Halſted Str. 

— nn 
Verlangt: Aelterer Mann, für Arbeit im Rum. 
10238 Lincennes Road. dimi 


— — — —— 


tlangt: Schneider, drei gute Buſbelmen. mliſſen 
* Rreffer fein, $15 die Mode; ftetige Arbeit. — 
319 Ruh Straße. 


Berlangt: Gin ftarter, erfahrener Junge an Gates, 
LTäderet, 1454 W. 35. Str. . 

Berlangt: -Junge oder Mann in Wuchfhop. 3717 
&. Hermitage. Abe. 


Berlangt: Guter Porter im Salson, ein flinter, 
kagptlichtiger Mann; guter Sohn, Halten und Dis 
pifton Str. Albrioht's. 


Marı an Noppen-Stridmaibing ©. 


Verlangt: 
vange's Siod ng SFactord, HI Clybonen Une, 


— 


Berlangt: Guter Schneider. 819 Genter Straße, 
nahe Linceln Avenue. 


Verlangt: Tinner und Helfer. 85 Clybourn Une. 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei. 484 Larrabee 
Strabe. 


Verlangt: Bladſmithhelfer. 700 Larrabee Straße. 


erlangt: Alter Mann als Porter, der etivas bom 
Kar tenden verfteht. 716 MW. Noll Straße. 
Berlangt: Pann, des Nachts im Stall zu arbeiten, 
Near, 2542 Calumet Ave. bimt 

Berlangt: Ein Wurftimacher, bei M. D. Einger & 
Go;, 3451 Foreit Avenue. dnbo 


Berlangt: Schuhmacher auf nene Arbeit und Res 
paraturen. 112 Harriſon Straße. 


Berlangt: Kunger Yutcher Fiir Orders abzultefern. 
654 Belmont Apenue. 


Berlangt: Grfter Mlafie Buſhelman, ftetige Arbeit. 
Inion Zailoring Eo., 317 Oſt Diviſion Str. 
Perlangt: Ein junger Butcher. 26 Orhard Str. 
Rerlangt: Pmweite Hand an Xrot. 
Avenue. 
: ; 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Fin guter Konditor-Kıt Slllung im 


Hotel oder Reftaurant. Offerteigmnter- Apreile 2. 
629- AUpentpoit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Calespormann wünſcht be: 
ſtändigen Plat, Stadt oder Land. Adr.: 0, 67 
Aben dpoſt. 


562 Lineoln 


562 


Geigipt: Vorter ſucht Stellung, kann aufwarten 
und Bartenden nicht unter 810 die Woche. — 
Adr.: VW 83 Abendpoſt. 

Geſucht: Koh jucht — 
ter Arbeiter. Adr.: 2. 697 Abendpoft. 


Gefuht: Fine gute zweite Hand an Lakes jucht 
ftetige Beihäftigung in einem feineren Gefhäft. — 
Adr.: %. 636 Abenppoft. dimi 

Geſucht: Bäcker an Brot und, Cales ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Richard Müller, Rr. 100 W. Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Kann an Iſchen aufwarten. 279 Milwaulee Avbe., 
Sam Menſtorf. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Barporter oder zwelter 
Bartender wünſcht einen ſtetigen Plaß. M. V., 36 
Caß Str. 

Geſucht; Bäder, ſelbſtändig an Bret und Rolls, 
ſucht Stelle. 178 E. Erie Str. Coupf. 


Gefucht: Junger ftarfer Mann münfht in einer 
Baͤderei unterzulommen. Adr. K. 503 NE. h 
im 


Sefußt: Barbier, exſter Klaſſe, Ungar, ſucht ftes 
tigen Viatz oder Aushilfe. Spricht, etwas Engliſch. 
Adr. 715 N. Halited Str. Tel. 859 Plad. 


Geſucht: Mechaniker ſucht Stelle an Drehhank, 
Schraubſtock und Werkzeuginacherei. Hat gute Zeuo⸗ 
iſſe Adr. 3is W. Chicago Ave. S. Gaſparilk. 

dimi 


Gefuht: Aunger Mann, 27 Jahre alt, ver eiras 
thet, 1 Aabr im Sande, jucht ftetige Arbeit, Kums 
mer, 162 Mohawf Str. 


GSefucht: Deutiher Manır fuht Stelle alt Porter 
oder Sundhmann. Sat Zeugnüife vom lehten Play. 
33. Meyer? Court, Schmidt, 


Geinht: Ein Lirzlih eingelvanderter Stapallerie« 
Wachtmeiiter, von jeher als Kutfcher bei Herrihafe 
ten gedient, juht Stelle bei größerer Herriaft. — 
pr. 8. 506 Abendpoit. 

Gefuht: Wetrheiratbeter armer ucht Vlas; hat 
kleine Familie. Strelow, 70 La Salle Str. 


Scuct: Barbier fuht fletine Etelle. 575 Ors 
leans Sir. 


8 ubht: Erfahrene: Wurftmacer, 21 Yabre alt, 
une Melinen MBit, 708 Miet 90. Eir. 


Sefndt: Deut der Mann wünſcht das Bartenben 
* — oe Etelle als Saloon:Porter. 
Schranz, 318 Welt 8. Str. 


Gent: Deutiher Mann, flint und willig, Sucht 
Stel * Porter. Gruber, 318 Weſt 45. Str. 


Gefucht; Friſch eingewanderter Junge wunſcht Ars 
sehr = und Wagenichmier. 3ll Ward Str. 

Ser $: Deutiher Yanitor (34), fuht Urbeitsplag 
a i8 Pille täglich, irgend eine Arbeit. Ubr.! 
2, 0% Abendpoſt. dimido 


Weſucht: Porter Tut Stefe, Yann Bartenden — 
Adr.:-R. 512 Abendpoft. 


"Befucht: Bäder an Brot ufd Rolls fuht Raiıen 
dimi 


Pag. Adr.: 3. 998 Abendpoft, 


Befudt: Deutier (2), frifh eingeisandert, Mark 
D- a Da irgendimwelde Urbeit. Kann gut mit 
Verden —5 gebienter Kavallerifi, Adr.: R. 


514 Abenbpo 


Geſu ——— in Wien geprüfter Gngineer 
mit I ee ucht ſtetigen Voſten. J. B., 148 
N. Troy Str. modimi 


t: unger Bartender ſucht Stelle, {heut 
> & ein ‚419 Sedawid Str. modi 

te Junger Bartender ſucht daueurnde Stelle. 
—V —E Str. modi 


Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändlg, ſucht Stelle in 
eine Qüderei, Adr.: 8. 992 Abendpoft. modi 


Gefuht: Bartender mittleren Alters, au felblts 
änd Bes zuperläffig, fuht Stelle. Apr.: 9. 63 
ben dpoſt. modi 


— —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden uud Wabrifen. 


t: Mäbden zum bügeln in Färberei. — 
Se ROE N. Halited Str. ” dmbo 


u: anen,.bie 2 bi8 3 Stunden täglich 
ei — tonnen fih guten lohnenden 92 
benberdienft ihaffen. Unzufragen 534 Sineoln Une. 
2. Floor. Dimt 


1% ‚Store, Blue U dimi 


5 und 
- — _ 
not! eiterinnen, ebenio Bilfe an 
> auch Lehrmäphen, Caroline, 1507 —** 
— a . dimtie 


"Berlonge: Verkäuferin, die deußich fpridt. Chicago 
land &ne. ; 


Berlangt: Frauen und Mäbkhen. - 
(Unzetgen unter biejer-Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden nnd . Fabriken. 


. Derlangt: „WAlteration Hands“. (Mädchen) an’ ges 
Schneiverten DamensStirts und -Coat2, Ebenjalls 
Sipneiderinnen und Stepperinnen... Wocenarbeit; 
dauernde Stellungen; ‚guter Sohn. Unzufragen auf 
vem 12, Floor, "State Strake-Gebäude. 


Marſhall Field & Cor., 
Retail. 


Verlangt; Frauen zum Umändern von Coats und 
Skirts. Rachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:39 Vormittags. 


NotHfHild & Gompany, 
Stote und Ban Buren Str. 


1902 


Berlangt: Aunge Damen, bie Erfahrung ald Auf: 
Wärterinnen haben, oder jolhe, die Auftwärterinnen 
zu werden miünjchen, Arbeitäftunden von 11 bis 
2:30; Lohn 3.75 der Woche; ftetige Stellungen mit 
Gelegenheit, um fih empor zu arbeiten; Mädchen, 
die zu Haufe wohnen vorgezogen. Rachzufragen 
in ber Office des Guperintendenten von andel 
Brothers. 8ot 1Iw 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
Stellungen als Inſpektoren, Einwickler und im Au— 
diting-Department; gute dauernde Stellungen mit 
raſcher Beförderung für ſolche, die ſich als fähig 
erwetjen; vorherige Erfahrung nicht nöthig. 

Ebenfalls Mädchen: von 14 bis 16 Sabre für Caſh 
und Meſſengers; bringt Schul-Zertifilate. 

Zu erfragen; von 8:89 bis 19 Uhr Morgens au 
— 8. Stockwerk, in der Office des Superinten- 
denten, 


TheFair, 
State, Adams und Dearborn Strahe. 


— dmde 


— 
— — so 


Verlangt: Kleines Mädchen fülr leichte Arbeit im 
Shop. 719, 185 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für Schneider:Shop, die Aers 
mel machen, Kragen mwattiren und Canvas annähen 
fönnen. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Stone & 
Raidart, 189 5. Ave. dimido 


Verlangt; Gute Velz-Finiſhers und Operators. 
Mädchen. Höchſter Lohn für gute Arbeiterinnen. — 
Richard Beak, 216 Stewart Pipe. dmdo 


Verlangt: Frauen für ſtetige Axbeit F Hauſe. 
81.50-83.00 per Dutzend. 214 S. Clart *8 — 
o 


Verlangt: Hand⸗Mädchen und Vofters an Goets; 
nur ftetige Silfe. Glure, 127 Kaddon Ype, 


Berlangt: Maſchinen-Mädchen an Kniehoſen; dau⸗ 
ernde Arbeit. 256 Armitage Ave. dimi 


Verlangt: Verläuferinnen. 8315 Viu⸗ Is land Anr., 
Chas. Loͤehr. 


Verlangt: Geübte Strumpfſtrickerin an Maſchi— 
nen. 438 Larrabee Str. 


Verlangt: Näherin. 
946 N. Halſted Stt. 


Verlandt: Mädchen, in Staarrenkiften-fyabrit zu 
arbeiten. Leichte Arbeit. 112 €. Anbiena . Str. 


Br. G. Rohis Xailoring, 


Verlangt: Mädchen zum Walzen von Zirkularen. 


192 Eaſt Wafhingion Sir., Line Treppe. 


Verlangt: Mädchen, zum Nähen. Miß Valler 
Damenſchneiderin, 12 Lincoln Ave. 
Verlangt: Arbeiterinnen an Nekarbeit, wird nad 
Haufe gegeben. 1545 Ballou Eir., nahe -Wrights 
wood Avenue. dimi 


Veralnot: Mädchen zum ſtricken und finiſhen an 
Mafhinen. &. Lange Stoding Factory, 241 Eiys 
bourn Avenue. 


Verlangt: „Erfahrene ‚gute Werfäuferin. 247 E. 
North Ars, modi 


Verlangt: Ein intelligentes Mädchen, melches "der 
polnifhen oder ungarifhen Sprache mädtig ift, fir 
Store: und Office-Arbeit. - Mat, 146 Wels Ex 

j mod 


Verlangt: Lehrmädchen bei einer Kleidermadhes 
rin. 19 Bingham Str., nahe Armiiage :Ave. modi 
_Berlangt: Taillenmaher und gute Näberinnen. 
Anzufragen 505 N. Glar! Sir., 2, Flat. mdmdo 


Rerlangt: Mädchen Für Braid-Mafchinen md alle 
andern Majhinen, jomie jür Handarbeit. Anzufras 
en: Hammond und Eugenie Str., U. B. Fiedler 

Sons, mdmdo 


Verlanzt: Frauen odec Mädchen fiir Näherbei? 
nah. Haufe zu. nehmen, die.an der Machine zu näs 
hen iſt. Common⸗-Senſe Truß Co., 10 Dearborn 
Straße, modi 

Verlangt: Lehrmädchen bei Damenſchneidet. H. 
Träger, 1688 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädchen, welche das Schneidern gut er: 
lernen wollen, fönnen jich melden 3753 Vernon Ape., 
1. Flat. jomodi 


Verlangt: 325 Cleveland 
Apde., hinten, 50L, 110% 


Mädhen am Woeften. 


Püglerinnen finden fofort Bes 
Aug. Schwarz, 158 Illinois 
3otlm& 


Verlangt: Zwei 
ſchäftigung in Färberei. 
Strake. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Selbftändige Haushälterin. Muß : aut 
fohen können, Kleine Familie. Dampfheizung. W. 
2307 42. Ave, Arving Part, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
milie. 4939 Michigan Ape., 2. Flat, hinten, 
Verlangt: Gin Tompetentes Mädden für allges 
meine &ausarbeit in Heiner yamilie. MuR. kochen 
fönnen, Seine Wäfche. Guter Lohn. 1624 Grace 
Str., 2. Poor. 
Derlangt: Frau, um Montags zu malen. und 
beim Hausreinigen zu helfen. 678 € 48. Mlace, 
nabe Grand Boulevard, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemelne Hausarbeit, 
muß Ddeutich oder engliih fprechen, 477 Milwaukee 
Avenue, Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen bei Peiner deutſch-unga⸗ 
riiher framilie, eins das mehr auf gutes Keim benn 
boben Yohn steht, oder frif 
sugt. Nachzufragen beit Mr2, Lintih, 245 N. Morgan 
Str, 3. flat. 

Verlangt: Mädchen für ein Kind zu beauffichtigen; 
zubanfe ichlafen. 1721.R. Yeavditt Str., Saloon, 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für zweite Arbeit. 
452 Michigan Avenue, 
Verlangt: Köhie, muß englifeh ipreben. 58 
Gvanfton oe. 


Berlangt: Mäpgen für allgemeine Hausarbeit, 
en Kleine fyamilte, 1500 Oafpale Upe., 
at. 


Derlangt: Mäpdden für allgemeine Gausarbeit. 
420 Bincennes Une. dimi 


Verlangt: Köchin für Short Orders. Ehiller Cats, 
108 Randolph Straße. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, feine Mile, 
Mrs. Butofsty, 256 Loomis Str., 2. Flat. dimi 


LDerlan Erfahrenes deutfches oder ſchwe diſchet 


Zimmermadchen. Hotel Ruſſell, 417 Weſt Madiſon 


Strake. 


Verlangt: Frau zum mwafhen und bilgeln gimeimal 
die Mode. rau IJamm, 1021 R. Clart Sir. dimi 


Derlangt: Ein älteres, alleinftehendes deutſches 
Märchen oder Wittve in mittleren Zehen als 

ausbälterin in Familie von zwei Erwächſenen. — 

de.: 8. 692 Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen, in Sausarbeit gu helfen. 
Kleine Familie. 938 Adams Str. mobi 

Verlangt: Deutiches Mädchei für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 502 Winthrop Ape., Ede fofter. 


mobt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
Pl Orhard Sir., sit. * indmi 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, hoher Lohn für die ri: 
tige Verfon. Sofort anzufragen 69 Homer Str., na 
Mobey Eir. mobi 


Verlangt: Mäbhen fir allgemeine Sarbeit, 
muß malen und: bügeln. -Gu'er a ua Ars 
Iington Place. Soft, imf 


Berlangt: Sofort ein Mädhen oder ältere Frau 
zur Stüße der Hausfrau, melde mehr auf ein gu⸗ 
tes Heim als Lohn fieht. "Pfaender. 167 Some sh. 
nah 7 Uhr Abends. mo 


" Berlangt: madchen t 
in Heiner Familie. sole 


gewöhnliche usarbeit 
Brairie ke m. 
dido 


langt: Mädden, im Gaufe bebiffftä. a 
An a Kinder aufzupaffen. 1 en 
m 


Top Flat. 
erlangt: Mädchen filr Hausarbeit, eine Wäfche, 
1198 North Une. ſamodi 
— — rGrG— — — nn. 


Gellers tes deutſch⸗· amerilani Vermitt. 
a: — . SClartk Str. en oifen. 
Gute Kiage und Mädden prompt beiorgt. 
KHauspälterinnen immer an Kand. Tel. North 221; 


Berlangt: Beutiches Mäpchen für Moden 1m» 

let Sausarbeit; eins das. entinas t 
en » 1855 Sheriden Ros 
LER x jemedt 


. 2 — 
Ku . 


eingewandertes bevor⸗ 


x 


= Mbendpoft,-Chicage, Dienftag, den 9. Oktober 1906. 


"Berlangt: Frauen und Mäz;en. 
(Angeigen. unter biefer Rubrif 1. Cent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für Betten: maden und Zim⸗ 
ner reinzuhakten, und, ein Mädchen für SHaußarbeıt 
das etſwas dom Kochen derfteht bevorzugt. 199 et 
Randolph Strahe. 


Verlangt: Einfache Köchin. 567 Of 8. Straße, 
' imi 


imi 


Derlangt: Perfekte Köchin für 1214 S. Clark 
Str. Rachzufragen bei Fred Potthaft, Ede State 
und Ban Buren Str. 

Verlangt: Mädden für Bausarbeit. Guter ‘Lohn. 
291, Wtlfon Ave, + Blod-weitlih ron Robey Str. 


— — — — 


Verlangt: Madchen- für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Familie von dreien. Zweites Mädchen 
* Hißhiand Part, Al. Lolm $5, ohne „das 
Ken; $6. mit Wafhen. Rahzırfragen bei WM. ©. 
Didey,-59%5: Mabifon Upe., vor 11 Uhr Vormittag 
Mittivo,. den 10. Oktober. 


Verlangt; Frau mittleren Alters fur leichte Haus⸗ 
atbeit, 3 in Familie, keine Wäſche. Nachzufragen 
1370 N. Halſted Str. 


Berlängt: Starfes Mädchen für Kausarbeit. 1214 
Milwaulee Uvenue. 


Berlangt: Starte Mäbden file gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Kohn. 1068 Milwaulee Une. 

Berlangt: Köchin und zweites Mädchen, für ein 
Haus; Hausınäbhen, Zwei in Yamilie, $6, feine 
Wäfhe; Mädchen, das etwas am Tiih_aufivarten 
fan oder lernen smill,. für Meinen "Plag;_ viele 
Kücenmädchen, au ohne Sonntagsarbeit; Order: 
Köhin; auh Ehepaare, tnd KHaushälterinnen, 76 
La -Eale Str. 


Verlongt: "Aeltere Frau oder Mädden, für 
Hausarbeit. 654. Pelmont Ave. 


Berlangt: Deutihe: Haushälterin, die ein Keim 
mwünfht und etivas Gehalt, bei einem Wittiver mit 
einem, Kind. Timm, 791 Herndon Str. 

Verlangt: Mädchen, . das englifch fpricht, fir 
Dining Room. 427 Gajt North Ave. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, 783 Carras 
bee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Khansarbeit; 
uter Kohn; modernes flat; Dampfheisung; 2 
fat. 1815 Melroje Str. Evanfton Ade.:Ear. 


Verlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnlishe 
Hausarbeit, in fleiner Yamilie; guter Sohn; ein 
ii — vorgezogen. 14807 Wellington 

at. 


" 
— — 


FR. a Gute, eintahe Köchin. 1733 Melrofe 
tr. 


Verlangt: Mäbhen fr aligemetne Hausarbeit; 
Lohn 35.0, 1667 N. Clark Str, Gde — 
idoſa 


Verlangt: Ein tuüchtiges Dienſtmädchen, bei gutem 
ohn. Nrs. E. Winter, 5735 Dregel Ave., 1. Sl. 


Berlangt: Frau oder Mädchen gefehten Wlters, 
für Sausarbeit; lein Wachen. 3361 Indiana pe. 
pin inneren 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner HGamilie. 4999 Vincennes Üpvenue. 

Verlangt: Deutfches zweites Mädchen, Empfehlun« 
gen. 48% DVincennes pe. 

Verlangt: Deutiches Mädchen. 4597 Eottage Grove 
Avenue. Store. dimi 


Gerlangt: Mädchen, fir allgemeine Hausarbeit, 
Di zen: Lohn 86.00. , 4641 Michigan Ave. 
2. Flaft. > 
nn - — 

Verlangt Köchinnen, 5 Mädchen für usarbeit. 
Reſtaurauts und Fabriken, beſte Löohne. Joſ. Kolbs 
Derm.:Burenu, 772 Milmautee Une. ——— 

mdoſa 


Verlangt: Mädgen:” feine Familte; 4. 972 
Garfield Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen Be allgemeine Haud« 
arbeit; einfache Küche; Empfehlungen verlangt. 5001 
Michigan Une, 2. lat. 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
35.00; eine Wälhe; muk etwas enalifh_fpreden; 
jeben zweiten Donnerftag den. gangen Tag md 
eden Sonntag nah dem Mittagefien frei. 5349 

tihigan pe. 


Verlanat: Kühinnen;« ziveite‘ Mädchen: hundert 
flir. - Haufarbeit. 33 Haliten Str. 


Verlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit mitzu- 
belfen;. auter Xohrt., 3727 Grand Bonl., 1. flat. 

Berlangt: Mädchen flfr leichte Hausarbeit. 246 
N. Curtis Str. 


‚Verlängt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; auter Kohn; gutes Keim. 880 Milwaukee 
Abe, ; 

Perlangt: Mädchen für Kausarbeit, 98 Sepgmid 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Peiner as 
milie, frifch .eingeivandertes bevorzugt. 542 Eid 
Marfpfield Ane., 1. lat. 


Verlangt: Mädden, das arbeitsiwilig ift, fir 
BER, deutiches bevorzugt. Ede Blue Y3laııd 
be. und Xaylor  Strake. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Empfehlungen. R. Graff, 70 La Salle Str, 


Berlangt: Deutjches Dienftmänden bei der Haus 
arbeit mitzuhelfen, ihönes Heim und $10 den Mo: 
nat.. 5212 Union- Übe.,. oberes Tylat. 

Verlangt: Eine perfekte öfterreihiiche oder ungart: 
fche ‚Reftaurations: Köchin, muß aud rg trandiren 
tönnen. Guter Lohn und’ ftetiger Plag. 261 Sitd 
Elart „Straße. 


Veelangt: Gutes deutiches Mädchen, guter Sohn; 
feine Mäjche. Mrs, Frieda E. Schudardt, 943 Lunt 
Ave. nahe N. Aſhland Avenue. —W 


-Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in«Heiner Yyamilie. 395 La Salle Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren für 
leihte Sausarbeit. 66 Willow Strake. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5701 Marih: 
field Avenue, ® 


Verlangt: Mäden für Teldte Gausarbeit, 1250 
Adams. Straße, 1. Flat. 


Derlangt: Mädchen für Hausarvbeit, Leine Mäjche. 
1932 Barry Üpe, dındfr 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4-Zimmer flat; zwei in fyanıilie; muß zu Hauſe 
fhlafen; Lohn 8. Nachzufragen mit Bengnifien bei 
Mrs. Hendv, 1787 Bemberton Ane., 3. Flat. Zwei 
Blods weſtlich von Northweſtern- Hochbahn End⸗Sta⸗ 
tion an Wilſon Ave. modimi 

Verlangt: —A für Hausarbeit, Yochen, mas 
{hen und bügeln. $5 die Woche, 1856 Belmont * 
mod 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Handarbeit. 
58 State Straße, ‚5. loor. mobi 


‚Berlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit in 
yamilte von 3 Eriwacienen, keine Rinder. 3104 
ober Str., nahe Elari und Sunnpfide, modimi 


Nerlangt: Bmeite8 Mädchen in Famtite von 4. 
Ufor Str. modi 


— Werlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit. 
1681 Sheridan Road. modt 


BVerlangt: Köchinnen, gioeite und Mäddhen fie 
Saußarbeit, Eingeiwanderte fefort untergebracht. 
3155 Indiana pe. Botim 


DVerlangt: Köchinnen, Mädchen für Rektaurent, 8: 
tel und — Beſte Löhne. A. Schmibdi's 
aites Vermittlungs-⸗Bureau, 648 Milwaulee er 

otꝰw 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzgeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Mädchen ſucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit, in kleiner Familie. M8 Oft Black⸗ 
hawt Stt. 2. Flat. 

Geſucht: Reſpekiable Frau. alleinſtehend te 83 

in ; rag — em am — Retige 

telle als &Saushälterin. Adr.: %. 633 Abendpoft. 
Suche Stelle als Lundplöhin oder für Lundroom, 
Madzufragen 1754 Sherman Place, im Barberihop. 


Sude Stelle als ‚Köchin in großem Kotel oder 
srößerem. Neftaurant, habe gute Senanitie, Dahe als 
Köhin über 10 Yahre allein gearbeitet. Fiala, 555 
Qiue Island MWpe., Ede 18. Str. dide 


"Gefuht: Gine Säeuerfrau fuht Stelle. 5009 Yus 
ftine ‚Str. , 


a Ba —— ———— 
Geſucht: Eine deutſ ng Frau fuhrt Stelle 
in. Reßaurant oder usarbeit, fann a tochen. 
Vorzujprehen 162 Ferdinand Str. 


t: Solländijges Mädchen fudt 
geuter it, 9 —— alt. eat 
en oben. . 


: Melterg Mä 
* latz in. beiferem Ka ng 
binten, oben. A 

t: Deutfe Frau nimmt Mäfe Ins Haus, 
es a Bun * * — 
nu ——— engen 
t: ® ra t fett ⸗ 
rian en Hl Urmenekine 
binten, oben. 


——— ———— 
‚„ oder o e u ° 
——— 2 Frau Rod, 865 R. Halften Er. 


— 


Stelle 
Place, hin⸗ 


Waſch⸗ und 
W. 14. ——— 


— — 


t Stell R 
Fi ‚use. a —— 


a er —— in's Sau. 121 
— —— 
—— — ou fuht Plate für Zafcen 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
-(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen, 18. wunſcht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. "Witte, perlönlidh vor⸗ 
zuſprechen. 226 24. Place... 


Gefuht: Zwei Mäd telle- für  Hauß- 
a Mi —— chen ſuchen Stelle für Hau 
on Abe. 


Geſucht; Drei deutſche Mädchen ſuchen Stelle; 
ge auch zu Kindern; wünfchen gutes Meim. 4408 
tinceton Abe, m 


Geſucht: 
jucht Steite, 
ield Ave. 


Alleinſtehende reſpekltable Haus hälterin 
Sieht niht:auf hoben Lohn. 372 Gar: 


Geiuht: Frau Sucht Pläge für Kausreinigen,und 
Wafchen, 293 Center Str., Hinterhaus, obei. 
Geſucht: Zwei gute deutfche Mädchen ſuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Perfönlih vorzujpreden: 
lt Bilhon Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wuͤnſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãtze. 140 Willow Str., vorne, unten. 


Geſücht: Eine Frau ſucht Plätze für Waſchen und 
Reinmachen, oder ſtetige Arbeit. 90 Biſſell Str. 

Geſucht; Friſch eingewandertes polniſches Mädchen 
ſucht Stelle füür Hausatbeit oder Saloon. 166 Roöͤrd 
Union, Straße. 


Gejucht: Deutihe Frau ſucht Plaßz zum waſchen 
vnd bügeln. 47 Cleveland Abenue. 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madvläge 264 Hudſon Avenue. 

Geiuct: Deutſches Madchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit. Pitte felder vorzuiprehen. RE Hudion 
Avenue. 

Geſaucht: Deutſche Frau ſucht Stellung für Hands 
arbeit, lochen, waſchen und bügeln. Barth, 967 Cly—⸗ 
bourn Avenue. 


Geſucht: Junge Wiener Köchin ſuchcht Stelle in 
Privathaus. A. B., 148 N. Troy Str. modimi 
Geſucht: Alleinſtehendes Mädchen ſucht Stelle als 
Saushälterin Empiehlungen, wenn verlangt. Adr. 
E. 3. 213 Ubenppoft. modimi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Möchte eine literariſch veranlagte Dame an Roos 
man in Briefen mitarbeiten? Ernſtgemeint. Wor.: 
ſt. 517 Abendpoſt. dimi 

Anton Fallmerayer ſucht ſeinen Freund Karl Pro— 
has ka aus Böhmen. Er möge ſeine Adreſſe abgeben 
unter L. 618 Abendvoſt. 9ot 1wx 


Klavierſtimmen, 81.20 für neue Kundſchaft. Tel. 
Mhite 12. Langiahr. Erfahrung. Zufried. garant. 
40fdoſadilii 


Window, Shades qut gemagcht. billigfſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago 
Mat Worte, 568 Wells Etr., nahe North“ Une, 
Tel. North 1637. 12113108, dofafodi 


Echte beutiche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
Brumlit, 30 Clybourn A.eb 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
röße fabrizirt und hält vorräthia A. Zimmermann, 
148 Elvbourn Ave., nahe Larrabee Str. 24iplm 


Alerander Detektive » Aaentır. I71 Wafhingten 
Str., Sim. 05-7 _iammelt Bewelsmaterlal für, ges 
richtlihe "Klagen. Diebftabl und Schmindel entdedt; 
auch unangenehme ECheftandsfälle unterjuht. Me 
in Trubel, fommen Sie- zu uns. Rath frei. 


Bücher bringt_in Ordnung. Feannn. Abende, : 


Expert. Abr.: . 892 Abendpoft. AHp2ı0X 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter -diefer Rubrit 3 Cents dag Mort. 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejudh: Alleinitehender gut fituirter Witt: 
ter, 45, ‚angenehme ra füht die Bekannt: 
ihaft von bermögender,  gemitth 
hübſcher Figur, zweds Heitath. Offerten mit ae: 
nauer Verhältniß-⸗ und Adrteſſenangabe erwünſqhht. 
Adr. K. 502 Abendpoſt. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Herr Profeſſor Newton, vor maliger Superintens 


dent öffentlicher Boltsihulen, duch feine jahrelanz ! 
i aahlung. 


geri Erfahrungen ald wirklicher Lehrer hödhft berühmt 
in. Erleiterung der Grlernuna ber 
Eprade; nad jeiner Leitung garantirt Nedermann 
in 4 Monaten durh ehrlichen, gediegenen Unterricht 
fehr gutes berfeltes Ente drehen, fehreiben und 
lefen zu tönnen. Monatlich $3. Apr, 

. fpint 


„Engoliſch in einem Mon — 
— Kommt vor unter Umſtänden — 

—— hei meiner modernen, bewährteiten Methobe——- 
Man lerne Engliih in fürzefter Zeit don einem 
Gingeborenen rihtig und praktiſch ſprechen. Keiner 
fällt durd. Vrivat: und Kleinklaijensiinterricht,- zu 
niedrigften Preijen, unter perfönlicher Qeitung 'pon 
X. #. Heatheourt, 492 N. Clark Str. NRahyufragen: 

Dor 49 Uhe Morgens; nah 6 Uhr Abends. 
13fpimX 


——— Deutfh-Engliihe Schulen —— 
Größte, bekanntlich beite eng ie deutih, franzöjiich, 
Rechnen nah unserer einzig beftehenden Original &rs 


prekmetbode 3 Monate unter Oarantieleiftung. Pers | 


fuchsitunden frei. Tags u. Abends. Prof. %. Siebe, Ti- 
tektor, 363 Yarrabee Str. nahe North Ave. Etabl. 1882. 
Hokdidoſalm 


Berdient O0 die Woche. Viele Stellungen 


find frei für Zeichner. Wir Iehren Euch Abends. 
Unfere Lehrer jprechen deutih. Veginnt jegt! Sprecht 
bor Montag oder Donnerftag. Abends. Fragt nah 
Mr. Floto. Chicago Technical Eollege, 
Plde., 25. Ban Buren Str., 5. Floor. 


Englifde Sprade für 
Damen, in Kleinllaffen und ‚privat, 
balten und Sandelsfäder, . befanntlih am . beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
bon Prof. — Jenffen, ioß Milmantee Ave. 
nahe Lincoln tr. Tags und, Abends. PVreiſe 
mäßig. Beginnt jekt. . Seniien, Prinzipel. 

2lap,jadido* 


Erfte Klaffe Piano: und Zitherslinterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Abe, 
oMdidofeioim 


Schmidt Tanzihule, Mittmoh 6IT N. Klark Str.: 
frreitags 526 N. Clark Str. dtp? 


Bridlaping — Lernt Niegelmauern in ber Chicago 
School of Practical Bıidlaping. Tel.: Welt 1437. 
Adams Str. und 22. pe. 16jpX* 


Herren. oder 
fowie Bud: 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Paitor Kneibp Natur-HSeilanftalt, 

Rheumatismus, chrtoniſche Kranke, beſonders 
Haute, Harn-, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Xungenz, &erz:, Magen-, Leber-⸗, 
Männer: und syrauenleiden, werden traf 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen . 

Unterfuhung frei. — nebit autem Rath. 
Naturgemäße Koit — belle Zimmer — mäßige Preije. 
Dr, Rotpihtld, Direlt., Wil MWabaih Ane., Chicago. 

Tag,dido* 


. Roejfel (deutiher Arzt), Spezialift file 
Biut:, Nervenz, Magen, Leber:, Nierens, Bfaien: 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
oründlihe Keilung berfäume man nicht, jofort : bei 
mie vorzufprechen. Behandlung diskret Dr, Koeffel, 
101-198 Süd) Clert Str., amiihben Monroe und 
Adams. :Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fbexX 


Hebammenoſtunſt grundlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Kaufe bei mäßigen Preifen an: 
enommen; Math ertbeilt. Chicago, Inftitute of 

idwifery, 912 Milwaulee Ape., waße a m. Ave. 

of, ImX 


Hebamme, rau Sergler, 46 Mafbingto {vd., 
deutfysungarifche, in Judaper Uniperfität Pe 
Longjährige Prarts, ertheilt Ratb und Hilfe. 

- 19ip,Im& 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents- das Mort.) 


Albert 4. _ Kraft, deutiher Mpnokat. 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. — eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Pept. Aniprüce überall 
durdgeiegt. Löhne jchnell tollektirt. Abftrafte egami: 
niet. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Bimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43, Une. 6in® 

Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in.allen 
Geriten. ‚Rath frei. 79 BDearborn Str., Zimmer 
1044. Mbends: I Briar Blace, nahe R. Y ed; 
tb 


Rihard U. Rod, 
en Ei Te Berieiaite Bann 
und Notar, en en. s 
Runden täglich - 9 di8 5. Sonntags 10 ne 

5 * 


Ernt G. Rußmwurm, 
deutiher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
eoti-Vesfahren tumd Erbichaftsangelegenheiten gründs 
= und gewiffenhaft beforgt. Bimmer - 
10 Wafhington Str. Wohnung: 1808 Wellington 
Übe., nahe Evanfton be, Sipimz 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Brillen, Augen er Enteonieien frei.—Rlints 


liche Augen. —Etablirt 1868.— angajjie Ob: 
tifer, &8 Madifon Straße. my,1i2 


Dachdecker u. f. w. 
(Angeigen unter biejer Aubrit 2, EentS Das Mort.) 
—m— — — — — 


Re * —— ei —— 


* | cha 


kleine Familie. 4439. Prices 


ı mont Str, 2. 


indom Shabes and | 


: 1683:R. Troy Str., 2. Flat, Logan Sauare, didoia 


; ihlagen. 


voller Dame von | 


engliichen | 


R. 408 Abdpoit. , 


thenaemms | 
9pimz | 


: 4a ‘edentuell  beiorgt. 
lmez Eoreas ar im Garde Sihg. 
* — nn 
2 * Ay; 


FR 


J 


Kaufs- und Berkaufs⸗Angebote. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Udelf:Bender, 

E— Abe., , 

1-18, NR. Halfted Str. 


Telephon:, Monroe 2177. 


217—219 


Verkauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als: 
Grocerp, -Bäderer, Millinery,. Schneider, Meat Mar: 
tet -und Apothele, zu den alleernledrigſten Preiſen. 
Ehe Ihr anderäie einfauft, fprecht erft bei mir vor 
und überzeugt Cıth davoı. Auch auf Tbeilgablung. 

öot*X 
Bur LA LE 

Zur bevorftehbenden Winterszeit empfehle ih mein 
grobes Lager in guten"getrageien, faft neuen Ders 
ren:Garderoben zu enorm billigen Vreiſen. 

190 Stüd- reinwollene Herren-Minterüberzgicher in 
allen Muitern von $2.0 an. 

Männer: Anzüge, Jaders, fait neu, in Wolle, mitt: 
lere Größe, Toc ver Stüd. Hoſen, Weſſen, Herbſt⸗ 
Ueberzieher: in. fofojfaler- Answabl. Deutſches Ge: 
jmäft. Sonntag: bis Mittag 12 lhr geöffnet. 

SHadt, WIN. Noble Str., nahe Erie. 
Bip,didofe,im 


Zu verfaufen: Boltandige Yuther-Einribtung, 

$145. 1614 Sincoli. Une, 
Zu ver lauſen: Vollſtsndige feine Bädereinrichtung 
für Store und Bäckerſhop. Adr.: L. 6 Adendpoft. 
modi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
— ——— 


Großer Herbſtverlauf alter Sorten Heiz- und 
Kohöfen, Möbeln, Rugs und Fiſenbetten für 
bear oder auf leichte Abzchlungen. Die größte Aus: 
wahl in Defen auf der Mordieite, Kochöfen pen 
$9.75 . und 'Heizöfen (Sclfireders) gut tonfttuirt, 
voll mist Nidel verziert, von $4.0 aufwärt:. Munz 
derſchöne Eiſenbetten, ſchwere Tubing mit Meſſing⸗ 
Füllung, reguläre 220.09) Betten zu 9.75, andete 


; Eifendetten bon 8 aufwärts, eine Partie Ix12-Ar= 


minfter Wilton Velpets und Braiiel Rugs zu 819.75 
und $i0.50, zegulärer Preis .derjelben ift $28.50 und 
415.0; Ihöne Eichenholz Ebiffoniers 34.8, Side: 


; brards 315.00, Kombination Pücherfchrant $11.50, 


Aus zieht iſche 344.75, ſchoöne Rohrſtühle Ge. 
Botihen, 19% CH Rortb Ave, nahe Halfted Str. 
dot*X 
Stahl⸗Ranges. — Wir haben eine große Vartie 
bon Muiter Stabl:Ranges und -Heizöfen. welche wir 
verfaufen in Partien von einem oder mehreren ji 
che reduzirten Preiien. Wenn Ahr einen neuen 
Ofen gebracht, fommt und jebt fie. Marvin Emith 
Stove Works, Kanal und Walhington Str. die 
gu verlaufen: Warloroten (Selffeeder). 
Flat. 


119 Fre: 


gu verfaufen: Guter Garland Kochberd, Gluck, 


— ar ee 
Defen .reparirt Yojeph Michel, 7827 Halfted Sir. | 


Bu verlaufen: But erhaltener &eizofen, Self⸗ 
feeder.: 64) Otto Err.. 3. Flat. 

> verlaufen: Seizofen, billig. 3 Clevelaud 
Une. - 

Die ganzen Haushaltmöbel. 57 
Flat. 


Zu berfaufen: 
Grant PDlace, 2. 


Zu verlaufen: Kochofen mit Waflerfeont, billig. 


; 852 Melrofe Etrahe. 


Zu verlaufen: Kochofen, YoldingeBert mit Spiegel, 


| oder taufche fir Unitreicherarbeit. 686 N. Park Avbe. 


Zu kaufen deſucht Gin guterhaltener fleiner Gas 
Range. vi Rufb Str. 


Zu verkaufen: Fat newer 9 bei 12 Mug, fomte 
tleiner God:Heizofen, billig, wegen Raummangel. 


Zu verlaufen: Die ganze hübſche Ausſtattung 
einer. Privat:Wohnung muß Ddiefe Worhe verkauft 
werden, Kein vermünftins Ungebot wird ausge: 
Sochfeines Upright Viano. Nachzufragen 
täglich bis 10 Uhr Ubends, 1417 Sheffield . 

omobi 


Zu verlaufen: Parlor:Suit!, cc am Dollar, Far 
breit. Showroom, 525 -Larrabee Str. 5ot,1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verichleudere Piano, 50, febr billig, 
1493 Milwaukee Üpenue. 


Muß verichlendern, prächtige neues Piano, jo 
fort. 449 California Ave., nahe Ghicago Ave. 


ſofort. 


Elegante neue und gebrauchte Upright- u. Square⸗ 
i ö u. aufwärts. Baar oder auf Ab⸗ 
Aug. Groh, 599-594 Wels Str., nahe 
North Ave. 11jep,didofajonim 


860 Taufen $400 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Larrabee Str., nahe Center. modi 
Nur 875, feines Voſe Upright, koſtete 300. Augo. 
Grob, 5W-594 Wells Str., nahe North — 
8otliv 


Muß ivegen plößlicher "Abveiie elegantes, faft neues 
400 Upright: Piano fiir -$90 verfaufen. 391 Lincoln 
Ane., nahe Halfted und. (zullerton. Hof, 9X 


Konzertina,‘ gebraucht, in autem Zuftande, billig 
zu verkaufen. 437 Miltwaufee Ave., nabe Chicago. 


5d,°% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu verfatifen: Immer an Hand, 50 Sugpferhe, 
Driving Pferde und folde für irgend ein Geichäft, 
aubh Yarm-Stuten, von $35 aufwärt!, Probezeit ge= 
geben mit Garantie, Z.5trauß, 1197 Milmauteeiipe, 

3of,3ıne, X 


Tonnen. 


taufen grobes Arbeitspfero, steht 8 
850 Grand Alpe. 


75 taufen 1400 Pfund. fhweres gefundes PBierd. 
Abzablung, oder. auf Probe gegeby. 562 Ohio Str. 


ei" verfaufen: Stite mit Füllen. STO N. Halfteb 
tr. 


Zu Taufen:gefuht: Zwei Wagen zum Fahren vor 
Bappihadteln. Adr.: H. 2. 34 UÜbenbpoft. 


Zu verlaufen: Eine ihöne sramilien Stute, ars 
fund und froimm; auch sein Eut-linder Eurrey und 
Nunihont fowie Trap, zwei Sets VBierdegeidirr, Bils 
lig.. Anzufragen in Privat-Reſidenz, 757 Waſhing- 
ton Boulevard. fajomopt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Advertiſer, der verantwortliche 
Stellung bei großer Korporation bekleidet, ſucht ebr⸗ 
liche. zuͤverlaſſige Verſon mit 8000 Baargeld, wo⸗ 
mit canz beſtimmt 380, 0 binnen 15 Tagen zu ver⸗ 
dienen ſind, führe den Beweis bei perſonlicher Aus⸗ 
ſprache, daß weder Verluſt noch Riſiko vorhanden 
ſind und das Kapital ſtets unter Kontrolle des Geld⸗ 
einlegers iſt und dasſelbe auf Wunſch ge en wer⸗ 
den Jann. Für verſönliche und vertrauliche Aus⸗ 
ſprache wende man ſich ſofert unter Adrefſe J. N 
Adendpoit. ſaſodi 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mierhen geſucht: Ein Store mit Wobnung, pai⸗ 
ſend für Grocery und Delitateſſen. Adr.: K. 9 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Rann, wũnſcht Sim: 
mer mit Board in einer deutſchen Familie. Sud⸗ 
mweitjeite bevorzugi. Adr.: KR, 78 Ubenppoft. 


Yu mieihen geiucht: Junger Mann fuht immer 
mit Bad, nahe Larrabee Etr. Hohbahnftatiorn Bar: 
gezogen. "Adr.: ©. 625 Abenppoft. 

gu miethen gejuht! Kleine Besuune 2 bis 8 
Zimmer, fir 2 rubige Freunde. orbieite. 5% 
8Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Geldpyuverleiben 


— — 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
—— Sicherheit oder tty zu ben alfernies 
rigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
gan wegen. nidt: um Gure Sachen zu erhalten. 

erum lafien wir die Waaten in Gurem Beiik. 

Darlehen von X-bi8 20 

Spezialität. 

G3 werden feine Grlundigungen eingezogen _bei 
Euren ‚Nahbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in 
pajienden .‚Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
—— zu beliebiger Zeit und aufhbren, Zinſen 
zu bezahlen. 5 

Wenn hr eine Anleihe zu machen wünfht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, fpreht vor u 


a. Frend, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral h 


Geld! Gelb! Geld! 
Chicago Mortgage Boan Company, 
175 Dearhorn Str., Zimmer 216 und 217. 
ss... Mortgage Loan Company, 
199 ®. Madijon Str., Zimmer 02. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Eu Geld: in großen und Hein 
trägen auf’ Pianos, Möbel, Sierbe, Wagen *2* 
gend melde gute —— ju den biligfen Bes 
dingungen. Darleben können am teder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen merden zu jeder Zeit ans 
genommen, woburh bie Koften der Unleihe verrins 
Fe ee — llap® 
eago Mortgage Lidan Compan 
175 Searton St. Zimmer 216 und A — 


unjere 


Dart e auf Möbel. und Vianos ohne 
nen, folgende" monatliche Raten, feine a Kohn. 
nur 81.50; nur.$2.00;, $ 75 nur 22.50. 
nur $1.75; nur 32,25; $100 nur BR. 
8. Es der. öff tlidler N oh 
©. Boelder, öffen tar, 7 
Etr., immer 34. Bitte faredhf dor. N — 


©... Batentaimwälte, Se 

(Augeigen unter dieier Muhrit: 2 Gents das Mnct.) 
Robt. Rlek& Co, 

an ngenteure, Nele — 

— — 

—— 


I 


Br 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Selten: Nr ig Geld zu maden mit Tleinem 
Kapitel. 9400 Taufen ein Milhgeihäft, meldes FI) 
oder mehr den Monat Adr.:! 3. M 
Adendpofi 


derdient. 


— 


Zur berfäuiten: Billig, ein Grocerb: md Delifatef- 
fensötote. Wr: RK. 510 Abendpok. 


— — — 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, beite Geicha ftsſtrahe. 
in Lake View. Adr.: K. 500 Ubendpoft. 


20 für 3:Stüble Barber:Shop, alter Play (Ede), 
billige Miethe, lange Leaje, bin verfrünpelt, habe an 
tere3 Gefgäft: Auzufragen im Store, 5 Ciyboutn 
Abenuk. dimdfria 

Maihinen-Shop zu verkaufen: Enthaltend eine 15- 
üllige Drebbant, einen M-z3öl. Shaper und cite 
Heine Vohrmujchine, Burlleys, Gangers, Belt. 18 
Weit Randolpb Strake, Zimmer 43, 


Zu verlaufen: Bäderei, guter Pag. 5416 Rrin«: 
ton Avenue. dotiw 
Zu verkaufen: Guter Grocervftote, Verkaufsgrund: 
—— mich vom Geſchäft zurüd. C. Foerſter TAN 
merald Avenue. 


Zu verlaufen: PBäderei, Branh Etore, Einnahme 
KA möchentlih. Kann aub ein Ofen gebaut. wer: 
den. Auskunft. bei Neumann, 094 Urmitage Ape. 

didofr 

Zu veriaufen: Wegen Übreife, - gutgebende Büde- 
zei. 18 W. 22. Place. 


‚gu verlaufen: Sattlerei, billig, $95:. quie Gele: 
genheit.. Klug, 43% Cottage Grose Avenite. 


Su verkaufen: Büderei, verbunden mit Delttatei- 
feuftore, Kleine Stadt von 2500, Feire Könfwerens, 
für ben reiten Mann eine Golderube,. KIM, werth 

. Rahzufregen 192 Rortb Are. 

Su verfaufen: Delitatejienz, Teichte Grocerh-, Ta 

dat: und Gandpftore. 1) Tayten Etr. 


Zu verlaufen: Saloon, don 81000 bis KOM, 
NRahzufragen Morgens. 192 North Arne. 


Zu vertaufen: $1000 Tauien eine Tebenslänglicdhe 
Goldinine! Neftaurant und Buffer, gegenüber dem 
größten Railvoad Depot. Lange Seafe. Billige 
Mietbe. Sofort vorzuipreden Shammut Martet, 
Delifatejien: Depot U. Booth & Co., State und 
Late Straße: 

Wer gute Gefhäfte jeder Art ichnell Fauien oder 
verlaufen will, fomme rah 12 North pe. 


gu verkaufen: Päderei ınit Pridofen und Belt: 
atelienftore, befte Nage der Mordieite. Wöchentliche 
Einnahme 8150. Nachzufragen Morgens bis 9, 192 
North pe. 

Zu verlaufen: Barberſbop. 80, werth das Dop⸗ 
deſte. Nachjufragen Morgens bis 9. 192 Rorth Ave. 

Zu verlaufen: Zigarren-, Candy-. Eiscteamſtoxe. 
deſte Lage, Nordſeile. Schöne Wohnung, billige 
Miethe. Gute Einnahme. Nahzufragen Morgens 9. 
192 Rorth Ave. 

Zu verkaufen: 0 
wmöchentlihe Ginnahme 350; Miethe KO; fofort ge: 
nommen '$1050; foldhe Gelegenheit fommt nicht mies 
der. Morgens bis 9: 192 North be. 


großen Fabriken: 


Saloon, bei 


Zu verkaufen Raffee- und Thee:Store für 2 
werth KAM. 192 North Avenue. 


$25 kaufen sofort leichten Grocerye:, Candp:, Bi: 
earrenstaden, Gde, feine Konkurrenz, gute Ginnabme 
garantirt, 5 ihöne Zimmer mit Bad und Store nur 
$15 Mietbe. 152 Emerfon Avc., Ede Sonne. 

Zu verlaufen: Seine Büderei, Nördiweitieite, nur 
Storetrade. Adr. 3. W. 166 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Delikatejjenftore, qute Lage, billige 
Miethe. Gute Einnabme. Kommt, ieht'2 an. Nadı= 
aufragen Morgens i3 9. 192 Rortb Une, 


Bilig. RO 


u berfaufen: Gute Ed:Grocern, 


Saflin Str, 

325, -teichte Grocerd e 
ihönes Lager, $65 Computing Waage, 5 ichörne Zim: 
mer, 2Miethe, lange Leaie, Bädermaarenverfauf 
elfein bezahlt für die Miethe. Muß ihnell verkaufen, 
frau im Bett, wartet auf Operation im Hoſpital. 
Bringt Baargeld, handelt jofort. 38 Home Str. 


2215 
ehr fhöne audgefuchte Waare, Ziminer, Mietbe 817. 
iehr gute Lage an Gefchäftsftrake, zweite Thlire non 
Theater. Piöglicher Tod des Eigenthümers die Ur— 
fahe de3 Verfaufes, der iofort ftattfinden ımuh, 
Baargeld jpielt bier die Rolle. 427 MW. Chicago Apr. 


Zigarren, Kortfectionery, 


Zigarren, Konfectionerb, leichte Grocery 


Zu verfaufen: Da ih underbofit nab Europa 
wegen Vermögen-Regulirung teiſen mub, ſo will ich 
meine an der Nordweſtſeite ſeit Jahren betriebene 
Bäcerei billig verkaufen. Nachzuftagen 7200 Milwau⸗ 
kee Ave., Zimmer 6 fedido 


Zu ‚verlaufen: Aiterspalber fehr billig, 21: Zimmer 
Logirhaus, ganz befegt mit alten." Miethern, KH00. 


258 R. Glarf Str., gegenüber Yufb Temple. odi 


N Mus diefen Monat vertauft werden. -- 
Ebenjo zwei gute Pläge auf der Weſtſelte. NRachzu—⸗ 
fragen bei The Ruchl Wıos, PBrewing Co., Wafhte: 
vom pe. und Harvard Str. 6ofjadide* 

3275 taufen gut zablenden Schneider:Ehop an 
Weſtſeite, wie yärben, Reinigen und Reparaturen. 


Eiforra, 548 Albland Bilod., Ede 12. Str. votlw 


—,— — — — 


Delitate ft n! Käufer aufgepakt! 
8258, billia für das Doppelte. Muß fofert berfau: 
fen, ein für lange Aabre etablirter und ftets gut 
aahlender Delikatefjen:Store, legter Gigenithlimer bat 
Geld gemadt für 7 Jabre: grober NVorrath Waaren; 
feine Einrihtung; keine Ronturrenz:; tbeilmeife An- 
zahlung; .Miethe $17T, mit Ihöner Wohnung, bezahit 
bis 1. Rod. Kommt ziwiichen 1 und 5 für biefes 
feltene Angebot. 66 Center Str. 


modi 
Zu faufen geiuht: Gute Bäderel, Storetrade. — 
Kamm, 548 Gaftello Ape. 


mobdimi 
Zu berfaüfen: Schneider-Gejhäft, billig. 474 CEly⸗ 


bourn Avenue. modi 


Zu verlaufen oder zu vermtethen: Reſtaurant im 
„Loop*:Diftritt. Adr. 3. 994 Adendpeft. 


. gu verlaufen: Gutgebender Saloon ‚auf der Weite 
teile, unabhängig don der Brauerei, mit Ausipans 
nuig und 9 Zimmern, 

Üdrejie 2. 527 Abendpoft. 


fonmdi 


alle beiegt. Näheres unter 
5ol,1mX 


Zu verlaufen: EdeSaloon mit Zanzhalle, 3 Pool: 
Miethe $66 per Mo: 
3. 95 
Sof, iwX 


Bezaple Baar für Grocery, Market, Deltkatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
Mirturet. Jac. Yederer, 372, 374, 376, 878 Weis 
Telephbon: Rortb 1976. 


‚gu verkaufen: Guter Saloon auf der Rorbjeite, 
Ligens, preißiserth. Nachzufragen bei 8: 

der, &-10 VBormittage, Northieitern 
Elybourn Avenue. 


EEE 


Tiihe, 6 Zimmer Wohnung; 
nat, 4 NRahre Andependent Leaje. 
Abendpoft. 


Ade.: 


Str. 


Hiepn.6mo,* 


Sundma⸗ 
rauerei, 781 
1p*% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermieden: 3 Mohnsimmer Doppel-Bettzim- 


mer und grohe Pantrh im Paiement. 206 , 
mont Avenue, vorne. 


Bel⸗ 


Zu ver mietben: Schöner großer Stote. neben gu⸗ 
tem Meat⸗Matket, qute Gelegenheit 
Mann. 81 Lincoln Avenue. 


u dermietben: 2:Höd. Edhaus, x und 6.Zimmer, 
Bad, heiße Wafier. Gute Lage für Zahnarzt. 337 
Rosche Biod., Yate View, ° , 


Zu vermietben: Billi , Gd:Stors, Bajement, 4 
Zimmer, Dad, heites Wafler. Gute - Geihäftslage. 
337 Rotene Biod., Lake View, 


tere seen ee ee 
2 vermiethen: Zwei leere Zimmer, an ordent: 
lie Fran. 219 Eaft Divifion Str. 


Zu vermieihen: Fünf-Simmer Slet. 372 Wett 
KHäron- Str. 


für guten 


dermietben: Yünf-gimmer Flat, $10 monats 
ts. 51 Wei Wolfram Str., nahe MWeltern Ape. 
und Diveriey Bonf. 
uw vermiethen: Sieben-Bimmer lat, 1. floor. 
Vedder Str. e 


Zu vermiethen: tat, wei ze; Gas und 
Waffer; 85.0. 160 R. Glarf Str. 

vermiethen: Sechs-Zimmer Flat. 1353 Gar: 

field Boul. ; 


u vermiethen: Sehs-Simmer modernes gie. 
TO N. 3 u tmi 


Su vermiethen: Erfter Klafje Saloon und Boards 
ingbaus in. befttr deutiher Rahburihaft, nahe €. 
Nortb Ave. Günftige Bedingungen für gute zubers 
läfftee Käufer. Peter Hand Breiwery. md 


rvine ve. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u dvermietben: Garfield und Sedgwid Str., ein 


3 
feines möblittes Zimmer, Da i , 
Wafier. 718 Sedgmwid Str. — 


heihßes 
dındo 
Zu vetmiethen: Möblirtes Zimmer "mit —S 
Dampfheisung, alle Bequemlichleiten, Telepbhon — 
12383 Marienna Str., nahe Sintein pe, 
vermiethen: 2 Frontzi 

ee für Zu — — 
für zwei Freunde 55 N. 


Serten, gro: 
bnarzt paijend oder 
lar& Str., 1 Treppe. 
Dido 

vermitthen: Gin fyront-Bet;si ; . 
an Männer. gt 1. rer 


a 
‚ an an 
oder Dame. 489 Milwaulee Apc., 3 * sn 


3a vermiethen: Großes, jhän mählirter Front 
immer für mit ober Board, 
amilie. 38 ® State Etr., Zr Bar, . 


Fesu müniht 2? Arbeiter im Ddard. aM. Die 


loor. 


Heine 
viſion Str. 
Kinder finden Board, 285 Orhert Str. 
as 


tetben > 
* —53 


Zu verkaufen: Billig, antgebender Saloon auf ver 
Nordfeite. 


’ eder vhne 


k_ * 


stunft in 
Man Bacife 8. Nie 
J Ber Ei ü i 


oe Grm Deigenthum und Hüufer. .. 
(Unzeigen unter- diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Fürmlänberrien. 
uben Ste eine Warm in Wittonfin mit © 
—— ieh und fümmtlihem Inventar? Ab ® 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 Sa Sale Str. 
1711, dinofsjo® 


Barın- zu berfaufen, Be 160 Uder mit Gebäus 
den. Ehreibt in Engfijb. Apr: Mr. Ted, Paten 
Metooin, Wis. Boz 247. Dimf 


Rorbweitieite. 
- Logan Sqauaru— 

Nur nod-ziwei: Cottaned und amei zwei⸗Flat Ge— 
bäwde übrig. Bon: all’ den  hübfchen, — tt 
Tagelohn gebauten Häufern und at:Gebäuten 
an- Diveriep- -Adenue, -Balbu Str., -Daie- Ur-., 
Eentral Part Ave. (Logan Square), werden verkauft 
cui leichte monätlige Wngahlungen zu. weniger ai 
jie in’ dieiem Jabte der hoben Breife der Bauras 
tirialien ‚wegen gebaut werden können; jie Haben 
olive Konkret: Fundamente md alles dazu berinandis 
Material: ift vom beten; wenn Ahr ein’ ziweiftädig-s 
Daus’ oder eine. Gättage wollt, melde in zwanzig 
Jahren nor gerade jo guf jein ipird wie heute, jcht 
Vie an. ‚Ihr jehmeller BVerkauf- bet gezeigt, day 
hie das Beite find, - mas für den Mreiß an Per 
Norbweitjeite offetirt wird. Agent auf dem Eigene 
tbum täglih und Sonntag, an der e von Ti: 
berien und Drake Ade., 2 PiodS wehlih von Milz 
waukee Ade. Z 

Ihomat & BHufldbert 6 Mablien St. 
084,6,0,11,13,16. 18.) 


Zu verfaufen: 
— Lotten! — Lotten! 


Lotten! 
Größte je offerirte Bargains. 


Tedingungen Teidht genug für Alle. 


Sotten für $75, $100, Kills. $15, 820. 
un unjerer neuen Subdipiiion. 
ur 2 Blods füdlih von Milmautee 
Upe, an Addition Str, 
> Bahrgeld nah der Stadt und kein 


R 


Umiteigen. 


Rebut Milwaufee Ave. Car bie Adtifon Etr., 
deht 2 Blids Füdlih an 43. Court, und Ahr jeid 
auf dem Plagße. 

Agent jeden Nabmittag am Blase 


Veriäumt dieie Gelegenheit nicht. 


iamü. Bord & € o., 115 Tearborn Sir. 
dioia 


wit! 


gu verfaufen: Spreht Sonntag Nachmittag ci 
meiner Office, Irbing Park Voulenard und Hums 
boipt_ Str. vor und bejichtigt meine uewen di, (= 
umd T:jimmer Cottage: und 2:Hödigen Häuier mit 
° us Brid:Prjement, Hartbolz:fFuhböden, allen 
modernen Einrichtungen, IOxX125 WYub Xotten. 
Nehme KId Anzahlung und KM per Monet eiti= 
ihliehlih Zinien. Office täglih und Sonntags von 
2 518 5 Uhr offen. Ernt#t Melme, Ede Ievinz 
Part Ponienard und Humboldt Str. Pljn,dejav:* 


gu derfaufen: Nene Is und 6:gimmer moderne 
Gottages, bobes Baiement und Wttic, 29 bis 3) 
suR Yot, an Moers und Harding Une, zwiſchen 
Nortd und Wabanita Ape.. nabe Kozth und Gran» 
Rre. Cats und Sodbahn-Staiten. PO Anzıo- 
tung, Reit $15 monatlich. Doll 

W. 8. Giejede & Bro, Milwaulee Abe. 
Aweigoffice: 1433 Wabanfta, Ede Springfield Ave. 


gu verkaufen: Auf monatlihe Ubgahlungen ober 
baar, neue zweiftödige Säuier mit allen modernen 
Ginrihtungen; feine jlaflofen Nächte, wenn Abr 
Ener Gerd in Grunbeigentbum anlegt. Spreht bor 
bei 5. W. Alle, 1715 R. Ridgeway Avenue. 
11fppidofaln 


gu verfaufen: 2 Sotten und 3 taft neue Hauſer. 
Bringen 168 der Monat Mietbe. Nachaufragen 
beim Eigenthümer, Ul6 W. Superior Straße. 
votlw 
Seitödiges 
Nahzufragen TS M, 


Zu verkaufen: 
Flats. 


Steinfront. moderne 
Waſhtenaw Avbenue, 


Zu verkaufen: 4. Ave. nahe Armitage, Strake 
und Seitenweoe gemacht. 3⸗todiges Brich Flathaus. 
MEN. Werth 85500, nur $2000 — il 

erer twie die Bank und bezahlt 14 Veogent am 

apital. Rihard U. Koh & Go, 95 Waibington 
Straße. Nag?t 


Nordjeite. 
Zu faufen gejucht: 2eitödiges Vrid: ober Frames 
haus auf Nordiette, habe Ed:Yot in Taufy zu geben, 
ber Reft baar. 1299 Lincoln. Abe, 2. — 


Suüd ſeite. 
berfaufen — 
Wenn br noch nicht drauben geinefen fei, 
* um jene 
Sigb Ridge Lotten in „‚Walefore* 
angufeben, jo folltet-ihr «$ 
ſofort thun. 
Beinahe MP wurden bi? jegt verkauft, 
und fie 
geben ſchnell weg. 
und es wird nicht lange dauern 
bis fie alle verlauft ſind. 
Preiſe 20 und aufwaärts. 

Nur 825 Anzablung und Reſt leicht 
Cottage GroveAve und 75 S1 
Office zu ebener Erde täglich offen. 

Willbiaem ABond & Co., 115 Dearborn Sot. 
didoſa 


Zu verlaufen: Union Abe. nehe ST. Str, % 


immer us, nur KO. SEM Unzehlung. Richard 
. Roh &o., 5 Wafbington Str. ui —e 


Sübweitjeite. 


Bu 


- Lejertii— 


GroßeBargainLotten. 
Nur s2ii ver Stüd,. 
Veihte Bedbinaunge 
Mit Wajijerrhrurtröbren 
In unieree 
‚Eranıvınv Subbdbipifion 
WM, 7. Str. und 8. dt. 
Gerade ein Block ſüdlich von 2. Str.; eleftr. Car 
direft nah Dearborn und Adams Str, dia Blue 
Asland Ave. ; 5c TFahrgeld, kein Umſteigen. 
I jeden Nahmittag am Plage. 
erfäuimt dieie Gelegenheit nicht, denn fie werden 

zu dieſem Vreiſe fchnell. verkauft erden. 
WilliamA,.Bond& Go, 115 — — 
doſa 


n. 
bezahlt. 


Neuen 


Zu berlaufen: Bargain, 2ftödiges &olzgebäude, 
mit zivei Xot3 Pront an Gage Park, zwei Plods 
von Schule und Cijenbabn; muß fofort verlaufen. 
Spreht Abends dor oder fjhreibt an &. E. Evans 
56. Str. und Weftern Ave, sotlmt 


Vorſtãdte. 
Zu verlaufen: Ein faft neues zmweiltödiges 6 Jim: 
mer Framebaus, Stein- Fundament, Dot 125 bei 99. 
Ade.: PB. DO. Bor 164, Hinsdale, AU. jonmodi 


Berſchiedenes. 

Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleiſen Geld auf Grund— 
eigentbum und zum Banen; ntedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwauter 
Nlpe., nabe Rortb Ude, und Roben Etr. didofa” 


Wir haben fehr viele Kunden mit Baargeid,- Die 
verbefiertes Grumdeigentbum in ‚allen Theilen der 
Stadt faufen mödten. Wenn Ahr welches habt, 
laßt e3 uns willen; John P. Foerſter * 3 
La Salle Sirake. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Gifte Hppothelen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu_ niedrigen Zinfen. Offen Abends. 3. ©. Elier, 
592 Sepgwid Straße. Mja,iadido* 


Geld zu verleifen am zunerläfiige Leute auf 
Renten und Noten. Traub, Sa Sale Str. 
a Iolt,imX 


Ede Geld in Beträgen von 81500 bis 6000 für 
Zau-Anleiben an Bridgebände in guter NRadber- 
fhaft, in Beträgen, die nicht bie Ifte des iwirt⸗ 
lichen Werthes der Sicherheit überſteigen. Bingt 
Eure Plane und ——— Beter 8 
Ylijjingen, 172 €. Wafbington Str., 
Fiftb Ave. Sf 
Darlehen an Leute mit guten Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 8% Adams Str., Zimmer. öl. 
12jpimt 


15 Ta Sale 
Tan Grundeigenthum zu 
pothefen zu verkaufen. 

. 12jp1j8 


Geiäftsienten leihe ih 35* was ein Haus 
loftet Ki 6 Prog. -Zinfen, Rüdsablungen monatlich. 
Bm. Oplhaber, Urhitelt, 134 Bart Str.. nahe Mil: 
taufee und Rorth Ave. Schreibt oder lommt Bor: 
mittags. 5fp*. 

Zu berfaufen: Grfte Hppoihet für 92500 auf bes 
bautem Süpfeite Grunbergentpum im Wertbe von 
500. Richard U, Roh & Co., 9 u 

q 


John B. oerſter & Co., 
Sir., leihen ei au k 
den niedrigften -Raten. 


ge Velten Br Supotteien, * 6 Tyan 
au utem cagoer rundeigenthum. 
A. Koch & Co. 95 Wat ington Er. Map 


Brivat:@eld zu verleiben zu 4, 5 und 544 Prozent 
Binjen. Schreibt. Adr.: 3. 95 Ubenppoft. Al⸗ex 


€. ®. Bauling, 192 La Ealle Str. — Erke 
Knpotbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen gm 
niebrigßen Sinsfuh. Teleppon Main 290. Imailit 


Greenebaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger-Finsfuh. u. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zu verfanfen. 
83 und 5 Dearbern Strafe. Sin*t 


i ppotheten auf Grunbeigen- 
gt Be * der regulären Raten, — 
Henn & Robinier, 112 &. Elart Str., Zimmer * 


melde Ger auf Chicago Grunde 
en Raten borgen mollen, jolls 
reencbeum Sons, U und 8 


Alle Berfonen, 
eigenthunm zu miedri 
tem voripredhen bei 
Dearborn Strake. 


Dampfer = Linien. 


De nn ee Be 
i item — Leutihlend D 
meines tiöle, . 
d Rep. u. Te. mit den neuen 
mpfern—anerfennt gl3 Die größte 
en u. tfernften in un atiantit 
i #t in deutich ertheilt Der. 





—— Ehicano, Dienſtag, den v. —— 1906. 


A iffenjchaft| enjchn liche ehandlung: 


für franfe Männer. 


Wir kuriren nur Männer und kuriren diefe, nadhaltig, auf Garantie. 
Kein Dollar hraucht bezahlt zu werden, wenn nicht Kuritl. 
Schwache Männer vom Zande 


Kommen nad) Chicago, um fich von den großen Meifter-Spezialiften der Chicago Medical Clinic furiren zu laf- 
fen. Alle vernünftigen Männer, bie mit Privatkfrankheiten, Schwäche, Krampfaberbruch oder Leib-Bruc behaftet 
find, willen, mie wichtig e3 ift, fh bon einem Spezialiften furiren zu laffen. Oftmals verurfacht ein unerfahre- 
ner Arzt das größte Unheil. Geid vorjichtia, jeid vernünftig — begeht feinen Krrthfum — geht nach der Chicago 
Medical Clinic, Chicago. Die Aerzte deffelben 


Sind die beiten Spezialiften der Welt. 
MWasisene Aranner des Mannes e | AMANNET Millleren Alters 


iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 

der Adern, welde fih aus derfhicdes Ihr babt den Augendfrüblina hinter Euch. 
er? nen Urfacen verihlingen und, ders Anı Lehen lernt man etivase. Ahr febt, füblt 

* . wideln. Sie entiteben geroöbnlih in und beritebt jegt mandes anoers als früs 
der Iinfenr Seite, ımd ziebende Schmerzen in ber. Ihr mwißt niebr. Wenn Ihre auf Euer 
den Weichen und im Rirden find damit ver» Leben surüdblidt, fönnt Ahr Sie Fehler fes 
bunden. Das Leiden ftört den allgemeinen ben, die Ihr gemacht habt. Für einige Ber: 
Gefundbeitszuftand und verurſacht dieſe lekungen natürlicher Gelege jeid Ahr zmei- 
Plage. Euer Geift wird fhwah und Ihe fellos geitraft worden, denn die Strafe folgt 
werdet berzant. - 


denllebertretungen fnel. Aber e8 gibt no 
Zögert 
das Leiden in Folge des Zögerns 


andere umd fchwerere Bergehnungen, derent« 
halben Ihr wabrſcheinlich jert leiden müßt, 
icht! 
nicht! verſchlimmert. Lebt nicht länger 
und ſiecht dahin, denn es gibt eine abſolute 


wegen begangeiter und noch ießt bortommens 
der Exzeſſe. Auch in Eurem Fall wird fein 
Kompromiß aelten: Ihr müßt die Strafe der 

Kur für Euren Arampfaderbruhb und Eure 

Chmwächezuftände, fo dab _Nbr wieder 

lebenäfreudige, im Nollbeiig Eurer aeiitigen 


stranibeit, des Nerfalls oder ded Todes er= 
und phyſiſchen Kräfte befindliche Minner 


dulden. Jest iſt' zeit zu bandeln. Sandelt 
männlich und febt Euch nad Hilfe um. Gebt 

werden lönnt. Wir Juriren bei einem Be 

ſuch obne Meſſer und ſchmerzlos. Ihr ſollt 


nach der Chicago Medical Elinic. Man wird 

Euch dort eine bilfveihe Hand bieten umd 
Euch wieder gefund und lebensfrob machen. 

in’ Bezug auf ımflere Gefchidlichkeit ımıd 

Kur Fein Riſilo übernehmen; wir überneh— 

men Euren Fall gegen Garantie, 


Binfa llige AMänner 


Martibiriigs. 


— 


Ehicago, den 9. Ottober 1906. 
(Die Wıreife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide unb Heu. 

(Baarbpreife). 
Bintermeizen, Nr. 2, rot, 72%; Ne. 8, 
roth, 717%; Nr. 2, hart, 72-766; Nr, 

hart, 70T. 
Sehbjabrämelsen Nr. 1, O-8%; Ne. 2, 
Tl; Nr. 3, TI-8le. 
Meis, Nr, % 454 Abe Rr. 2, weiß, 46c Nr. 2 = 
3 5, weiß, 


gelb, -46c; Nr. 3, due; Nr. 
Re 8, A, 453,460; Nr. 4, u— 


Nr, Be Rs Nr, Au — — 

321 Nr wei —FT — 

— 

Miehl. Winter-VPatents, 8.20 438.25 das Fab: 
»Stenigbts", 3.10-83.15; Minnefote Hard Pas 
tent, traight, Export Bags, 83.15-84.00; bes 
fondere Marten, 470. 

Ken (Verlauf auf den Geleifen).—Beftes X: ee 
614.0—815.50; Mr. ı $13.50-$14.50; Nr. 
12.00—$13.00; .. Nr. 49.00—$11. 00; beftes 

rairie, $18. D-siie; Rn Re. 1, $10.00 
13.00; Nr. 2, 89.00-810.00; Nr. 8, $7.50- 
W. Nr. 4, $7. — 
(Auf künftige Sieferung). 
— Zen, Tl%c; Dezember, Tier; Mat, 
8-78 
Mais, eier, ler; Dezember, 42a; Mat, 


Safrer,. Oftober, 8 je; Br 
tai, 34; Juli, 


Lotalbericht. 
Todesfälle. 


Nacfolgent veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gelundheitsams 
Meldung auging: +» 

Beiner, Yohn, 42 3; ; 416 Sincoln Str. 

Baum, Bearl, 8 es 183 enge Ave. 

Buehle, Souife, 44 u ‚955 le Str. 

Bauer, Mary, 53 %.; "1050 Gentral Bart Une, 

Cohen, Wolf, 66 3.; 47 W. Taylor Str. 

— Richolas 60 3; 141- Burling Str, 

Kohn, Nathan, 3 — 700.8. Divifion Str. 
Kap, Edith, 5 9; —— Randolph Str. 
Klingner, Theodore, * z—— 

Linden, Joſeph m. s on m N. Sort Str, 
Linder, Ida C., &b N. Whipple Str. 
Mueller, Arthur, 3 
Oberg, George J a: "201 Mooblaion Ave. 
Rhoden, Bruno, 8 Mo.: 135 W. Carmen Abe, 
Schroeder, Caroline, 13 3.; 524 Ihomas Str, 
fi 
1 
1 
I 


DR. BOYD’S 


- Schmerzisie ‚Heilung für 
Männertrankpeiten. 
Ich bertchne nur 


die välfte der te⸗ 
autäten Gebühren, 


Nerven chimäde, 
Männerihmäde, Pris 
bat-Sftankbeiten ber 
Männer, Krampfaders 
br ud Waflerbrud, 
Blutvergiftung, 9är 
morrbuiden, de rgrös 
Berte Früfen, Blafens, 
»tieren:- und alle 
Harnlienkbeiten, _ Abs 
jonderungen, eri.chös 

—— tühreitiger Verfall, 
Rüdenihräcde, Schmerzen 
im Kreuz und den Mieren,. aeiltige Sorgen, 
Spepeung.. Bertopnung  Neegolität, berlovene 
Tebenstraft Töımen pofitiv durd) meine Bes 
bandjuna und Nerbo-Dsmstic Cirte gebeilt wer» 
den. Ih made Teine irretührerden Angaben, 
um RBatienten zu belomz.en; ein .ehrlider ges 
fhiter Arzt wendet nicht derartige Methoden 
an; wenn Sr nicht achetıt werden Tönnt, fo 
fange ih e3 Euch frei heraus. ‚Wenn Ihr nicht 
fonmmen fönnt, fchreibt wegeı, freient Shinptome- 
Formular. 63 _twird in einfachem Koubert ders 
fehidtt. Meine Anficht gebe ich frei. 

Biele Fälle können im Hauſe kurirt werben, 

in einer sehr kurzen Zeit. 


B. Y. BOYD. M.D., 
(Etablirt in 1886). 

Behandelt alle Patienten verſönlich. 
Konfultatten und Unterfuhung frei und firift 
vertraulich. 

2. Floor, 203 -269 Dearborn Straße, Chicago. 
Halben Block nördl. von Van Buren Str. 
vw. halben Blod fübl vd. neuen Boftgebäude, 


Stunden: 830 Bm. bis 8 Abos. Sonntag 9-1, 
28nob,bi* 


ac. 
Ha jet Y 
; 102 Pedder Str. 


pfende- Träume, 
Niedergeihlagenpeit, 
———— a -— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenfen murden in ber Of 
ce des Eounty-&leris ausgeitelt: 


Dtis Haltbh, Ota Cole, 38,- 83. 
Alfred 
Joſeph 


aeios, 
ode; asti. 
Joſeph diae 
Arthur J. Puhl, 


Ida Birfland, 21, 19, 

Marh strasafomwäta, 38, 42. 

Anna Datlof, 34, 20. 

Minslie Rogers, 38, 23. 

Ray N. Manır, Henrietta Gorpon, —* 17, 

Jan damels, Geofefa Mras, 

Villiam Fehmfing, Ella Hacer, 

Satıb Vacik, Anna Horsin. 49, 28, 

Noieph C. Soffman, Serelue Mullman, 26, 26. 

Nell GE, Murpbh, 29, 29. 

Louis Butes, Mart' —2— 2, 21. 

Sofeph U. Madey, Elizabeth 1 Ruel, 21,18, 

Irma Bei, Ida Raldman., a8. 21 

Charles Lofer Carrie Kniaht, 38, Is, 

Walter Rothivell, Trance Ciebert, 26, 26. 

Barıy, May 2. Nonnan, 21, 18. 

Albert Schneider, Mach Green, 20, 26. 

Rudolf Epp, Elizabetb- Stetten, 26, 22, 

Hayden, Alice. Bojer, 26, 22. 

Kellie Spangler, 23, 22, 

yames 3. Deber, Marh Xee, 28, 24, 

Raul Valante, Gırifepne Artina, 25, 18. 

Adolpha Manko, — — 
Ellen, Gabin, 

Rocco V. Crapple, Antonille A —2 ds, 22 

Dtatiei J Heneghan, Margaret Hubbard, 
38, 9 

Artbur Speedie, Catherine Elisabeth 
Dieyers, 27, 25. 

James Edward Nearfon, Gertrude Leflocgez, 


5 


et, Dezember, 
BB 
Die gefzie Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jich auf 39,000, von Mais auf 388,000, 
bon Safer auf 430.625 Wufhels. Werihidt von hier 
murden 9102 Bujhels Weisen, 738,060 Yufhels Mais 
und 221,486 Buihel Hafer. 

Sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


von Weizen aus den Ver. Staaten 4,056,000, bon | 
Mais 910,000 Bufhels, Für die Normoce ftellte 


25, 


06, 21. 


Edward Schmitt, 


Bonenoneneno Jonenenenenenr 


fich die Seal wie folgt; Weizen 5,208,000, Mais 
764,000 Bujdels, und für dieielbe Mode des Yor« 
Weizen 1,952,000, Mais 829,00 Bufbel3. 


Brovifionen. 
Shma Dftober, 88.90; November, $8.60; Aas 
nuar, 


Ge np Eu nein: letſch, 
hass: Mai, $13.50. ' ’. 

Rippen, Dftober, ‘38. 3; Yanuar, $7.324 

Det, 

Prima, weiß, 10.2or..0... ses 

Perfektion 

Seadlight, 150 dd 

2 EEE ER 

Gaſolin 

Seinfamen»Del, zoh, der 3 Faß...... 
D., 

Terpentin 


Dliver 9. jahres; 


Männer die heiralhen wollen 


folten borfprehen, um fi einer lnterfus 
Kung zu unteriverfen. Es Lönnte im Rörher 
irgendwelde Kranfbeit vorhanden fein ne 
Ge das Eheglüd itören Fönnte. Ahr I: mühe ein 
Berastigeß Leiden bor der Ehe nicht zu ber» 
deden fuchen. Der Eheitand wird dtefeß u 
feine Folgen verihlimimern, ımd die ade 
lommen werden die Spuren tragen, Ehe gem 
beiratbet, jeid männlih. Geht erft wegen 
Unterfudung nad der Sdicag o Mebical 
nic und „pergetoiffert Eud, Ihr aur 
paffend feid. 

Unterfugung und Rath find abfolut J 


Waſſerheſchwerden. 


Es bleibt fih glei, wie lange 
Sie ſchon mit Waſſer⸗Deſchwer⸗ 
den behaftet ſind, noch wie viele 
verſchie dene Doktoren Sie ent⸗ 
tãuſcht haben, wir werden Sie 
fo ſicher kuriren als Sie ſich bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nit Dur Schnei- 
den bewerfiteligt. Nnfere Be 
handlung tft neu, Durdaus Dri« 
ginal unfererfeits und durch⸗ 
aus Ihmerzjlod. Wie hebt Die 
Beſchwerden vollſtändig und be- 
feitigt fie nadhhaltig. 


Scyreibt. 


Wenn Sie aukerbalb Chirago ober aif 
dem Lande mwoHnen, fchreibt einen Brief 
an die Chicago Medical Clinic. Jeder 
Zug bringt Jemand bon außer 18, um 
furtrt au werden. Eifenbabnf wird 
außerbalb der Stadt mohnenden Pa 
ten gutgeſchrieben. 


Charles ©. 
Sarland Blatt, 


e Airampladerbruch 


bl Wir Furiren bei einem Beſuch 
— fommt einen Tag nah der 
Stadt. 


Januar, 


Michael Aulfea, 
Ne! Manus, 


Wir heilen Männer 
für 812.50 


Wenn hr. die Natur 
peiese verlegt habt und 
ee Abfondes 
rungen babt, ‚die Eu- 
ren Körper untergras 
ben, Tomınt zu uͤns, 
ehe Ihr zu einem ner» 
vöfen und Törperlichen 
Wrack werdet. Wenn 
Ihr ſchwa en Lei: 
niedergeißlagen fei 
went Ahr fchlechte 
Träume habt, wenn ed Eu an € eg 
und Energie mangelt, wenn Ihr nich 
Eure Gedanlen ſammeln könnt, wenn 
Ihr Leinen Muth, Kraft oder Lebens» 
fraft Habt, Tommt B lei zu ung, lns 
ere Behandlung efeitigt alle Abſon⸗ 
erungen und —— und ſtellt 
pofitiß Eure Kraft und Geſundheit 
yteder her. Wir haben taufende ſchwa⸗ 
de Männer geheilt. 


Wir heilen Blut- und Hautkrankheiten, 
Nervenihwäche, vitale Schwäche, Krampf- 
aberbruch, Watlerbruch, Nieren- und Blas 
fenleiden, Hämporrhsiden und Yfterkrank- 
beiten, Wunden, Geihwäre, Hart» unb 
alte fpezielfen Krankheiten der Männer. 


Dr. Howe & Co,, 


84 Dearborn Sireet, 
Chicago, Ill. 


Names 


0.09 
0.1014 
O,11}g 
013 
0.18 
0.38 
0.37 
0.6835 


Kein berftändiger Mann follte 48» 
gern. Er follte einfebent, daß ſich 


dereinigt, per 5 Faß..... 
Schlachtvleh. 

Rindpieh Gute Bis ausgeſuchte 
85.00-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche Hi8 
mittlere Sorten, 34.40-84.75: gute bis ausge: 
iuchte Kiihe, $3.75—$5.60: aemöhnliche -bis mittz 
leve Kälber, 83.00-87.00; wute bis aus geſuchte 
Kälber, $7.0-$7. 50; 
geiuhte, 92.25-84.68. 
Schweine, Ausgejuchte bi befte (zum Perfandt), 
80.60-56.75 ner 190 Pfund; i 
juchte Fleiſcherwaare, 
bis gute fertel, 
juchte gemijchte Waare, $6.30— 


Leo Ay nat, Marie Matbufel, 20, 20. 
Brabant, 34, 86. 


2. 


William 2. Borter, Lola G, 
Lonis Schwab, Belle Goch, 33, 
Tony Retratia, Eleoira wrävderno, 31, or 
Marh J. Gardner, 82. 

Mathilda aueh, "os, 18. 
Mletander, Fannie Webb, — 32. 
27, 24. 


Schahnli Sn medizinifhen Anzeigen ift 
Schädliche ſchon ſo viel über Krampf⸗ 
Folgen aderbruch geſagat worden, daß 

jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg—⸗ 
lich Männer treffen, die über Schwäche kla⸗ 
gen, jedoch ſo nachläſſig waren, derſelben 
nit genauer na*ruforfhen und ihre Leis 
den desbald auch nit eher entdedten, 5i3 
fie geiftig und phufiih aufammenbrasgen,. 


Charles Sellers, Etiere — 
Paul Meleriaſik, 
William D. 
Ylnton Warhang 
Samuel Palmſäro, 24, 16. 
Claus He Steen, Hannah Johnſon, 28, 18. 

Carl Aurguft Aderfon, umanda Sophie Johns 


29, 


Alma Spenfon, 


unnie De Morris, Bullen, geringe bis augs 


Koniultation und 
Unterfuhung frei. 


Blntvergiftung 


eine ihlimme und berbeerende Kranl» 
In Sütte und PBalaft bält fie ibren 
und Teine Gefellihaftaflaife iit vor 
ihr fiber. Plutdvergiftung wird auf bie 
dritte und bierie eneration übertragen 
und die Kranibeit der Eltern zeigt fih an 
Kindern. Die Krankbeit Tann primär, 
fefundär. oder tertiär fein. Wenn br mit 
Quecdiilber oder Aodfali und anderen gif: 
Drogen bebandelt worden feid und 
doh noh Schmerzen babt. die Schleimbdute 
Gures Mundes und HSalles mit rein find, 
ivenn br noch PBimbel und fupferfarbige 
Sleden oder Geihwüre am Körper babt, 
wenn Bub das Haar und die Augenbrauen 
ausgefallen, damı ift dies Vlutvergiftung, 
die don den ersten der Chicage Medical 
elinie furiet wird. Wir find den bartnädig» 
iten Fällen in ibren borgeichritteniten Stas 
dien newadien. Das Blut und das Shitem 
werden bollitändig gereinigt md bon jeder 
Spur des Virus in fürgerer Zeit, al3_dies 
in irgend einem Hot Springs auf Erden 
möglich märe, befreit. 


Ion, 26, 
John Eblad 
John White, 
am. €. 
Rudolph Benjusta, Julia DBledo, 
Chriftian Gert3, Agnes Archer, 


Lute bis ausges 
ee mittlere 
85.35-86.40 Ay bis ausge: 


6.455 „Gulls®, 
83.00-85.05. 
William Neilly, Statherine ‚geefe, 23, * — 9 he Fine —— ——— 20 Pe 
harles Te tleman, Bertene Knudfo —* 5 aus Schafe 
& yarles Temple Eajtlem . —H gute bis ausgeſuchte „Vearlings«, $5.25 


Ju, 
dames ua 
William Konnoly, i 
Sohn Burfe, Hannah D’Keefe, 31, oitereis-Brobdulte, 
John Borgeſon, Eſther Reuſon 87, 30. Butter— 

Sofeph H. Langenbad, Lizzie Sturmer, 26, 22, „Greamerh", ertra, per Pfund....$ 
Srilfon Sarthy, Bauline Sunes, 38, 28. Nr, 
sohn Garrich, Annie Kucharda, 23, 26. 
Erneft Edgar Johnſon, 


Alida Anderſon, 36, 26. 
Nora Holmes 32, 50. 
Hundes, Catherine Dunn, ie 30. 


21, 21. 


ift 
bett. 


| 
Ginaug, 


--$5.75: „Native Lambs”, 


geringe bis 
fuchte, $6.50-$7,60, . 


Marie E. Ehalf, 22, 22, ausges 


Anna 41, 88, 


Runge Männer 


Denn Ihr dur ein gefundbeitsiwidriges 
Reben durch Unterlaſſen oder Begehen ein 
einziges Naturgeſetz, mag es auf den 
Körper oder --* den Geilt Bezug baben, 
verlegt babt, ımd menn br dies borzugs« 
weile .sviederholt getban habt—dann könnt 
Ihr der auf jede Ueberſchreitung gelegten 
Strafe nicht entgeben, welche in Krankheit, 
Verfall oder Tod beſteht. Die unveränder— 
lichen Naturgeſetze, die in dem Univerſum 
allgemeine Geltung haben, ſind derartig, 
daß auf der Verleßung irgend eines derſel 
ben unter den Kebemweien die Strafe der 
Kranfbeit oder der Hintülligleit Steht. Died 
ift fo _fiher, wie die Naht dem Tage folgt. 
Und Zbr, ihr jungen Leute, fönnt dann frit« 
ber oder fpäter diefer Sirafe nicht entaeben. 
Strafe und gebt nach der 
Chicago, und laßt 


Doyle, 


0.26 
0.2116—0.23 
«+ 0.19 —0.90 


0. 21 
s > 0100 20a 
« 0.16 —0.161% 


1, per Pfund 
Nr. 2, per Bund 
„Sooleys“, per Pfund....... esse 
Nr. 1, per Bund . 
Padiwaare, frifh, per Pfund... 
ä ſe— 
Nahmkäfe, „Xivins“, das Pfund.. 0.12%6-0.13 
nDaijies“,- das fund .12 .—0.13 
„Vorung America‘, dag Bund. 0.12% 
Limburger, das. Pfund 
Brid, das Pfund 
. Schweiger, rund, das PBfund.. 
er— 
driihe Maare,. ohne Abzug bon 
Verluſt, per Duͤdend (Kiften zus 
„aüdgelandt oder einaeichloifen).. 


den 
Agnes Sofiman, 81, 


eiliam 8 DeadH, Miarie Bagge, 28,_2T. 
Marton Peter Walters Roſe Iherefa Blers, 
24. 


Henrietta Gierſchle, 


Wontroba, 26, 24. 
Campbell, 


tigen 


i (iam C. Appleton, 
24. 


— Rolek, 
George F. Inholz, 


0f4,9,18,23,37 on, 
Fred Ofterburg, Bertha Reinholdt, 40, „40. 
JBalliam Etevens, Katbrun Meinten, 25, 24. 
Martin Gorcoran,. sitlie Egnaıt, 25, 20. 
‚stanf Eivef, Marh Flapa, 27, 21. 
Gall England, Emma wrarie Zunaren,- 56, 26. „syirfts®, das D: 
Maxymilan Janowial, Viltoria Wikarhcegak, Vrima, 6 Vrogent frifeh 
3, 21. E tra 
Hichard Motken, Grobine Snurfen, 25, 24. ‚ - für ben Gtabiverfauf der« 
Joſeph P. Ryan, Bertha ©... Grabam, 24, 21. 
Otlo U. Maerg, Emuta DB. Ruckweid, 22, 19. 
Andrzej Polmiaszek, Agniesta 3af, 23, 19. 
Soleph Hoffman, Maud Belle, 20, 17 
Andcezei Szezgiel Agniesta Kroll, 24, 94; 
James Bradd, Lena Sobnion, 37, 25, 
Lamwel Taterz, Hozalia Zuriowsta, 21.:11, 
Erneit Woods. Lillian Dltertag, 23,_18. : 
Ezczepan Modgzierwsti, Branislam Sfudnaref, 
29, 20. 
Ton R. Green, Dyle 30, 10. 
George Meyer, 20, 20, 
Dtto Haggſtronm, Bede Nelſon, 22 22. 
Orville E Stowe, Mary Finl, 19, 19. 
John Huſſey, Margaret Suüllivan, 21, 18. 
Clarence C. Lindahl, Caroline Minnie Pagel, 
26, 18. 
George MR, Taggart, Hattie Heath, 31, 2 
Michael Piechecins fi, Ana Gomel, 34, De en 
Hechte, 


END, Haltie &, Morik, 21, das Pfund...... —— 
Karpfen, das Pfund — 


Anna 


i 
Florence E., 0.08% 


.... 6 — 12 
0.13 


Schuß für Cure Zähne und Ener Geld] a 
| — Entrinnt dieſer 


Chicago Medical Clinic, 
Euch kuriren. 


| Medizin frei bis geheilt. 


; CHICAGO MEDICAL CLINIG, 


„Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 
Man jchneide dieſe Anzeige aus. 


OEANOH@A@HEABTHONESHOUSERBOEONSHeUen —E 


Eilenbahn · Fahrviane. 


4 


Geflügel, Fiſche. xalbfleiſch. 

fhügel (lbend — 

Hührer, das Pfund.. 

„Springs“, das Pfun 

Sähne, das Pfund.. 

Zruthühner, das Pfun 

Sänfe, das Dukend... 

Enten, das’ Pfund.. 
Geflügel (Rühtfpeiger)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund....... 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund oeeeneocsscenes 


85 Fahre ein genchtthurm. 
Frei! Konſultirt uns, bevor, Ihr anderswo 
Kontralte zu übertriebenen Preiſen eingeht. 


tiere, BO Fan 0 


zuverläſſigen 
Nur dieſe Woche. | Katherine 

| 

| 


Nellie Eantid, 


v v nd 


Beine Goldfüllung zur Hältfe der gewöhnlich. 
Raͤlen Etdas Neues tır Borzellasarbeit. „Etwas 
Chönes ift eine immermäbrende Treude.” Sind 
garantirt dauerhaft. Häbne abjolut ſchmerzlos 
gezogen. Offen Hbends. Deutlich geſprochen. 


M’CHESNEY BROS., 3alın-Aerzte. 


Tel. 2047 Eehtt! S.⸗O.⸗Ede Randelph ı. Ga pi; 
od we 


GEE WwO CHAN’S 


Berühmte dinefifche begetas 
bilifge Mittel, die nur in 
China wadhfen, haben die 
Probe feit biela= Jahrhun⸗ 
berten beftanden, und aller 


ifhe— 

Meibtiih, Ne. 1, das Bee: 
Schwarzer Yarich, das P 

Meiber Barjich, das Pfund 
Biderel, das Pfund. 


RRD.cH= 


He 


J 8. 
Witten Q, Towne, Grace DV . Millarod, 28, 
Verch (zugerichtet), das — 


24. 

Bun Baler, May Whmer 24 18. Nun 

Hench ©. Königsberger, Emil Burdh, 22, 18. ie, an. ae MN 
Sehen Eroß, Margaret Medrearty, 23, 20. Salibut; DaB Winden 
Ban 3. Meyer, Elara N. Wood, 23, 20. Flundern, das MBfund —— 
Sohn Browne, Marh Bistie, 22, 18. Male, dag Bund 

Frant M. Grandy, Alzette M veabl, 38, 36. Hering das Pfund 

Thomas PB. Kellp, Florence ECaleh, 31, 24. Teout, 'Mr. 1,.da8 den 
Rilliaur Gaitel, Elizabetb Gutinedht, 25, 20, Moderel, daS Bfundesciesseun > 


ob 


Der Grundeigentyumsmarlt. 


9 


Bweifel in Bezug au thre 

wunderbare Wirkſamkeit iſt 

beſeitigt. Diejenigen, die an 

hartnäckigen und lomplizir⸗ 

ten Krankheilen leiden, die 

Bder Gefchtdlichfeit anderer 

Aerzte ſpotteten, ſind erſucht 

alas und diefe twunbderbare Behand» 

lungsmetbode, der fo viele hunderte friiberer 

Anvaliden ihre GSefundbeit und ibr_Glüd ders 

bantten, 2 unterfuder. Keine Erxrberimente 

oder Fehlichläge. Bofitive und nachhaltige Res 

fultate garantirt. Konfultation frei. Epredht bor 
oder Schreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks ſudlich vom Auditorium. 
Etunben—9 bi 9, Eonntag, 9 bis 4. 


Dihtig für Männer, 


Wenn Aerzte odes Arsneien Euch nicht helfen, 
ucht unſere fidderen, erprobten Heilmittel, 
melde niemals ieblihlagen 'n folgenden gehei⸗ 

men Krankheiten: Formulare Nr, 1 und 2 Ti 
riren jeten noch ſo hartnäckigen Fall von 
ebeimen Kcanlheiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flafche. — Doktor Zucker's Blut Spe⸗ 

&ific Turırt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Vreis 82.00 p. Klafhe.— Prof. DeBois Baitilles 
Biguratene heilen "Nannerfhmäde, - Tchlaflofe 

Nächte, Nerpöfitüt, Sas im: Urin, Melanı olle 
— nicht — ——————— Eheleben. eis 

1.00 die Schaßbtel, ür — — Die obigen 
ilmittel find nur i —— — 
bite'3 Deutſche Npotheke, ann 

Straße, Chicago, U. —X 


X 


Dr. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen», 


Naien- und Haldleiden. Ber 
gründlich und 


Ohren⸗ 
andelt dieſelhen 
chnell bei mauß. Preiſen u ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer— 
hörigkeit und Kropf oder D held nad 
rcuefter Methode furirt. —Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfu ung ıt. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
* Stunden: 9—11 Borm.,, 24 Nadm., 
6—8 Abends, Sonntags F—12 Norm. 


5500 Belsyrung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt. aufgehaltene 
monatlide Berioden, ganz gleich, 
twie lange unterdritct, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung ab» 
folut jiaer, Zaufende ber hart 
nädigften swälle wırrden in einem 
Zage gelindert. Wilien, $2.90, 
Faatiig 3 ‚ 88% —* Sprecht vor oder 


freien Rath. 
Officellunden bon 5. —— bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Wearborn Etr., Chicago. 
Bol—4Anob% 


Damen: 


French 
Speficio 
betlt tm» 
mer alle 
Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Gern. 
Krgone beider geinienen. Bolle nellung m. 
jeder Ylafdhe.. Preis $i.00, Berlauft von 
Stadı trug Go. oder nah Empfang de3 este 
er Expre 5 Adreſſe: E S. Stahi 
rag Comn ul 3 Ban RT State 


BRialto Bldg., Chicago, 
—— — 
WORLD’S MEDICAL 
— — ne z 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Building. 
Die Aerzte tiefer Anftalt find erfahrene deut» 
k Cpezialiften und betsadter 'e3 ald eine 
e, ihre leidenden Mitmenjcher To ichnell al$ 
möglih don ihren Gebredhen apa: Uell ——* Sie bei⸗ 
len gründlich inter Gacunt eheimen 
tantbeiten bei Männer, Ösencnfe eu und 


x men 
aa. 


3ına,Jabt® 


J 


bänd 
81 
Baler 


Bernhard Huehulien, Augufta Papenhaufer, 
29, 25. 

Ray Gleaf on, Elite Wriabt, 25, 28. 

Joſeph stellv, Nelie IL. Boerion, 24, 24, 

„san Stastbewicz, Stanidlama Dubezinsla, 
27; 28. 

Louis Kuznit Mary Ceperin, 26, 21. 

ilhelm Lederer, Regine Weinftein, 26, 21. 
Daniel, penis Burns, Sennie E. NRiggerttoff, 


hartes Erescenfo, Angelina Einto, 23, 16. 
Charle3 N, Carr, Bearl Bill, 25, 24. 
Lewis ®. Femon, Harriet B. Tabopr, 30, 30. 
Vilam Marmig, Mary Gillen, 48, 27. 
YHaron 3. HSitcheodf, Ella Fodnfon, 30,28. 
Sohn B. Eolmel, Bande 8, Martin, 33, 80. 
ulian Frautlin, Agata M. MNeeariðßb u 24 
Robert 3. Dowie, Helena CE. Grund, 22. 
Anton Ezmpd, Minnie Vodrzycka, 35 — 
Joſeph De Mayhorga, Ethel G. Watts, 24, 21. 
Decar W. Stewart, MarheS. Colburn, 02,54, 
gran Schmour, Helen Calfidv.-23, 
Srant ©, Bargen, Mürtle N. Biper, Fi, 22, 
Scorge Augufius Moore, Cora Alma Orbin, 
23, 29, 
Andrew Ogrey, Julia Peterfon, 23, 25. 
Frant E. Bırdlin, Alfa E. Craig, 28, 28, 
ssted 9. Hecht, Tillie Vollennig, 28, 22. 
Elyde GE. Seilon, Daifv Mae — — 27. 
Anton Soilaf, Zofie Michalevich, 
Sranci⸗ szet Weinert, Marhanna Sopferaiäte, 
0 


24, 
Etunley Przybiski, Yofefina Efraydleimsla, 27, 


Charles int, Kittie Hilgen 28,.18. 
Sharles Tevanos, Fannie 4. Salopoulos, 
30, 22. 
John Barıh, Marh Dillon, 45, 
Hermann %. Giesfi, Ada M. 
Waclar Hofrajle, Aniesta Kellevora, 22, 
Ovill Brbor, Mary Emmerling,_23, 18. 
Pintonio Di Cera, Pasqualina Bartolomes, |! 
19. 


>92 
San Brecanial, Mary Chrobel, 35, 26. 

Jar Kabvada, -Bofta Kopuch 24, 18. 
Samuel 9. Holley), Eva Mae Peterfon, 42, 88. 
Daniel O’ Arien, Margaret Finn, 26, 25. 
San Kulbanet, Rosalie Aldredt. 28, '22, 
ofevb Samtelewsfi, Frances Shuda, “24, 22. 
Ailliam Schippman, Elſie Dormann, 22, 19. 
Jacob Sacobjon, Eva Beel, 

Antoni "Stanisges zli, Anna elapinsia, 23, 20, 
Kran —3 — Roſe Solfronk, 28, 

8 Maude 8. —— 28).28, 
Dalla, 26, 21. 


ohn R. . Ohatt, 
Ndolf : Margaret Harrer, 
Charles 3 . Gregg, Grace Duffh, 81, 28. 
Charles &. Emerfon, Flora €. Hench, 28, 28, 
— Vevireta, Chriſtina Veerwäger⸗ 24, 
90 
tanci&co Yazart, Adelina Abelanzia, 8. —* 
red W. Stillwill Nena MeLaren, 88, 
diſe Pace, Aſunla Seneſe, 35, 27. 


—_ 10. — 
Ban: Erlaußnißicheine 


— 82, Ru 


wurden ausgeſtellt an: 
832--555 Blue Island ' Ave., a Ladens 


gebäude, Bohemian | Bazanr, 
sur Elifton Park Ane., Teitöd. Badktein Flatgebaude, 


.6& 55000. 
 . nda. Wadfein Alatgehkube, 


Pu Drafe 
9. Stafiord, KO, 
1649-44 Stenfale Ave.,- jmei —2 Frame⸗NRefiden⸗ 
Joſeph Soobova, 
5155 Morgan Ettr., 1has födige Frame⸗Cottage, WM. 
Stanlen Pleszla, 
10707 Green Bad Des 2:ftöd, Frame Flatge⸗ 
Bo⸗ gun 
Qute 
Garr, 
1eftöd, FramesGottage, Augufins 
W. Roscoe Avbe., 
— Frame · Cottece. F. 
1015 .R. Rrairie Ave., 

rein ac, Schöd, Badflein Uparts 


Charles M. Underfon, $4000. 
1421-33 Leland Upe., 3sftöd. Bodftein«Wpartment, 
2108 N. Marihiteld Ape., 2-ftöd. Badftein Flatoe · 
häude, Jobn Gichelberg, 
en, R. 5; Knauer, 86000 
436 Sonore Eit., Bagkein Flatgebaude, 
5014 Eligabetd Sir., I14-ftöd, . Badftein«Kottage, 
Sauiuel Hod & Co 8230. 
F. Muehlhauſe, SIT. 
62 Emerald Ave., — Badſtein Flatgebdude, 
02 54. Place, zwei Aföd. Badfteineftefid 
es — ——— 
bäude, N. E. 2. Bro 
11735 5 Etr,, I has. BramerCottäge, M. 
8613 Toroop Str., 1 ſizd. Frame⸗ Cottage, Deurd 
814 an 2, 
De Ei 81800. 
10439 Gwing Noc. lsftöd, Prame-Cottage, - Karl 
alen, $ 
1:ftöd. GramesGottage, MW. 
1%-töd. tames&ott 
u) Farzegut Moe. 2:18. vaen ae 
arragu ein 
= Sohn W. Ries, 
ı 8680, 
— Hr. u, 2, Bacſtein dlatee⸗ 
ie Deamen@ottage, deda 


8 


be 


a 


Pfu 
Hummer —c das Pfund.. 
Kälber (geinlahten— 


80 ab Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 75 Pd, Gewicht, das Pfund 0.07 
35110 Bid. Gewicht das Pfund 0.09 
15—175 Pd. Gewicht, das Pfund 0.04 
Brifhe Früdte, Gemüfe, 
Wepfel, das 
Grab: Aepfel, ſh 
gitronen, Ratifornia, per Kifte.. 
Orangen, Kalifornia, der Kite... a 
Bananen, Jumbo, daS Bund.. 
Melonen, Gems die Kiſte.......... 
Pflaumen, 16 Quarts 
Pfirſiche, —— 1:5 Bufbel... —* 
Weintrauben, 8 Pfund-ſtorb 
Pirnen, per Buſhel 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Fab.. 
Kraut, ver Kiſte 
KRopfialat, per Kübel ———— 
Blaͤitſalat, die Kiſte....... nern 
Sellerie, zer Kift ‘ 
Tometen, per Kifte 
Blumenkohl, der Kiſte.. 
ge DaB Dnarl..ocsneconace ss... 
Motde Rüben, das Faß . 
Mobrräüben,. biefige,. 100 YBünd 
Dtettige, biefige, rer 100 Bitnd a 
— das 
Ginmadgurfen, der Sad.. 
Zwiebeln, der Sad...... — 
üben, per Sad 
Sühlorn, per Sad.. 
Kürbiffe, das Fab ................... 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Sad... 0.75 
Treodene Bohnen, auderlefen....... 1.40 
Rothe Nierenbohnen 2.0 
Simabohnen, Falifornifche, 100 Bf. 4.50 
Kartoffeln, Wiskoniin, in Car-Laduns 
gen, per Buihelesusonosoonnennene 0.42 
Eüklarioffeln, —* 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung bon * Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrilisgericht nach 

Hugo Hertmann und Auguſt "Met, in Firma 
Seremanı & Wehr — PVerbindlichkeiten, 1600; Bis 


fände nicht angegeben. 
—2* dor Derbindlichteiten, 8693; 
Charles een — Derbinditchtetten, $15,230; 


eine ee 
Sean, 819,40 
Eeof — — Verbindlichteiten, $1688; 


Bchände En j 
a Cratty — Berbindlichteiten, HERL; Beitünde, 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Dorothr ‚gegen George F. Staul, Ehebruch; Grace 
gegen, Smith, graufene Bepandlung: Lettie 
egen Willem. RL opfins, Berlajjen; Eva gegen 
dward Xuder, Berlajien; Ada ger Albert Low, 
Berlajien; Seid gegen Thomas Morgan, graus 
faıne Behandlung. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Tgenbe Grunbeigentbums - Uebertragungen 
ei Höbe don $' 000 unb barüber wurden 
amtlih eingetragen: 
Clark Str. * m 8 ER en, don Gdgeiwater Une., Oft- 
tont, 3 M. Freverid an DScar €. 
— 169 $. nördl. don Lawre DR 
ne * t on Lawrence 
front, 30 bei 1594; ©. Palmer an Anna’ Segs 


auer, 81 

Winona Eir., 9 g 8: ai bon MWinthrop Une, Sitds 

—* 3 bei uftaf W. Haldom an Sparles 
ncer, $6500 

Dalia Sitr.,.ol8 $. "weftl, von pe Ude, Rords 

ont, 2 bei 18; ®. Gogebregt an WUuguft 


81400. 
* 106 üdl, to 
* — e"E. 5 er 


Date e " Mordfront, 41 41 bei 
15 bon Toclidons is I and 2, m 2, nor 


Ditrows Ryan, Sitten, „Su, 


Mofeoe Str., "eier ün. nt, 
U. Bene an Francis 3 —XX 


— 
üdl. von * Str., Wehr 
s von E. T. Horan an 


—3— n Wellt 
amiin Ri 
front, % Blerte an 


Lota und 
13} 


Armour 
ont, 


Ude., 
. @, — Un. 


*8 
* übl.-ton J ont, 24 bei 


.. Rot 
—— Bine 


nt 
®. ©. —— an Anna Kugel, en: 


Ko Etr. 
— * 
34, 6 


* 


ara 9 


Bolgende Grundeigenthums - Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlid eingetragen: 

Sanglcy Ade., 149 F. nördl, von, 74. Etr., Oftfront, 
5 R. Stidmore an John mM. or: 
bon State, Südfront, 50 


0 bei 125; 5. 
fat), 81150. 
F. öſtl. 
Anderſon an Marie C. 


118. Str., 217 
bei 121; Nachlaß von 3. 
Johnſon, SIR. 

43. Ste. 336 9. öftl. 
front, &4 bei 124; 
MeClearp, *1850. 

53. Place, 134 F. weſtl. 
front, 23 bei 117; M. 

man, 82000. 

59. Str., 115 9. 
75 bei 125; ©. 7. 

Garfield Ave, Nordoftede 
25 bei 150; Xnetgert an John Egan, Sl: 200. 

Hermitage Ave. 150 F. nördl. von 640 Str., Weſt⸗ 
front, 25 bet 123; C. J. Driever an Charles 

von 51., 


Hard u. And., 3150. 
Weſtfront, 24 
Sanjon an Jojej Kartie, $1400. 


Junine Str, 165 %. nördl. 
bei 124; W. 

Loomis Str., 57 F. nördl. von 70. Str. Oſtfront, 
25 bei 124; 3. H. Worth an Charles E. Swift, 
SIR. 

Maripfield Ave, 175 9%. fünf, 
front, 25 bei 124; Mary €. Yoy an Luigi Gies 
meirte, KL. 

Varnell Ade., 116 Fr. nördl. von 60. Etr., Oftfront, 
% bei 124; 2. Dlien an Mary U. Aitkins, FOR. 

Peoria Str., W F. jüdl. von 7l., Weftfront, 35 bei 
124; Nahlad von M. MeAuliffe an Charles GE, 
Graydon, 820, 

Robey Etr,, 72 F. tördl. don 40., Weitfeont, 24 bei 
124; Q. Sniegowsti an WW. Koroupowsti, 3210. 
Neiwberry Ave, 100 %. jüdl. von 16. Str., Weit- 
front, 25 bei 09; B. Newman an Zina R. Carter 

u. And., 8200. 

19. Str, 20 8. weſil. von Hoyne Ave. Nord⸗ 

front, 24 bei 124; 3. Ktrauſe an Frant Slauslhy, 


83000. 
19. Str, 188 $. melt!. 
bei 14; W. "Mazplems ti an 2enj. 
BORN. 
North AUne., 
ebi 114; 
$12,000. 
Tafley Uve., 
front, 25 
Caplan, 80. 


135; €. 
Obio Str.,77 %. welt. 
F. 


von Wentworth Ave., Nord⸗ 
Nellie Thien an Eliza 


von Halfted Etr., Norde 
Wesel an Emilia 8. Gafte 


weitl. von Green Etr., Siüdfront, 
Cooper an Teby_ Berinan, 34500. 
Lincoln Str., Süpfront, 
H. 


von 69. Str., Oſt⸗ 


von Robey, Südfront, M 
B. Simbor, 


Eüdoftele Monticello, Nordfront, 144 
Auguft Vondorf an Chad. Yondorf, 


25 $. nördl. von Hirih Str., Welt: 
i Peterjon an Syman ©. 
von Baulina, Südfront, 35 
bei 124; €. Lavin en Rocco D. Tomajo, 2200. 
Part Ae., 425 5. Wweitl, von Fans Str., Süds 
front 2% bei 3; 9. T. Grey an Timothy Ros 
gerd, 4500. 
Dasjelbe Eigentum; 
Grup, 500. 
Taulina Str, 135_%. nördl. 
Ade., Sitftont, 25 bei 124; 
Babiez und Gattin, 11. 
Randolph Etr., 125 5. meltl. 
Südfroent, 5 bei 150; Wir. A. Harris an Chas, 
D. Stepper, 25000. 
Ramjon’s 3 Er. Lot 10 von Lois 1 bis 10, jünent. 
13; V. Born an Melle Roie, PM. 
u 23 9. nördl. von Bird, Oitfront, 4 
MM. Toiwey an Yaron Riskind, 33900, 
Rodwei Eir., 50 #. füdf. von —* Oftiront, 19% 
bei 9; M. }. Zaplen an Margt. C. Sayle, 8500 
&t. Louis Aven 25 5. fübl, von 57. Str., Weit: 
ftont, 25 bei 125; 8. Priben an XTho3. Kaybe, 
Louis Une, 12 FF. 


Et. nörbl, bon 27. Etr., Ofts 
front, 75 bei 135; 8 3. Bohunla an Jos, Kroupe, 


$2500. 
Stave 2 Nordweſtede Attrill, Südfront, 80 bei 
B. Johnſon an Emil Chugren, 370. 
Str., 165 F. öftl. von Laflin, Sübdfront, 
24 bei 111; D. Friedinan an Yaron Rubin, 


— 


T. Rogers an Agnes U. 


von Plooming dale 
A. Spelz an ozef 


bon-&. 42. Une, 


Radikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche. 


Schmwade, nerböfe Berfonen, aeplagt * 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rüden» und- gt 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gehörs 
un» Gefidt3, Katarıh, Magendrüden, Stubiber- 
ftopfung, Müdigfeit, Erröthen, Zittern, Herz 
tlopfen, Bruftbellemmung, Wenaitlifeit und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund* 
rie einfach, jchnell und billig alle unnatürlihen 


Herren und Damen — Sie bedienen. 


Dienfien. 


OOAOSCAAG 


fahrung ſteht zu 


thopediſche Inſtrumente, turgz alle in unſer 


Elaftiiche Gummiftrimbpie aenau nad 
koſten bei uns weniger, als 
fertig gemachte, 
Waare. 

Gute Bruchbänder don Hoc aufwarts, 
Doppelt, ftet3 borrätbig. 


aufwärts, 
vafiendes flir Ieden. 


der, ein 
grats werden von uns 25 bis 


Dften täglih von 8 Uhr Diorgens bis 


A —— 


I: 
IHR 
. 


Das Belle zum 
billiaflen Preiſe. 


Können Sie birelt bon unferer 
Sabrif beaieben. 
Beite-in Qualität 
das Beite für, Shr Leiden, da die erfabreniten Banbagiiten — für 


Nicht allein das 
fondern aud 


Unterfugen und Anvaifen Iojtet nidbis; unfere langjährige Er 


Bandagen für Frauenleiden, Geradebalter, Gummi-Waaren, or- 


Jah einichlagende Ar- 


einfeitig, } 
Ysir haben 70 veridiedene Bäns 


Inſtrumente sur Heilung frummer Beine oder Irummen Rüd- 
40 Prozent billiger gemadt ulS von irgend einem anderndau?. 


Shidt nad unferem ncueiten Kata Iog. worin wir die miedrigiten Yabrikpreife nennen. 
7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Mnzeige mitzubringen. 


tifel fünnen zum niedrigiten Fabrilpreis von ung Sesdgen merden. 

Ihrem ! 
Händler verlangen für ausgetrodnese, 
ihon Sabre auf Xager gehaltene nd nie vaſſende 


Mab gemacht. 


und bon $1.25 


Hottinger 


IE EEE TION IE ICH 


Männer: Kranßfeiten [ehnell kurict! 


Unfere Gebühren in 


neuen füllen von 
Spezial: Krankheilen 


810 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburh, 
PBhimojis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation 


uder — ** i a 


Männer Tchnell, 
ftimmt gebeilt. 


Gerionen, die nicht 


enden, 
und Ace den Sr 


a in einfachem vertte 


heiten der 
fider und be 


tem Umidlag 
Zönnen. 


Die alten zuberläffigen Berliner - Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Zaufende gebeilter Männer ‚find lebenbe Zeuaniffe über uniere Geichtdlihfeit und u 
ren Ruf in ber Heilung jcden alles, den wir übernehmen. 
auf erhroßte deutfhe Methoden und ———— 

taaten 


alb untauglich ſein, wenn Geſundheit Euch 
Warnang; Wix bahen leine *38 
A — Dffic Stunden: Täglih von 9 5 


‚Keine Gchühren für Matt. 


- ®ir baben die bee Offices in ben Ber 
Gelhäftsleute der Stadt. 

Bepbalb ein Shmwädlina fein? 
bringt. Handelt heute. Zögern ift 
oder Bertreter. Sprecht vor oder 
tags von 10 Bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


efäbrlt 


niere Be 
te wunderbare 


Die Hansbehandlung hat Tauniende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung „on Yugen und eg 


Gläfern für alle — der Sehtraft. 


Konfriiet uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
15feb,bibofa* . aescnäßer der Boſt · Office. 


⁊ 


ndlung ilt ba 
Heilungen 
Unfere Referenzen: Alle Banfen und 


tet 


erzielen. 


Ofced 


66 Ost Van BurenS$tr. 


CHICAGO, ILL. 


21il,fabi® 


Bele Shore und Mihigan Southern Bahn. 
a2 E. 4 O9. umB. & 9. Bahnen. 


La Galle Sir 


—— * Str — 


—— 
:o Otmited. ... 
— —— 
Mensa 9 


n se ha ihinnme 


Sto 
as 


ial, 
ei +10: 8. 


8 Sur 
Be Glantezidete 
Aoleber: Sder 


00 8. 
m ®. iD 


7% 
DIR BRD. 
"ud 


35} 3 


SDR. ai 


Sa, ü 


a ae Ba rg 
8: R.-Ba Sale Station, Bau Buren uud 
idet · Offices V Adams Sat. 5 rg unneg 
bone Gentral 2057. Ulle Abi. Ant. 
1) + zu Bofton Egpr 15 9 = ai ae Am 
e o pre 
. BE 33 


* du 3 * tab tral 
e t Kr Süge jabıen ab pom . 
— Str. und Vart Row. Stadi:Tidet- 
bo hama Str., Phone Lentrai 6270, 
un (**Ausgen. Samftag.) Antunit. 
9:08. NR. Orleans: Memphis Eiciat 9:08. 
(Ximited, Memphie, New pe) 
11:8. 


(leans, Hot Springs, Arl.. 
(St. Louis und Speingfielb) % 

(Dayliabt Special TEN. 
(Diamond Special “TAB. 


Q *5320 R. 
Goutbern Fat M 


Evanspille eemfag, 
Minnenpolis:6t. 
en kn. = 


-».. 
non D 


.* 


3 


GEHSBSBEinirhhte 


WERRRISE 


Ense Waae: 


pe: 


Cairo (Gvansville, nur Samfi) * 
ar 
Dabugue & e Borg e 18 


Ranfalee und Mattoon 
R Meit —— 2 2 9 0 


d 


—* 


vonsoille, Raihni in... J 
mpaign, Deaatur. J 
Bloomington und € atsworiß 5 
Bloomingten und Ghatsworth 2 
mabe, re 
ubugue, © 
d» BDaf 558 —— 
Rodlır . Weeepart, Dubugue. 


dio 
” 


Bett Shore Eijenbahn. 


Bier Yimited Ehnellzüge tägfih zieifäfen Ehleays 
und St. Louis Rew York und Bofton, vie De 


Eiſenbah Nidel Plate Bahn 
—3. > "Bulfet-Ehlafwagen burd, et = 
wc 
ee een ab v x ne e — folgt: 
Abfahbet U. BR. "antun —— Sn 
Untun J in 
Aſahat 11,00 Abends. Antu 
Untun 


BieRidel 
Abfahrt 10.35 Borm,, Un 


Un 
1 Untunft 
en 0 We 
Büge geben on S Ai 
Abfahrt 9.10 Abends, daran Bl ia 
Unfahrt 8.6 mis, Unfunft in Rein 
Antun 7 I 


Bus |. 


25 ©. at 
LidetsUigent, 5 ©. 


— 


Ehicage & nuiton „Der einzige De". 
Stadt · Ti —— nn Slart und 
Monroe Etr., en Union» 
BelingmrEiitun, m * dans und Bapijen 
St. Louis⸗Sp » Züge.. E 
rairie Sie ein. een. 
ton Limited. .....000000...1 
BE 
Rm 


ea sr der 
—— gseede 
ton, &p' afielh Bocal. 
— —XR 
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Emited...a 
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Ronsu Route— Deardorn Statten. 
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Iren 
SEE 
— — 
DR. KLEENE,. 
Diem, Rai» = 


4 
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Dayton — — SER 
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EB 


Ce umens 


OLDTS 


MiLwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Fa 


ſt 10,000 Baar der 


echten „abo“ Koriets 


lde 25e 


38c 50c 


Schon diefe Ankündigung allein follte ge- 


nügen unfer Korjet 


= Departement Mitt: 


twoc den ganzen Tag zu drängen — beinahe 
10,000 Baar gerade und Nursing— für 
Damen und Mädchen — in grau und 
jchmwarz und weir— Größen 18 bis 38— 
Ihr kennt den Werth der Kabo Storjets— 
keines ſollte für weniger als $1 verfauft 


werden 


morgen 4 Vartien von ſog. nicht 


weiter geführten Facons zu ungeheuren 


Erſparniſſen. 


50 250 


38e 500 


Det Euren Bedarf an Unterzeng jebt. 


— u 
—— — 


Hi 
12:c Größen 20, 22, 24 

Beine? wollenes Kinder-lUnter- 
seug—Leibden, Hojen ı. Draw: 

ers — 5c mehr für jede meitere 
Srößen, beginnend mit PM 

Größe: 16,' Alesnanereeeee- 256 
Schweres fließgefüttertes Män— 
ner-iinterzeng— Scmden und Ho= 4 


fen—regul. 50c 
Werth, zu 


Ganz naturwollene Hemden und 
Hoſen für Männer — andere Lä— 
den verlangen 31 für die- 73 

Jee u... (€ 


250 Stüde Episen — fanch baummollene 
und Tordon — dazu paifende Einſätze — 
völlia Sc wertb —- 

ver Yard 


—— Stifereien —— 
75 Stüde 18.z0Il. Korfetichoner-Etiderei — 


mit oder ohne Yeading—bvölltg 35 © 
werth —per Yard 22c 


Garlsbad Porzellan bdeforirte Taffen und 
Untertaifen -— dieſen Mittwoch, 


per Raar 
Gas = Kihter ——— 


nn 


100⸗Kerzenſtärke Incandescent Gaslichter — 


fertig zum Anbriugen — 
voſiſfitändig zu......................4 29e 


Schwarze, kließgefütterte. ſchwere nabtloſe 
SZaämenftrümpfe — regulärer 120 9 
Werth—per Baar 


Weiße Caſhmere nabtloſe Babyſtrümpfe — 
tenitlärer 15c Wertb — folange Vor: 
tat) reicht, ver Paar 


— NKnaben⸗ Anzuge — 


9 His 11 PBorm.— Reinwollene blaue un- 
finifbed Worjted und tanch blaue Chebiot 
Knabenanzine—2-Stüid, doppellnöpfige Fa— 
con— Nübte toped—8 bis 16 

Sahre—$3 Wertbe, zu 


— gaben = Rüde —— 
9 518 11 Borm—Wollene_ Stnaben-llebers 
zieher ⸗dopyellnöpfige und Ruſſian Facons 
— ſeidene Abzeigen, am Aerniel = 3 bis 
10 Sabre — $5 MertD, 

zu... hassen 5 nee 51.98 


Walking Efirts für, Damen—aus reinwollem 
Stoff gemacht— plaited Facon —ſchwars oder 


grau—$3.50 Werth 51.00 
Damen⸗Coats — 


Coats für Damen und Mädchen—reinwoll. 


Kerfey — Box oder anſchließende Facon — 
mit Braid und Cammet bejegt — fatin« 


gefüttert — 35.95 Mertb — 51.95 
tt 


— — Kartoffeln — 
Ertra fanch Kartoffeln—nur für dies | 


ſen Mittwoch, per Buſhel 
Droguen Liköre 


Zriner3 BitterWine, 
Slaſche 9 c 


Koehlers Kopfweh—⸗ 

Bulver oder Burt⸗ 
hardts Beget able | 
zen... 15€ | 
White Pine & Zar | 
Gampoumdb ober | 
Schoenfeldts Nieren⸗ 


und Leber⸗ 13e | 
Bitchers 10€ 


Gaftoria 


Süher Catawba od. 
Muskatel, 59 
per Gallone... 


Berliner Kümmel — 
per %. 
Galloñe 


Import. Nordhäuſer 
Kornſchnaps. 
34 Gall 


Galifornia Grade 
Brandy — 6 Jahre 


alt, q 
Gaf......H .9 


Fließgefütterte Leibchen und Hoſen für Kinder, 
u. 26—reaul. Preis 250, zu 


121c 

Schweres fließgefüttertes Unter: 
zeug für Damen — Leibhen und 
Hofen—in ecru und mei — 
regul. Preis 3öc — 

zu 

Gerippte iwollene Leibchen und 
Hopfen für Damen — überall zu 
$1 berlauft — 

unfer Preis 


LZeibchen und Hofen für Damen, 


Camels Hair und Naturwolle — 
$1.00 Wertb — 75e 


..... Pernunuertaennnnennnenne 


Percales 


36 30 breite Percales— Fabrifreiter—Tehr 
münichenöwerth fir Wrapper3 und Haus 
tleider—121%%c Werthe, £ 
per Yard 


100 Gtüde extra jchwere Sorte Ehaler la- 
ned—-Mittivoh, den ganzen Tag, 4'!c 
per Yard 4 

— — Kleiderſtoffe — — 
Extra ſchwere Cheviots, Meltons und Home— 


fpuns—in arau, braun und Dlau— »= 
58c Dualität, Die DREB Al.oo0cnanein oc 


Broadeloth —— 


54 Boll, breites reinmwollenes BroadeloetH—in 
den neueiten umb beliebteften Farben der 
Saifon—$1.25 Corte, 


— — Bettdecken ñ 


Volle Größe Bettdecken —roſa und blau be— 
franſt —leicht beſchmutzt —werth 69e 
bi3 zu $1.50, zu 


Crown GStridgarn— nur Ihwarz—regulärer 
23 Werth Mittwoch, e 


per Strang 
Lunch Bores ü—— 


Lackirte zuſammenlegbare Lunch-Boxes — 
ſpeziell dieſen Mittwoch, 


—8 


Landers, Frary & Clarts Univerſal Food 
Choppers — zu $6, 84, 82, 8 
$1.50, $1.10 und 


3 Laibe friſch gebackenes Weißbrot u. 
1 Pacet Uneeda Biscuits zu 


Eine 250 Büchſe K. C. Backpulver 
4 Pfund beſtes Patentmehl 


Beide für 
Streichhölzer, Salz 


1 Packet Wieboldts Beſt Parlor Zündhölz— 
Kent und 10:Pfd. Sad ldc 


TZafelfalz, zu 
I Schumpf-Tabat | Kurzwanren 
Brook's Silky Hä— 


Blanding Schnupfta⸗ 
teliaden-—alle 


Bere im San: 
del — per ‘ 
Farben, Spule. Ze 


Pfund 


austae Schuupf⸗ 
. 6 
Kl ‚ beiter, 25c 


Growich'S beit. Ma- 

irhinenfaden, 

200 Yd.: Spule.. lc 

Union Worfman od. |. 4 

Plow Boy NRancta- Feine weiße Perl 
5 mutterknöpfe, 


bak, 5 » 
Badete 1 “ec 


Slaters Stogies, — Buügelwachs — mit 
Kiſte von 6 Holzgriffen, 
100 81.00 | Peer 


12 für 


Meil ih in den legten 12 Nabren taufende und taufende bon Leuten mit Brillen bers 
eben bube, und dadurch ihre Kopfichmerzen befeitigte, ihre Sehkraft verbefferte und ihre 
Mugen Mar und f&harf machte, alaubt Ihr nit, dab Ih Cure Mugenleiden mit Brillen 


Bejeitigen Zönnte? 


82.95 für 10:Karat Gold Spring Augengläier — vollitändig, zn 82.05 


EYE-FI 


Flüffiafeit und Galbe in jedem 


Tödtet die Keime, flärkt die Nerven und heilt beilbare Aus 
genleiden. Das Belte für ent3 :uoere Augen. ihwadhe Augen 
oder un Gebrauch als Augen tärler oder Nugenwailer. — 
Vaget eine bolitändiae Behandlung. — Berlangt uns 


EYE-FIX 


—t — T 


fer iluſtrirtes Büchlein über Augenkrankheiten. — Optiſches Departmient, Main $loor. 


Gegründet 1804 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


stoifch. Elarf Str. u. 5. Abe., genenüber Depot. 


Schiffskarten 


33150 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
331.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ansgeſtelt. 


Erbſchaften 


loAettirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


te und reelle Bedien garantirt. 
8 bis 12 Om, 
ort A 6 Uhr Abbs. &o belt 


. THE BARRY 
Elegant eingericetes Samilien-Refer 


1606-1612 Barıy Yor., Ede N. Elart Str. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


Ehmwarswälder Yhren, 


umgeäsagen nad 


80-82 Wabash Ave. 


Gen. Kuenı & Co. 


gegenüber von Marfhall Field & Co.'s 


Gebäude. 6ip,bafodi,15w 


Kel. North 1328. @ishlirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine rothe Bederihindeln, mit Mupien uud 
salvanifizten Näguin. Gtritt bodieine Wrbei, 


so HUDSON ANSE; 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 
Oſt North 


| 


| 


‚Die nenefte ‚„‚Mesalliance‘, 


London, 7. September. 

Frau Herzogin, erlauben Sie, daß 
ich mich Ahnen vorftelle: ich bin die 
neuefte Mesalliance!” 

Mit diefen Worten präfentirte ich 
neulich im „Punch“ eine Bühnenkünft- 
lerin, die von einem jungen ‘Peer ge= 
heirathet worden, ihrer hochariftofra» 
tifehen Schwiegermama. Das mar 
nur eine Satire, aber foldhe „Mes- 
alliancen“ find jet an der Tagesorb- 
nung, und die allerneuefte ift die jekt 
befanntgegebene Verlobung des älte- 
ften Sohne® und Erben von Lord 
Aberdare mit Frl. Camille Clifford, 
dem gefeierten „Gibfon Girl” der eng» 
Yifchen Bühne. Frl. Clifford ift bie 
bielphotographirte Schönheit von dem 
modernen amerifanifch-englifhen Ty- 
pus, den der Zeichner Charles Dana 
Gibfon in feinen befannten Zeichnun- 
gen populär gemacht hat: Hochge- 
ſchwungene Wugenbrauen, längliche 
gebantenvolle Augen, ein Stumpfnäs- 
chen und dann die moderne mulftige 
Haarfrifur. Dazu eng anliegende 
Abendtoilette, die fehr jchöne Schul» 
tern und Arme freiläßt. 

„Man fchreibt nur dann über eine 
Sade, wenn man nicht3 Davon ber=- 
jteht”, lautet ein alter Erfahrungsfag, 
aber Frl. Elifford hat ihn miberlegt. 
Sie hat nämlich vor einigen Monaten 
in einer englifchen Wochenfchrift in 
einem feffelnd gejchriebenen Auflage 
gezeigt, wie und warum häufig gerade 
Schaufpielerinnen die vortheilhafteften 
Ehen abjchließen, und dann hat fie 
dad, mas fie erft theoretifch ausge- 
führt, auch prattifch bewiefen. Die 
englifchen Bühnenfünftlerinnen, Die 
reiche Peers heirathen, find nicht nur 
unter vielen hunderten die ſchönſten 
und gefünbeften, fondern fie müffen 
auch die intelligenteften fein. Die 
RondonerBühne fondert fi das aller- 
beite Material von einem übergroßen 
Angebote von Schönheit und Talent 
aus, und die jungen Lords thun dann 
das Uebrige. 

Der Sohn des Lord Aberdare iſt 
25 Jahre alt, und er erbt einmal nicht 
nur die Londoner Familienreſidenz in 
Eaton Square, ſondern auch großen 
Grundbeſitz und Landſitze in Wales 
und in Hampſhire. Die Erfahrung 
hat gezeigt, daß ſolche „Mesalliancen“ 
meiſt ſehr glücklich ſind. Die Paare 
leben nachher glücklich und ruhig auf 
ihren Landſitzen; nur die Nachbarn 
wiſſen von ihnen, und man lieſt höch— 
ſtens dann noch von der ehemaligen 
vielgenannten Bühnenkünſtlerin, wenn 
fie auf der Fuchsjagd einmal zu toll— 
kühn geritten iſt. So z. B. vernimmt 
man von der ehemaligen Soubrette 
vom Gaiety-Theater, Connie Gilchriſt, 
die jetzt Gattin des Lord Orkneh iſt, 
immer nur, wenn ſie mit dem Pferde 
ſtürzt. Von einem andern „Gibſon 
Girl“, Frl. Eva Carrington, der der 
25. Baron Clifford in einem Automo— 
bil einen Heirathsantrag machte, hat 
man auch nichts mehr gehört, ſeit ihr 
Gatte ſofort nach der Trauung im 
Automobil mit ihr davongeſauſt iſt. 
Ebenſowenig hört man noch von Roſie 
Boote, deren Couplet „Maiſie“ im 
Gaiety-Theater jeden entzückte, und die 
dann Marquiſe von Headfort wurde. 
Von der „Florodora“-Schönheit, Frl. 
Frances Donnelly, deren rothbraunes 
Haar ein amerikaniſches Blatt mit ei— 
nem „brennenden Waarenhauſe“ ver— 
glich, als der junge Lord Aſhburton 
ſie heimführte, hat man nur noch ge— 
hört, daß ihr Bräutigam ihr zur Aus— 
ſteuer 27 Pariſer Koſtüme gekauft 
und daß ihre Unterkleidung nahezu 
100,000 Fres. gekoſtet hat. Das ſind 
ja zumeiſt die glücklichſten Gattinnen, 
die nachher am wenigſten von ſich re— 
den machen. 

— — —— 


Pſeudo⸗Wiſſenſchaft. 


Wie viel verdorbene und vergiftete 
Waaren ſind ſchon unter der Flagge 
Religion eingeſchmuggelt und an die 
bethörte Menſchheit verhandelt wor— 
den. In unſerer ſo überaus herrlich 
aufgeklärten Zeit macht die Flagge 
Wiſſenſchaft als Deckung anrüchigen 
Gutes der Flagge Religion erfolgrei— 
chen Wettbewerb. Sie verfehlt bei der 
großen Maſſe ſelten ihre Wirkung. 
Manches, was früher abergläubiſch 
auf geheimnißvoll übernatürliche Ein— 
flüſſe zurückgeführt wurde, Tiſchrücken, 
Geiſterſehen, Chiromantie, Wünſchel— 
ruthen, das wendet ſich jetzt als „Wiſ— 
ſenſchaft“ an den blinden Autoritäts— 
glauben. Mittelbar iſt das eine Hul— 
digung für die echte Wiſſenſchaft, die 
im letzten Jahrhundert ſo viele raſch 
aufeinander folgende und ans Wun— 
derbare grenzende Erfolge aufzuweiſen 
hat, daß der gemeine Mann bei ihr 
faſt nichts für unmöglich hält. Es iſt 
nicht abzuſtreiten, daß z. B. ſelbſt eine 
ſo niedrige Art pſeudowiſſenſchaftli— 
cher Beſchäftigung wie das Tiſchrücken 
intereſſante Erſcheinungen hervorruft, 
die wohl Anlaß zu wiſſenfchaftlichen 
Erklärungsverſuchen geben kann; ver— 
werflich iſt es nur, daß Halbwiſſer, 
denen die grundlegenden Kenntniſſe zu 
tritiſchen Unterſuchungen fehlen, auf 
eingelnen unverſtandenen Thatſachen 
ein ſechsſtöckiges Syſtem aufbauen 
und im Namen der Wiſſenſchaft Aner⸗ 
lennung dafür fordern. Der Quad: 
ſalber früherer Zeiten zog durch Trom⸗ 
melſchläge, ruhmrediges Gefaſel und 
die Faxen ſeines Hanswurſies die 
Menge an, der moderne Charlatan 
verſchidt Gratisbroſchüren, die von ge- 
lehrten techniſchen Ausdrücken wim— 
meln, und ſein Porträt, das er gern 
in den Zeitungen neben ſeine Anzeige 
feßt, trägt den überlegen freundlichen 
urn eines dozirenden Profeſſors 

iel Unfug wird auch mit der Wif⸗ 
—8* ber Graphologie betrieben. 
58 ift harmlos, wenn ein Bad 
bom graphologifchen Mitarbeiter 
Wamilienblattes ein ged Porträt 

tlangt und mit Stolz; bie Zeilen 

: [lebenäwürbiger Eharalter, fein 
idelter Sinn für das 
Temper das j 


Umgebung leicht getrübt wird“ Und 
der Handlungslehrling, dem der Back⸗ 
iſch in der Tanzſtunde das große Ges 
eimniß mittheilt, iſt freudig über—⸗ 
raſcht, daß er dieſen hohen Anſprüchen 
in jeder Weiſe zu genügen ſcheint. Ge⸗ 
fährlich wird die Graphologie aber, 

wenn ſie mit diktatoriſcher Sicherheit 
A OR be3 praftifchen Zebens auf- 
ritt. 

Zweifellos beruht die Handſchriften⸗ 
vergleichung undHandſchriftendeutung 
zum Theil auf nicht abzuſtreitenden 
| Zhatfadhen und hat unter Umſtänden 
' wirklichen Werth, aber von da bis zu 
| einem ernten miffenfchaftlichen Sy- 
ı Item ift Doch noch ein weiterWeg. Wenn 
‚ Te 3. 8. in Progeffen praftifch ange- 

mandt wird, fommt e8 nur zu leicht 
| bor, daß die Graphologen offenbar un- 
| richtige Schlüffe ziehen, daß fie fi 

; gegenfeitig in lächerliche Widerfprüche 

; berivideln, oder daß fie mit dem gan: 
zen Hochmuth des Spezialiftenthums 
Syſteme aufſtellen, die nur Wahnſinn 
in methodiſcher Form ſind. Berüchtigt 
ift in leßterer Hinficht 3. B. das Gut- 
achten Bertillons im Dreyfus-Prozep. 


ı Die Verquidung von Richtigen und 


Fallen, namentlich die unzuläffigen 


Berallgemeinerungen, find fo häufig, 


' daß das größte Mißtrauen geboten iit, 


ı namentlich wenn e3 fih darum han- | 


belt, aus der Handihrift auf den 
Charakter und die Anlagen desSchrei— 
; benden zu fchließen. Der Direktor des 
ı piychologifchen Laboratoriums der 
Sorbonne hat diefe Handfchriftendeu- 
tung durch einen praftifchen Werfuch, 
man könnte faft jagen, vernichtet. Er 
bat befannten Graphologen eine An- 
zahl Handfchriften von Dummföpfen 
und Gelehrten, von Verbredhern und 
ehrlichen Leuten vorgelegt und fie um 
eine Analyfe der mejentlichen Charak— 
tereigenfchaften gebeten. Dabei iſt 
baarfträubender Unfinn zu Tage ge- 
fördert worden. Eine angebliche Mei- 
fterin de3 Fachs, Frau Ungern-Stern- 
berg, fällt über Nenan folgendes Ur— 
theil: „Eine von Haus aus mittel: 
mäßige und wenig ausgebildete Antel- 
Vigenz. Wenig Nachdenken. Dagegen 
ausgefprochene Leichtgläubigfeit und 
Schwatzſucht“. Bei Renan trifft nun 
genau daS Gegentheil biefer Angaben 
ein. Der befannte Graphologe Gre- 
pieug-Jamin erfennt NRenan einen 
„taren, feinen Geift“ zu, der 
„nicht Bis zum Ialent reiche”. Sn 
ber franzöfifhen Kriminalgefchichte 
Ipielt der Frauenmörber Bibal, ein 
thierifch roher, blutrünftiger, dummer 
Menich, eine Rolle. Ein Graphologe 


halt ihn „für ein junges Mädchen, das | 
man unter die gemäßigten Charaftere | 


einreihen muß“. Ein anderer entbedt 


in feiner Schrift „vielTalent“ und fügt | 


binzu: „Obaleih wir niemals die 
Handichrift Taines gefehen haben, ftel- 
len wir fie ung ungefähr jo vor. Se- 
benfalls ift der, ber biefe Zeilen ge- 
Tchrieben hat, ein Denker“. Ein brit- 
ter Graphologe endlich fchloß, dak die 
Handſchrift Vidals diejenige Binets 
ſein könne. „Das hat mich ſehr über— 
raſcht,“ fügt Binei lakoniſch dieſem 
Gutachten bei. Einem Graphologen 
waren die Handſchriften eines bedeu— 
tenden Gelehrten und eines ungebilde— 
ten Gerichtsdieners vorgelegt worden. 
Der Graphologe erkannte dem zwei— 
ten eine mächtige Intelligenz zu. Frei— 
lich hatte, fügt Binet hinzu, der Ge— 
richtsdiener auf ein Papier geſchrieben, 


das als Kopf die Aufſchrift „Univer- 


ſite de Paris“ trug. Binet verkündet 
nun nicht den völligen Zuſammen— 
bruch der Handſchriftendeutung, dazu 


iſt er zu höflich da die Graphologen 


ihn bereitwillig bei ſeinem Verſuch un— 
terſtützt haben. Er ſtellt vielmehr feſt, 
daß die Graphologie annoch ein wil— 
der Sproß ſei, der ſchon einige hübſche 
Blumen geliefert und bei vernünftiger 
Pflege vielleicht Früchte tragen könne. 
EEE 


Raſſenunterſchiede. 


Ueber die Bewerthung beſtimmter 
Körperhöhen als Raſſenmerkmale 
ſprach auf dem jüngſten deutſchen Na— 
turforſchertag in Stuttgart vor den 
Anthropologen und Phyſiologen Prof. 
Kollmann aus Baſel. Auf Grund der 
in vielen Ländern an Millionen von 
Militär-Rekruten vorgenommenen Un— 
terſuchungen iſt er zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß der Unterſchied der 
Körpergröße in verſchiedenen Gegen— 


aber 


— — — 


PIANOS. 


en 


Aktoder- 


: Auslage: 
——— 


Eine faſt endloſe Ausſtellung artiſtiſcher Pianos. Die neueſten Erzeugniſſe von 
den berühmteſten Fabrikanten ſind nebeneinander ausgeſtellt in dieſer großen Herbſt · Eröffnung. 
Die beſte Gelegenheit, ſich einen Ertra-Werth eines feinen Inftruments zu fichern. 


Steinway: Bianos 


niere Auslage von Steinivans ift bes 
merlenswertb in WAnbetracht der 
: eimfad aroßartigen Anitrumente, 
die wir ausgeltellt baben. Steinwan’s 
unerreichte Geichiclichfeit wurde nie rref: 
fender demonfitirt wie in diefen reizen: 
den UÜprigbts ıımd Grands. Das neue 
ı Steinwan „Bertegrand“, welches wir zu 
$500 offeriren, bietet eine undergleich- 
lihe Gelegenheit für diejenigen, welche 
nach dem Beſten ſuchen. 


Durtinaton- Bionos | 


05 Huntington umd mehr als 
u Dugend anderer populärer Fabri: 

late von Piano, die wir ofieris 
tem machen unfere Lerfaufsräume zum 
Einlaufsplag var excelleice fir jene, die 
ein durdaus mufilaliihes Piano wiin- 
fen, jedob nicht bedeutende Mittel be- 
figen. Wir baben die arößte Auswahl 
bezüglid Entwurf, nebfit_vielen Model: 
len, die innerhalb eines Jahres anderss 
wo nicht zu faufen find. 


ein 


Umtanih:D partement 


Weber:Bianos 


te ift entichieden die größte Sai- 
: fon in der Geichichte des beriihm> 
ten Weber-Pianos. Derartig vor⸗ 
züglihe Lleine Grand3 und derartige 
ganz Ihmude und überzeugende Uprigbt 
Modelle müffen jeden Kunitliebbaber er» 
gögen. Der Ton des Weber erfreut fich 
anhaltend der Gunit, die es in jo rei- 
dem Maße verdient. Sebr vortheilhafte 
Preife bilden ein weiteres Mertmal der 
Weber-PRianos. 


tes dit eine leicht falih zur berftes 
z Ttebende Antündigung für Ddieies 

auberit boribeilbafte Inſtrument. 
Pianos, die nicht fo aut find, werden 
dfters ausmarfirt bis aufwärts zu $300. 
E3 ift ein boller, abgerundeter mufifa- 
liiher Ton, und es lommt entweder in 
Wiabagony= oder Golden Dal-Gehäufe, 
Das Model ift anziehend und außerdem 
geihmadvoll. 


| 

| 

| 

| 
| S165:Piano3 | 
! 

| 


| 


Kralauer:Bianos 


le 1907 Modelle diefe3 pradtbollen 
Du a umfaffen einige der 
Rianos mit jo gang borzüglidem 
Ton, dab mir und immer — 
ſchäßen, denſelben zu hören. Es if 
nuglos, don der großartigen Gebäufe- 
Arbeit zu reden — der Name Krafauer 
dedt dies. Die PreisStala bringt dies 
reizende Piano in den Bereich don Leu- 
ten mit beidränlten Mitteln. 


S145:Pianos 


ieſes Inſtrument verkündet unfere 

Ueberlegenheit im Martte für we⸗ 
⸗ niger loſtſpielige Inſtrumente, die 
einen wirklich muſi aliiden Werth bes 
figen. Das Gebäufe, weldes entweder 
aus echtem Mabagony oder Ihön figu- 
tirtem Golden Daf befteht, lommt in 
Semi:Colonial Entwurf, Volle Etala, 
Nichts dvernadläfiigt. Dies Piano bil 
det eine bemerienswerthe Errungenfdaft. 


Nebit unferen neuen Pianos offeriren wir berfdiedene bundert außergemddn- 
lider Bargains in „Tecond»band“ und wenig gebraudten Inftrumenten. 
find griindli reparirt worden, und alle find garantirt in guter Berfaffung. 


Ale 


Unter den Sabrifanten, die vertreten find, befinden fih Steinway, Weber, Kralauer, Eted, Chidering, Knabe, Blafius, Sifher und andere. 


RBreife bon 875 aufwärts. 


Piano» und Pianofa-Dfferten diefen Monat. — Wenn beide In- 
ftrumente zu gleicher Zeit gelauft werden, tritt eine Reduftion don 


Wichtig! — Wir beihäftigen feine 


ten berdient wird. 


für alle gleid — und feine Kommiffionen. 


| 
| 
| 
| $25 ein. 
| 


' Japaner und Chinefen große geijtige 


Stadt » Reifenden und geben 
dem Käufer den Profit der großen Kommiflion, die von diefen Agen- 
Warum $50 biß $100 mehr al3 nothwendig für 
ein Piano bezahlen? Spart diefe Summe, indem Ihr Vortheil zieht 
aus unferem urfprünglihen Plan eines niedrigen Netto-Preifes — 


Gredit Due Bing— Inhaber don Credit Due BINS, Herausgege 
ben von gemwilien Biano-Geihäften in Chicago und andberdwo, jind 


au einer Unterredung mit ung eingeladen, ebe fie ein Inftrument 


faufen. 


nen. 


dere 


Bir lönnen Eud) pofitib Geld fparen. 

Leichte Zahlungen. — Wir offeriren die Auswahl unter pier Piä- 
Einer derielben ift fpeziell paffend für Perfonen mit be 
fhränlten Mitteln und für Perionen, die nit wüniden, bedeuten 
Verpflichtungen einzugeben. 


$10 Anzahlung und $5 monatlich 


ift die ganze Auslage, die nötbig ift, ein gutes Piano zu befigen. 


fes Lob nicht in feinem vollen IImfang 


und Charafter-Unterfehiede aufweien. | annehmen fünnte, verbreitet jih dann 


Man hat die beiden Völfer die geijti- 
gen Antipoden genannt. Doc) beruht 
dies nicht auf der Verfchiedenheit ih- 


| rer Rafle, fondern ift ein Ergebniß | 


| fozialer Zuftändee Der Japaner ift 
feurig, lebensluſtig, fampffreubig, 
verfehwenderifch, er fürchtet fich nicht 
por dem Tode. Der Chinefe tt ernit, 
ı fparfam, friedliebend. Dem Bortras 
genden, der felbft viele Jahre unter 
ı diefen Völkern lebte, mar e3 oft nicht 
möglich, die Zugehörigfeit verfchiebe- 
ner Individuen zu diefem oder jenem 
Stamme feitzuftellen. Als am meiften 
beweisfräftig für bie Einheitlichkeit 
der Raffe muß gelten, daß jelbit Ja- 
paner oder Chinefen oft nicht imftande 
find, bei vorgeführten Perfonen deren 
Zugehörigkeit zu unterfcheiden, wenn 
nämlich der Unterfchied der Kleidung 
und Haartracht aufgehoben ift., Die 
jehr oft geltend gemachte Verſchieden⸗ 
heit der Körperlänge vonChineſen und 
Japanern führt der Vortragende auf 
das Klima zurüd; trodenes Klima er= 
zeugt lange Körperformen, und feuch⸗ 
les kurze. Wenn Bälz die Verwend— 
barkeit der Körpergröße bei der Raf- 
 fenunterfcheidung leugnet, ‚To verſucht 
Walcher⸗Stuttgart das gleiche mit den 
Schädelformen. Er behauptet, ‚daß 
durch ein weiches Kopflager der Säug- 
linge brachykephale, alſo rundliche, 
und durch ein hartes Kopflager doli⸗ 
chokephale, alſo längliche Schädelfor⸗ 
men erzeugt würden.. Die Zufällig— 
keit der Unterlage ſpiele alſo bei dem 
weichen und noch leicht formbaren 
Schädelbau des Neugeborenen 


ter oder des Vaters. Zum Beweiſe 
der Aufſehen erregenden Behauptung 
wurden im Sitzungsſaale zahlreiche 
Säuglinge aus der Hebammenanſtalt 
vorgeführt. Falls Walcher recht hat, 
ſäßen wir mit einem der wichtigſten 
oder bisher dafür angeſehenen Hilfs— 
mittel der Anthropologie auf dem 
Trockenen, und es müßten füglich alle 
Lehrbücher dieſer Wiſſenſchaft einer 
Neubearbeitung unterzogen werden. 


den keineswegs durch den Einfluß des 


Milieus erklärt werden kann, ſondern 
thatſächlich auf alte Raſſenunterſchiede 
hindeutet. Namentlich für Italien 
| zeigt die kartographiſcheFeſtlegung des 
‚ Brozentfates deutlich, daß in Ober- 
‚italien und in Norbtirol die hochge- 
| wachfenen Blonden, in Süditalien und 
ı Südtirol dagegen die der Mittelmeer: 

taffe angehörigen mittelgroßen Briü- 
I netten überwiegen. Auch das Zwer— 

gentHum ift nicht nur eine pathologi- 
ſche Erfcheinung, fondern außerdem 
‚ein Raffenmertmal. Aus Europa 
find allerdings, von den Lappen abge- 
jehen, die Zwerge feit der neolithifchen 
Zeit verfchmunden, aber in Snner- 
afrifa. und einzelnen Theilen Afiens 
bilden fie noch heute einen nicht unbe- 
trächtlichen VBruchtheil der Bevölke— 
rung. Grundberfchieden von benjeni- 
gen Kollmannz find die Anfchauungen, 
die Bälz-Stuttgart in feinem Vor— 
| trage über bie Raffe der Japaner und 

Koreaner entmidelte. 

' nejen und: Koreaner gehören nad) fei- 
j mer Unficht einer gemeinfamen Raffe 
an. Wohl muß man zugeben, daf 


Shwindint 


bebandele ich nach einer ganz neuen 
EB wiſſenſchaft⸗ 
& 8 lihen und 
we _ erfolgreihen 
Der Methode. Diefe Krank: 
—— einen beſonde⸗ 

handele das Blut direkt 

Blut macht 


Japaner, Chi⸗ 


Zeitungsleſen als Medizin. 


Es klingt zwar etwas abſonderlich, 


aber es iſt trotzdem wahr, daß in Eng— 
land dasZeitungleſen als vorbeugendes 
Mittel gegen geiſtige Erſchöpfung von 


einem herborragenden Manne empfoh-⸗ 


len worden iſt. Der Freund der 
Preſſe, dem die Zeitungen dies Kom— 
pliment verdanken, iſt der Vorſitzende 
der „Vereinigung der Sanitätsinſpek— 
toren“, Sir James Crichton Brown, 
und er fällte ſein Urtheil in einer An— 
ſprache, die er in einer Verſammlung 
der Vereinigung in Blackpool hielt. 
Vor allen Dingen ſoll das Zeitungle— 
ſen gegen die typiſche moderne Krank— 
heit, die nervöſe Müdigkeit, helfen. 
Sir James ſagte darüber: 

Ich ſage es mit voller Ueberlegung, 
daß die Zeitung mit allen ihren Feh— 
lern eines der Bollwerke zur Erhaltung 
unſerer Geſundheit in der gegenwärti— 
gen Zeit iſt. Das Zeitungleſen 
bildet das Gegenmittel gegen die 
nervenaufteibende Arbeit zu ſelbſt— 
ſüchtigen Zweden; es gibt den 
Kurzſichtigen einen weltweiten Hori— 
zont ,.. E3 ift in feiner Tragif und in 
feiner Komit wahr und wirklich, mäh- 
rend der Roman nur VBortäufchung ift. 
E3 bringt und furze Abrifje des Le- 
ben3 in Form von Plaubdereien. Es 
liefert Helden butenbmeife. 3 gibt 
ung leicht verbaufiche geiftige Nahrung 
... So mandıer Mann tft vor Schiwer- 
muth und Trübfinn nur burch feine 
Zeitung gerettet worben. Wollte man 
die Zeitungen abichaffen, fo müßte 
man gleichzeitig die Jrrenhäufer ver- 
größern.“ 


u Bel Ba 1a ee 


eine ; 
ähnliche Rolle, tie bei mandentatur= 
| völfern die mobelnde Hand ber Muts | 


| aber tiefgründlich in Einzelheiten, um 


| zu bemweifen, daß Sir James doch Recht 
| hat. 


— — — 

— Kulturarbeit. -Leutnant: Ent⸗ 
fernen Sie 'mal die Blumen vom Ka- 
ſernenhof, Gefreiter! —Gefreiter: Se— 
hen S', Herr Leutnant, trotz der größ— 
ten Mühe meinerſeits, kommen dieſe 
verdammten Kaſernenhofblüthen im— 
mer wieder zum Vorſchein! 

— Ein Häkchen. — Frau Staats— 
anwalt: „Dreimal haſt Du jetzt von 
meinen Pralinees geſtohlen, nun wer— 
de ich Dich aber tüchtig durchhauen!“ — 
Der kleine Kurt: „Aber Mama, ich 
kann doch nichts dafür, wahrſcheinlich 
leide ich an Kleptomanie!“ 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monrse Straße. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes dieſer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der 3 ct National 
Bank von Chicago fein. 


17ap.dıdo® 


Finanzielles. 
| 


Mitglieder 
Chicago 
vtock 
Exchange 


Groundðloor 
| 

| 

| 

| Chicago 


112 
La Salle 


Board 


of Trade 
Air empfeblen als aianlage den Ankauf 
en kouierbotivem Werfbpopieren, die jeden Tag 
n der Hörie verfäufiih "ind und gute Binfen 
aen, 5. 6, 7 Trosent und mehr. Die dies- 
übertret.en alle früberen, und 


d 
Ü 
fr 


‚cn aller Weribpapiere 


lann 


Von Frantzius & Co. 
Sankers und Srokers. 
2laug didoja* 


GREZENEBAUM SONS 


Bank 
8 » 5 S5 Tearborn Str. 
auf Chicagoer Grundergen⸗ 
Geld zu ee thum und sum dauen. a 
iwerite, seite Sppotbefen um 
Au verlaufen Zrıma Yıertbbap'ere. 


: nas allen Beittheilen 
Wcehiel u. Areditbrieie t audgei:cli u. sabibar. 


Ersihaitd- m. 4 Angeleaerı «ten trompt gere 
Teitamentd« gelt .ınd ernaesogen 
in allen eur»panidhen Eiauten. 


Kolektionen und Seldwcdhier beforgt. 


IJnıernaliona.e Aud:anfiditelle. 
di)0fo* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 
Dei le.hen Geld auf Grundeigen · 


thum niedrig · 
ften ien. 
Maren 
Bau:-Unleihen. 
Wer Eigenthum verlaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. 2ap didoja 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bauk-Geihäft. 

infen Begahlt auf Spargelder.— 

537 und — ——— 


$3.00 ver | 


— 


BEE Gute ucue Piano? zu vermieihen zu $3.50 per Monat. "BE 


LYON & HEALY, Wabash und Adams. 


YWur für Herren! 


Benn in Chicago, befuhen Ste die 


Gullerie det Wiſſenſchaſlen 


344 $8.STATESTR., CHICAGO, ILL. 
.‚Bintritt frei! 

Sehen Sie die Wunder des Knochenbaues! 
Sehen Sie die Wunder des rıeufhlihen Orga- 
Sehen &ıe die Wunder des Werd s! 

— Su ‚erde m3!} 
chen Sie die Wunder der menſch (gen Ge 

teen! 


Lernen Sie dic Gefhichte des Menfchen bon ber 
Wiege bi3 zum Grave! 


Ungebeuerlichleiten un. Mißbildungen ber Natur. 


Geöffnet täglih bon 9 Ur Morgens bis 12 
Uhr Nachts. 
Nr. 344 ©. State Str., Chicago, IN. 
Berlangen Sie an der Thür ein teutiches Bud. 


Alled frei 


Kommen Ste bentel 
24fep*2 


- 

Damen: Hüte 
, Meine Käuferinnen find der Meinung, daß 
ih meine Hüte mit Perluit bverfaufe, Das iit 
aber nicht der Yal. Sch Bin nur deshalb int 
Stande fo billig au verfaufen, weil ich die 
Robmaterialien in großen Bartien direft aus 
den Fabrifen beziehe und mich mit einem Tlei: 
nen Profit begnüge, mesbalb ib im Stande 
bin, zu folgenden Breifen zu berfaufen: 
Filzhüte, bübſch getrimmt von 7c an 
Sammet-Hüte, modern aarnirt... .von 31.50 an 
Feine Sammethüte, mit Straußfe- 
dern garnirt bon $2.45 an 


° = “ 
Paulina Klein 
404 Milwantee Ave., Ede Carbenter Str. 
015,9,13,18,22,27 


—T Schnelldampfer 
31.80 anburg· Jew Vorb 


Extra billig: 
Von und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Autwerpen, England für Deutſche. Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 

Wer ſeine Verwandten von drüben kommen 
laſſen will, verſäume nir ijeitzt zu kaufen und 
vei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oefterr. Geld 


8%» und verlanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


ZT Bollmadıten "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fi direit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle Str. 


Sonntag utien Hid 12 Uhr. 


Un Bochentagen Bis 6 Uhr AbenbB. a 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Europal 


Schnelldampfer. 

Extra feine Einrichtung für 3. Klaffe 

Durchbillete nach Berlin. Steitin, Oderberg, 

Krakau, Bien, Bubdapeit, Zrieit, Fiume umd 

Hauptpläten in Deutihland, Holland, Belgien, 

Hraufreih, Aufland, Schweiz. Luremburg n.i.m. 

Gepäd bon Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


GOLA 


Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®eneralagent, 


S18 Sud COlark Str. 
gegenüber der Woftoffice. 
Gonntags oifen Bid 12 Uhr. 





